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Denn die Sver »

Java hat bedingungslos kapituliert
( Letzte Funkmeldung )

An mehreren Stellen Neu - Guineas gelandet

nicht uninteressant , wenn amerikanische Nachrichtenbüros
erklären , haß in den USA . die Popularität Chur¬
chills abzusinken beginne . Man soll diese Dinge
nicht überschätzen , aber man kann doch nicht an der Tatsache
vorbeigehen , baß stärker noch als bisher der Agent Stalins .
Sir Stafford Crivvs , hervortritt . Immer wieder fordert
er eine nochmalige äußerste Anstrengung des englischen
Volkes für die bolschewistische Front . Es ist auch bemer¬
kenswert . daß bereits die „ Times " sich für die Forderungen
Cripps ' einsetzt und die verstärkte Unterstützung der Bolsche¬
wisten verlangt . Man brauche keine große Phantasie zu
haben , so schreibt das Blatt , um sich auszumalen , wie sehr
sich die Kriegslage zugunsten des Empires in Ostasien und
überall in der Welt ändern würde , falls die Sowrets nn
Sommer imstande wären . Hitlers Streitkräften einen ver¬
nichtenden Schlag zu versetzen . Moskau ist also die
letzte Hoffnung Londons . Dah auch die „ Times
diesen Volschewistenkurs des Stalinagenten Cripps steuert ,
ist ein bemerkenswertes Zeichen für und in der schleichenden
Krise Englands und des britischen Empires .

,die den Vorteilen begegnen
' ■ ■ ~ ' ----- be -

Rangun von japanischen Truppen besetzt

Tokio , 9 . März . ( Funkmeldung .) , Das Kaiserliche Sanpt -

auatier meldet : Nachdem die javanischen Truppen die feind¬

lichen Kerntruvven in der Umgebung von Rangun vernichtet

harten , besetzten sie am 8 . März um 10 Uhr Rangun

vollständig .

Strategische Zusammenhänge
Bon Konteradmiral Gabow

Tokio , 9 . März . ( Funkmeldung ) . Javanische Truppen

haben an bisher , unbenannten Punkten Landungen auf Reu -

U
$ et auställische

^
Ministervrändent Güttin hat , wie , Rrrtter

meldet , eine außerordentliche Kabineturtznng einberuien . « re

soll Maßnahmen beschließen , . d : e den

sollen , die sich die Japaner durch die Besetzung be¬

stimmter Orte auf Reu - Guinea verschafft haben .

Niemals ist der innere Zusammenhang zwischen
weltweit voneinander entfernten Operationen starker ver -

vorgetreten als jetzt , wo die Übereinstimmung der mi - itari -

schen Ziele der Dreipaktmächte sich auszuwirken beginnt und

die Schwächen der Gegner deutlicher sichtbar werden Der

Fall von Singavur war bereits zum Teil vorbestlmmt durch

die eingestandene Unfähigkeit Englands , „ überall gleich stark

zu sein " ( Attlec ) und dem östlichen Empiregebiet ausreichen¬
den Schutz zu gewähren . Diese Unfähigbelt beruhte , einmal

auf der eigenen strategischen Fehlrechnung , alle Kräfte aur
den nordafrikanischen Kampfplatz zu verlegen , dort durchzu -

stohen und den Mittelmeerweg freizumachen , zum anderen

auf den bereits vorhandenen Bindungen . Denn die Sper¬

rung bzw . Gefährdung dieser hochwichtigen Straße ging be¬

reits auf die Mitwirkung der italienischen Luft - und See »

streitkräfte im Mittelmeer , auf die Eroberung von Kreta

und die Besetzung der Ägäis zurück und wurde enticheidcnd
verschärft durch den Einsatz des deutschen Airikakorvs der

deutschen Luftwaffe und vor allem der U - Boote . Die «Frei¬
heit dieses Weges zu erkämpfen war aber bereits zum Zwang
geworden infolge der Verluste an Schiffsraum im Atlantik
und an den englischen Küsten durch den deutschen Handels ^
krieg , die Mitwirkung der Luftwaffe und die Einbuhen bei

den Expeditionen gegen Norwegen und Griechenland , sowie
in Dünkirchen . Die Tätigkeit deutscher schwerer Streitkräfte
im Atlantik hatte die englische Seimattlotte an die schotti¬

schen Küsten gebunden , der Krieg im Mittelmeer , die dorti¬

gen Streitkräfte an Gibraltar und Alexandma . Beide

Flotten sahen sich daher auherstande nambaste Verstärkun¬

gen für Ostasien abzugeben . Die beiden Schlachtschiffe , die

man „ infolge gebesserter Lage " nach dem Verlust unserer

„ Bismarck " für Singavur freimachen zu können glaubte , er¬

wiesen sich als unzureichend und fanden bei Kuantan ihren

Untergang . Dah ausreichender Luftschutz fehlte , ging eben¬

falls teilweise auf den gesteigerten Einsatz der britlicyen
Luftwaffe in Nordafrika und den Verlust an Flugzeug¬
trägern im Seekrieg zurück , zum anderen -teil auf d.re

japanische Wegnahme und Zerstörung der Flugplätze tn

Malakka . Hier war der Zusammenhang der . verbündeten

Operationen zum ersten Male deutlich . Dah die USA . nut

ihrem als sicher erwarteten Flottenschutz für Singapur nicht

zur Stelle waren , ging zum Teil auf ihre ., verfehlte Ein¬

schätzung des javanischen Offensivgeistes zurück , andererleits
auf die Bindungen , die Re für den britischen Schutz im At¬

lantik . also als Folge des deutschen Handelskrieges auf stch

genommen hatten .
Die Auswirkung der so entstandenen Lage auf fast

alle feindlichen Fronten ist bedeutend . Tschungking steht

seine Burmastrahe veröden , die 3apaner stehen an der Bucht

von Bengalen , mit dem Indischen Ozean bereits in . Reich¬
weite . Der Nachstrom australischer Krregshilfe .für . die
nordafrikanische und Orientfront hat sich , damit , tn einen
Rückstrom verwandelt , die südafrikanische ist völlig versiegt ,
beides aus Selbsterhaltungsgründen . Für die ^ rakfront

London schwankt zwischen Zuckerbrot und Peitsche
Amern ignoriert die indischen Selbständigkeitsfordernngen

Schrei nach der Offensive
Die Katastrophe der Churchillschen Kriegspolitik in Ostasien und ihre Auswirkungen

Flucht der Niederländisch -

indischen Regierung
van Mook und seine Mitarbeiter in Australien eingetroffen .

Stockholm , 9 . März . ( Funkmeldung .) Wie Reuter
meldet . Rnd van Mook und seine Regierung aus Ban¬
dung im Flugzeug in Adelaide eingetroffen .

Der grohmäulige Gouverneur von ^ ava hat also nach
berühmtem britischen Vorbild kurz vor Toresschluß kein
kostbares Leben durch die Flucht in Sicherheit gebracht .
Die Flucht dürfte allerdings ziemlich überstürzt vor stch ge¬
gangen fein , und Herr van Mook dürfte am allerwenigsten
mit einer jo . eiligen Abreise " gerechnet haben . . Gestern
nämlich , als er sich noch Halbwegs vor dem stegrerchen An¬
sturm der Javaner sicher wähnt , stieb er noch bedeutend tns
Horn . . Ein Großangriff der USA . auf Java kann

jeden Augenblick an einem noch unbekannten Abschnitt be¬
ginnen " . verkündete er laut Radio New Nork , als ebenso

schreckliche wie geheimnisvolle Drohung gegen Javan .
Schließlich aber wollte van Mook einen so laut augekundigteu
Erobangriss der USA . nicht mehr in Java erwarten , um

nicht nock vor dessen Start nut den Javanern persönliche Be¬
kanntschaft zu machen . Bom zur Zeit noch sicheren Adelaide

aus läßt es sich jedenfalls tm Augenblick noch für den

Kriegsbetzersöldling van Mook viel , viel ungefährlicher den

mutigen Mann spielen , als ans Java , dessen vollständige

Besetzung durch die Javaner unmittelbar bevorsteht .

wt . Der Aufruf Boses an die . indische Nation loste , tn
London eine begreifliche Nervosität . aus . Man weih nicht
mehr , wie man den nationalen Ansprüchen begegnen soll und
schwankt zwischen Zuckerbrot und Peitsche ,

0
>n ZugeständniNen und sturer Beharrung auf dem . alten
punkt . Während die Prelle in den letzten Tayen in ge¬

wundenen Erklärungen eine Art Selbstregierung rur Indien

ankündigte und Mister Cripps von einem „ anständigen Kom -

vromib " sprach . tat Jndienminister Amery , der in der ver¬

gangenen Woche vor der Oxford - Union eine Rede hielt , als

ob er von diesen Lesarten überhaupt nichts wußte . Er igno¬
rierte die indische Forderung nach Freiheit und meinte , das

künftige Problem Indiens lei „ mehr eine Frage des

all g e m e inen Lebensstandards und der Schaffung

eines Überschusses über die nackte g & manitMaae _ ® te

Ernährung , die Entwicklung der Industrie , die Verbesserung

der landwirtschaftlichen Methoden und die Erziehung wurden

vielleicht die wichtigsten aller Probleme . sein , denen st »

Indien nach dem Kriege . gegenüber sehe , „ w t e au 6 immer
hie Form der Regierung sein wird . Eine . vand -

voll Versprechungen also ... womit man die Selbständigkeits -

Lestrebuntzen abbiegen mochte ^ Versprechungen übrigens , die

zugleich Anklagen gegen die Briten sind . Standen ihnen doch

Jahrhunderte zur Verfügung , um die Ernährung zu ver -

bellern . die Industrie ju entwickeln , die landwirtschaitlichen
Methoden zu modernisieren und das Analphabetentum aus¬

zurotten . Jetzt , im Augenblick der höchsten Rot , bennnt man

sich auf diese primitiven Forderungen , die ein Volk an ferne
Machthaber stellen kann . In einer Zeit , in der indische Ab¬

geordnete bereits den Mut fanden , im gesetzgebenden den »

as . Berlin , 9 . März . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung . ) Die neuen , großen Erfolge der
Japaner , der Zusammenbruch der Verteidigung auf 2 a v a ,
die Hilferufe aus Australien , und die große Sorge um
Indien , kurzum , die ganze schwere Katastrophe der
Churchillschen Kriegsvolitik in Ostasien , geht an England
nicht spurlos vorüber . Man begreift , daß sich doch alles sehr
anders entwickelte , als man es erwartet hatte . Der Kon¬
servative alten Schlages , der Jndienminister . Amery .
spricht davon , daß man einer W e I t r e o o l u t i o n gegen¬
überstehe und jammert darüber , daß die britische Seemacht
geschwächt worden sei . eine Möglichkeit , mit der man Nie¬
mals gerechnet habe . Der „ Daily Expreß " ruft verzweuelt
„ Rettet das Empire .

" Zugleich wird aber auch eine lehr
heftige Kritik an der militärischen Leitung vernehmbar .
General Sir Hubert E o u g h , seinerzeit «rubrer der von
der deutschen Offensive 1918 hinweggefegten 5 . englischen
Armee , greift in der Zeitschrift „ Truth " den Defensivgeist
an , der die ganze englische Kriegführung beherrsche und
richtet die schärfsten Anklagen gegen General
Wav ell , der vor ein Kriegsgericht gehöre , »weil er und
kein anderer die Verantwortung für die Versäumnisse und
die Pfuscherei trage . Auch General Sir Robert B r ooke -

P o v b a tn mülle zur Verantwortung gezogen werden , weil
er dem japanischen Angriff auf Singapur nicht zuvorge -

kommcn fei . Ebenso wird die Haltung des Verteidigers von
Mala « a . General Perciv al , einer scharfen Kritik unter¬

zogen . denn auch dieser General sei „ bis zum Rande mit
Ideen einer defensiven Kriegführung vollgestopft gewesen .
Der eigentliche Schuldige , der Amateurstratege Churchill ,
wird in diesen Anklagen allerdings nicht ein einziges Mal
genannt , so daß man fast auf den Gedanken kommen konnte ,
daß diese Angriffe auf Geheiß oder im Zusammenspiel mit

Churchill , der von seiner eigenen Schuld ablenken mochte ,
geschrieben wurde .

Anklage des holländischen Oberkommandos

In diese schon ohnehin recht kritische Stimmung
fällt die Veröffentlichung eines Berichts der nieder¬
ländischen Kommando ft eilen in Bandung übet
die Katastrophe bei Kriegführung auf der Malaya - Halb -

insel . In diesem Bericht wird klar und einbeuttg festge¬
stellt . daß die Engländer ihren Bundesgenossen in diesen
Krieg hetzten , ihm Unterstützungen versprachen , für deren Auf¬
nahme auch alle Vorbereitungen getroffen wurden ., daß aber

diese Verstärkungen niemals kamen . Die hollän¬
dischen Luftstreitkräfte seien hingegen schon nutzes bei der
Verteidigung der Malava - Halbinsel von den Engländern
ausgeopfert worden . Zugleich dementiert dieser Bericht alle
Reuter - Meldungen über angebliche Erfolge der verbündeten

Flotten , indem er knapp und eindeutig erklärt , daß die

holländischen Kriegsschiffe zwar alles getan batten um eine
Landung auf Java zu verhindern, — wobei die Sollauher
durchblicken lallen , daß die Engländer und Amerikaner nicht
die gleiche Einsatzbereitschaft zeigten — , daß aber in dieser
Seeschlacht der Kern der nieder land ischen Kriegs¬
flotte veroren ging . Es tst bemerkenswert daß Reuter

heute nicht mehr wagt , diesen Bericht der englischen Öffent¬
lichkeit vorzuentbalten .

Die Gefahr , den Krieg zur See zu verlieren

Diese ganze trostlose Lage führt nun dazu , daß in Eng¬
land . aber auch in den USA . der Ruf nach einer Dff en -

sive wieder laut wird . Aber so vernehmlich , auch diese

Forderung von verschiedenen Seiten erhoben wird , so sehr
gefordert wird , daß man jetzt kämpfen und die Initiative
ergreifen mülle , so vermag doch niemand zu sagen , wie und
womit man denn eine Offensive führen will . Die „ Daily
Mail " macht vielmehr ihren Lesern beispielsweise klar , daß
man nicht soviel von einer Luftoffensive , gegen Deutschland
reden solle , denn für Großbritannien sei es viel wichtiger ,
daß die Luftwaffe jetzt endlich in den Krieg zur See mit
eingreife , sonst laufe England Gefahr , den ganzen Krieg zur
See zu verlieren . Mit dem Eintritt Japans tn den Krieg
sei die Leistungsfähigkeit der britischen Flotte bis zur
äußersten Grenze erschöpft . Es habe keinen Zweck , „die bri¬
tische Luftwaffe gegen Üandziele einzusetzen . sie. müsse letzt
für die Überwachung der britischen Seeverteidigungen be¬
nutzt werden ( das ist allerding eine schwerere Aufgabe , als
der Mord an Pariser Arbeitern in einer klaren Vollmond -

Moskau , die letzte britische Hoffnung

Alle diese Äußerungen zeigen , daß man sich in England
und auch in den USA . mancherlei Gedanken über bett Zu¬
sammenbruch ber Churchillschen Kriegführung in DJtaRen
unb auch in Europa zu machen beginnt . Es ist gewiß auch

Pegu , 50 Meilen nördlich von Rangun , wurde am
7 . März nachmittags besetzt .

Mit Rangun , bas von den Javanern vollstänbig besetzt
würbe , haben bie Briten bie Hauptstadt der britisch -indischen
Provinz Burma verloren . Die Stadt liegt gut 30 Kilo¬
meter vom Golf von Martaban entfernt und ist Bahn -
knotenvunkt . Als Hauvthandelsvlatz und vauvthafen von
Burma hat es auch einen gut ausgebauten tirluebaten .
Hauptausfuhrwaren waren Reis . Baumwolle . Häute . Silber .
Zink und Blei - Erze , fowie Mineralöl . Rangun hat . über
400 000 Einwohner , von denen je ein Drittel etwa Hindus
und Buddhisten llnd . Mit seinen Dock - und Werftanlagen
war Rangun ein wichtiger britischer Stützpunkt .

Nach der Einnahme von Martaban . am 10 . Februar ,
verfolgten die javanischen Truvven die fliehenden Fernde .
Sie durchbrachen am 17 . Februar den starken feindlichen
Widerstand am Fluße Silin und vernichteten anschließend
eine feindliche Division ostwärts vom Fluß Sitten g . ^ n
der Nacht zum 3 . März erzwangen die Javaner den Über¬
gang über den Sittang und begannen am gleichen Tage den
Angriff auf Rangun .

Die Mitteilung des Hauviguartiers schließt mit der Fest¬
stellung , daß mit dem Fall von Rangun das Hauptziel
der javanischen Operationen an ber Burma - Front er¬
reicht sei .

52 Schiffe mit 210000 BRT . versenkt
Tokio , 9 . März . ( Funkmeldung ) . Die japanische Flotte

versenkte vom 1 . bis 8 . März in den javanischen Ge¬
wässern und im Indischen Ozean , dem heutigen
Bericht des Kaiserlichen Hauvtauartiers zufolge , 52 Schiffe
mit insgesamt 210 000 BRT .

Südsumatra völlig in japanischer Hand
Tokio , 8 . März . Süd - Sumatra ist nunmehr voll¬

ständig in den Händen der Javaner , meldete das
javanische kaiserliche Hauptquartier am Sountagnachrnittag .
Die javanische Armee besetzte , so besagt die Meldung weiter ,
nach der Vernichtung der feindlichen Truvven im Gebiet von
Moerara Tebo am Zusammenfluß ber Flüsse Tebo unb
Djoebioebam am 4 . März um 17 Uhr bie strategisch wichtige
Stabt Di am bi am Sübufer bes Hari - Flusses . Sämtliche
Petroleumselber in ber Nähe von Djamoi fielen ebenfalls
in javanische Hänbe .

Diambi liegt 200 Kilometer norbwestlich von Pa -
lembang . Die gleichnamige Restbenzstabt hat reiche Erb -
ö l l a 8 e r unb Kautschukvlantagen .

Bombenangriff auf Pearl Harbour
Tokio , 9 . März . iFunkmelbung .) Amtlich wird mit¬

geteilt : Die javanische Marineluftwaffe griff in ber Nacht
Um 5 . März überraschenb Pearl Harbour an . Ohne eigene
Verluste würben mehrere Tonnen Explosivstoff aus bas
bortige Marine - Arsenal abgeworfen , bas bie Amerikaner
nach bent Großangriff im Dezember roieber aufzubauen im
Begriffe waren . Auberbem würben wichtige militärische
Einrichtungen zerstört . Die feinbliche Abwehr konnte den
Angriffserfolg in keiner Weise beeinträchtigen .

Schanghaj , 9 . März . ( Funkmeldung .) Domei erfährt

aus unbestätigter , jedoch zuverlässiger Quelle , daß die ge¬

samten holländischen Streitkräfte kurz nach 9 Uhr den

Widerftand eingeftellt und die japanische Forderung

nach bedingungsloser Übergabe angenommen haben .

tralrat bie Silbung einer nationalen Regierung zu .ver¬

langen ist mit beariigen . billigen Versprechungen nichts

Wr zu erreichen . Die Jnber sehen tn bteier Erklärung nur

eine erneute Bestätigung bafür . baß England gar nicht daran

denkt bem inbischen Volk bie Freiheit zu geben . Im übrigen

sang Amery bas altbekannte Loblieb auf bte Segnungen , bie

bie britische Verwaltung den Kolonial - Volkern . vor allem in

ben oerlorengegongenen . oftaRatifroen Vostttonen gebracht“
iben ToH. Das ist eine längst überholte Platte , bte heute

feine Hörer mehr Ttnoet . Chinesen . Malayen unb . Jnber

waren unb sind n ur A u s .b e. ut uns s ob j e 11 e für ben

britischen Imperialismus , eine Tatsache , bte auch burch die

Geschichtsklitterung Amerys nicht mehr aus der Welt geschärft '

werden kann .

Indien - Erklärung verschoben

Stockholm , 8 . März . Wie in London nach einem Londoner

Eigenbericht von „ Svenska Dagbladet
" verlautet , wurde die ge¬

plante Jndienerklärung der britischen Regierung

auf unbestimmte Zeit verschoben . Nach AusfaRung des

schwedischen Korrespondenten kann diese überraschende Wendung

nur bedeuten , daß die Meinungsverschiedenheiten
der britischen Regierung und den führenden Politikern in Indien

(o groß sind , daß sie nicht überbrückt werden konnten . Die politische
und strategische Lage , so betont der Londoner Korrespondent von

„Svenska Dagbladet
"

ausdrücklich , sei aber jetzt so gespannt , daß

jeder Aufschub in der Lösung der indischen Frage von schicksalhafter
Bedeutung fein könne .
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Hindernisse galt es zu übenvin -

Umständen ihre vorzeitige Ent -

röchle ich Euch eine Botschaft der Trauer
Mir fehlen die Worte , um das auszu .
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Frankreich nahm Abschied von den Opfern des Britenmordes
Marlchall PStain : »Die Geschichte wird über die verbrecherisch « Tat des frühere » Verbündeten richt «» !"

In Nordafrika in ständiger Fühlung mit dem Feinde
Während der Schlechtwetterperiode Ausbau der Versorgung

Die Heiden von Pearl Harbour Schutzoötter der Nation
Einzelheiten zum Einsatz der japanische » Spezial -U -B « » twasf «

Die Sowjetbevölkerung versinkt geradezu im Dreck "

Das » en den Briten propagierte bolschewistische „ Kultur -Ideal "

Trotz dieser fast unüberwindlichen Schwierigkeiten gelang es

jedoch den Besatzungen der Spezial -U -Boote in Pearl Harbour
einzudringen . Den folgenden Tag über verbrachten sie
unter Wasser in ihren kleinen Booten , in dem sie sich mit

ihren hölzernen Spielzeugen die sie mitgenommen hatten , die

Zeit vertrieben oder Eintragungen in ihr Tagebuch machten ,
wohl die letzten Aufzeichnungen ihres Lebens .

Als die Nacht hereinbrach , schoben sie sich l a n g s a m n a ch
der Hafenmitte und an die bort _ liegenden feindlichen

Berlin . 8 . März . Nach beim Oberkommando der Wehr¬
macht vorliegenden Meldungen vom nordcurikantsmen
Kriegsschauplatz verlief dort die abgelaufene Woche ohne
besondere Ereignisie . Dies bedeutet nicht , daß in der
Lyrenaika völlige Ruhe geherrscht habe . Wenn auch in den
letzten Tagen zeitweise Sturm und wolkenbruchartiger Regen
die Unternehmungen zu Lande weitgehend beschrankten ,
wurde doch die Erkundungstätigkeit und damit die

Fühlung mit dem Feind bis tief in die Wusie hinein auf¬
rechterhalten . Inzwischen wurde die augenscheinliche Ruhe
von den deutschen und italienischen Verbänden dazu benutzt ,
sich den Aufgaben der Organisation und der Versorgung zu
widmen . , , .

Sichtbarer als der Einsatz des Heeres war nach außen
hin der der Luftwaffe . Kampf - und JagdsLibande
vielten trotz der widrigen Wetterverbaltmsse die britischen
Stellungen im Raume der Marmarica unter dauernden
Bombenangriffen . Gleichzeitig stieben unsere Kamviflug -

Um 22 Uhr Hawaizeit wurde schließlich ein Funkspruch der
Spezial -U -Boote aus Pearl Harbour aufgefangen , der mitteilte ,
datz den Operationen ein voller Erfolg beschieden war .
Dies war das letzte Lebenszeichen der Helden . Zusammen mit
ihren U -Booten sanden sie alle den Tod und wurden so
Schutzgötter der Nation . Di - Auszeichnungen , die sie von ihrem
Einsatz für ihre Freunde und Angehörigen hinterließen , zeigen
eindeutig genug von welchem hohem Geiste todesbereiter Kamps -
sreudigkeit sie beseelt waren . Sie alle waren entschlossen ,
für Kaiser und Vaterland ihr Leben einzusetzen
und mußten , dah es von dieser kühnen Fahrt keine Rückkehr mehr
ins Leben gab . An dieser Stelle , so fuhr der Sprecher fort möchte
ich mit besonderem Nachdruck auf den ungeheueren Einfluß Hin¬
weisen , den Japans Mütter auf diese bewundernswerte
Geisteshaltung ihrer Söhne ausüben . Jedes einzelne Mitglied die -
ser neunköpfigen todesmutigen Schar war bekannt für seine

— Bomben ans Hasengebiete an Humber und Tyne

Tage in Luftkämpfe » und durch Flakabwehr acht feindliche

Flugzeuge adgeschosien . „ m , , Q
Britische Bomber griffen in der Nacht ?um 3 . Marz

einige Orte in Westdeutschland an . Die Zivilbevölkerung
hatte geringe Verluste . Mehrere ösentlrche Gebäude roi “ ,en

beschädigt . Bier der angreisenden Flugzeuge wurde » avge -

schosien . l

Der Sonnlagsbericht des OKW .

Aus dem Führer - Hauptauartier , 8 . März . Das Ober «

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Do n e z - E e b i e t iti » Tbnr -

toro scheiterten zahlreiche von starken Kräften geführte An «

griffe des Feinds . An weiteren etelun n -w xue » « ui ^ ie

im
iHIeren unj ) nördliche n A bkchnitt der

Ostfront dauern die Abwehrkärnpse an . Bei eigenen An -

griffsunternebmungen warfen Verbände des leeres und

der Waffen - ,j den Gegner aus mehreren » tutzvunkten und

gewannen trotz zaben feindlichen Widerstandes Boden . Der

Feind verlor hierbei zahlreiche Gciangene , darunter einen

Divisionskommandeur , und über 3000 Tote .

In Luftkämpfen schossen deutsche Jäger H

Sowjetflugzeuge ab . Bei Flugplatzbekämpfung wurden neun

Flugzeuge am Boden zerstört .

In R o r d a f r i k a lebhafte beiderseite Svabtruvotatig -

keit . Deutsche Sturzkampfflugzeuge versenkteri nn Hafen von

Tobruk durch Volltresier einen Frachter von 3000 BRT . und

biet Leichter . Durch Tiefangriffe deutlcher Kampfflugzeuge

wurde die westägvptische Eisenbahnlinie an verschiedenen

® teI
$ ie

"
mitttäri ^hen Anlagen bet Insel Malta lagen bei

Tag unb Nacht unter wirksamen Bombenangriffen .

hatte Australien insbesondere reichlich Eikenbahnmaterial
in Aussicht gestellt , desien Lieferung jetzt nicht mehr in Frage
kommt . Das behindert die Herstellung einer leistungs¬
fähigen Verbindung vom Persischen Golf zum Kaukasus und
Kaspischen Meer und muß die engere Fühlungnahme mit
den Südrusiischen Armeegruppen für das geplante Zu¬
lammenwirken in Frage stellen . Der Nachschub für diese
Armee , wird unter der Bedrohung der Verbindungswege
zum Persischen Golf durch den javanischen Handelskrieg Nach¬
lassen müssen , wenn nicht versiegen . Im Jahre 1914 genügte
die Anwesenheit des Kreuzers ..Emden "

, um diese Trans¬
portwege wochenlang stillzulegen . Zugleich wirken sich die
britischen Rückschläge im gesamten Nahost in gesteigerter
Renitenz in Ägypten und Gefährdung der Transporte über
die iranische Lahn mit ihren zahlreichen Brücken und
Tunneln aus .

Für die große Sowjetfront waren nach den schweren
Verlusten im Sommer die nördlichen Eismeerhäsen zum ein¬
zigen Durchlaß für amerikanisches und englisches Kriegs¬
material geworden . Wladiwostok im Osten , schon weniger
gangbar infolge der weiteren Entfernung , mußte mit dem
Kriegseintritt Japans vollends abgeschrieben werden .
Deutsche Seestreitkräfte bekämpften den nördlichen Nachschub
und zwangen ihm außer Verlusten Geleitschutz und Verlang¬
samung des Tempos auf . bis der japanische Schlag von
Hawai die Lieferfähigkeit der USA . nach allen fremden
Fronten , der chinesischen , sowjetischen wie der englischen ,
weiter oder ganz einschränkte , wie u . a . der Lärm in den
bolschewistischen Kreisen Englands um erl/hte Unterstützung
der Sowjets bewies . Nach amerikanischen Äußerungen ist
diese Unterstützung noch unter der Hälfte des Versprochenen
geblieben . Die Folgen starker Materialbedarf der Sowiet -
sront bei hohen Verlusten , und geschwächter Eigenerzeugung .
Ausbleiben der Ersatzteile . Motoren und sonstigen Aus¬
rüstung .

Der Durchstoß der deutschen schweren Streitkräfte durch
die Enge von Dover soll nach Churchill „ die Lage eher ver -
besiert haben .

" Das Gegenteil wird richtig sein , denn wenn
die Heimaiflotte sich schon bisher an der schottischen West¬
küste gebunden fühlte , während unsere schweren Schiffe nach
englischer Darstellung in den französischen Häfen ..durch
pausenlose Bombardierung mit 4000 Tonnen Bomben festge¬
legt waren "

, so werden sie sich nicht durch die Rückkehr dieser
Sänfte in die Nordsee entlastet fühlen .

Dann der Krieg der U - Boote im W e st a t l a n t,i k
und jetzt auch in der Karibischen See . Mit der Sorglosig¬
keit der amerikanischen Schiffahrt , die im Angesicht der
Freibeitsstatue von New Vor ! so schwere Verluste erlitten
hat . ist es vorbei . Nicht nur an der nordamerikanischen
Küste , sondern auf allen Routen nach Mittel - und Süd¬
amerika drängt sich jetzt der Eeleitzugzwang auf mit
obligatem Zeit - und SÄifssraumverlust der in eine Pertode
bereits bochgestiegener Tonnagenot trifft . Der eigene Be¬
darf an Schiffsneubau muß noch stärker die Transoortbilfe
für England belasten hinzu kommt die Bindung von leichten
und mittelschweren Streitkräften für den Schutz und damit
eine Zersplitterung dieser Streitkräfte , während aui der
Westseite javanische U -Boote den gleichen Zwang ausüben .
Der Verlust der südasiatischen Rohstoffe , besonders Kautschuk .
Zinn , Antimon und Chrom , zwang schon zu Panikkäufen in
Südamerika , für die gesteigerte Tonnage eingesetzt werden
muß . Aber diese fehlt , und neben ihrer notwendigen Ver¬
mehrung gebt der Bedarf der in Ostasien bart getroiienen
Kriegsflotte einher , von der Luftwaffe und veeresaus -

. rüftung nicht zu reden .
Hier schließen die strategischen Auswirkungen unserer

und der verbündeten Operationen den Ring .

Tokio , 7 . März . Übet den todesmutigen Einsatz der sapani -

schen Spezial -U -Bootwaffe in Pearl Harbour gab der Sprecher der
Marine , Kapitän Hideo H i r a i d o , über den Rundfunk eine
ausführliche Schilderung dieses Vorganges , wie er sich auf Grund
von Feindbrrichten , eigenen Informationen und Rekonstruktionen
abgespielt haben dürfte .

Es ist fast unmöglich , so erklärte Hiraido , durch den schma¬
len Eingang nach Pearl Harbour einzudringen , da diese von
der Natur begünstigte Hafeneinfahrt nicht nur durch Minen , son¬
dern auch durch starke U - Bootnetze geschützt wird . Dazu
kommen die zahlreichen militärischen Einrichtungen zur Feststellung
sich nähernder feindlicher Fahrzeuge die Wachtposten und die über
das Gebiet der Hafeneinfahrt verteilten Batterien .

Kriegsschiffe heran . Immer neue Hindernisse galt es zu überwin¬
den . Dazu kam , daß unter allen Umständen ihre vorzeitige Ent¬

deckung vermieden werden mußte , da sonst die ganze Operation
in Frage gestellt worden wäre . — 3m Hagel der von den an¬
greisenden lavanischen Flugzeugen abgeworfenen Bomben und nach -

' ' ' -
Tätigkeit aufgenommen hatte .

brecherische T a t des früheren Verbündeten
richten , der unsere Soldaten allein in den Tod gehen hieß ,
um zwei Jahre später mit eiskalter Überlegung unsere unschuldige
Zivilbevölkerung mit Tod zu übersähen . Es gibt kein Kriegsgesetz
und keinen Vorwand , die vor dem menschlichen Gewißen solch
blutige Hekatomben rechtfertigen können ."

Abschließend gibt Marschall PStain in seiner Botschaft bet
Absicht Ausdruck , für die Opfer des feigen und hinterlistigen bri »
tifchen Anschlags ein Denkmal errichten zu laßen .

Die Bevölkerung der französischen Hauptstadt benutzte das
Wochenende zu zwei großen Prozeßionen , um ihre Anteilnahme
mit den durch die meuchelmörderischen Engländer am 5. März so
schwer heimgesuchten Mitbewohner von Paris zum Ausdruck zu
bringen . Im Westen und Südwesten bet Millionenstadt bewegten
sich Hunderttaufende durch die zerstörten Vorstädte , und im
Zentrum von Paris defilierten auf dem Place de la Toncorde
große Menschenmengen vor dem Katafalk , um die
Toten und Opfer der Engländer ein letztes Mal zu begrüßen .

Sämtliche Zeitungen der unbesetzten Zone find am Sonn¬
tag zum Gedenken an die Toten von Paris mit Trauerrand
ersthtenen . „ Die ganze zivilifierte Welt , so schreibt „Petit Journal "

,
„ teilt unseren Abscheu vor diesem zwecklosen britischen Massaker ,
und ganz Frankreich eint sich in dieser Trauer , um dieses Blut¬
bad , das Hutzderte von Opfern an Frauen und Kindern forderte .

"

Der Führer beförderte den General der Flieger I e s ch -
n e I in Anerkennung

"
seiner Verdienste als Ches bis Seneralfti

der Luftwaffe znm Generaloberst .

zeuge bis zum S u e z k a n a I vor unb richteten dort auf
Flugplätzen unb Versorgungsanlagen umfangreiche Zer¬
störungen an .

Da ber britische Schiffsverkehr tttt gesamten
Mittelmeer in letzter Zeit bebeutungslos war . sinb die Er¬
gebnisse ber Angriffe deutscher Unterseeboote unb Kamvi -
flieger gegen Schisfsziele nur gering gewesen . Die bisherigen
Erfolge unserer Kriegs - unb Handelsschiffahrt zwingen bie
Briten auch in Zukunft zu rabikalen Beschränkungen ihrer
Beweglichkeit . „

In bei vergangenen Woche verloren bie Engländer m
Norbafrika unb im Mittelmeer 32 Flugzeuge unb biet
U - Boote , melbet . .Voce d ' Jtalia "

. Malta lag Tag unb
Nacht unter Luftangriffen . Die Bobenabwehr ber Insel
befanb sich stänbig im Alarmzustanb . Aufklärungsflugzeuge
stellten eine besonbere grünbliche Wirkung ber unaufhör¬
lichen Angriffe fest . Militärische Ziele würben besonbers
buchstäblich verwüstet .

Paris , 7 . März . Arn Samstag fanden in den Bezirken von
Paris , deren Bevölkerung durch den feigen englischen Bomben¬
angriff vom 3 . März so schwer heimgesucht worden ist , die offizi¬
ellen Trauerfeierlichkeiten statt . Bei allen Feiern waren Ver¬
treter der französischen Regierung sowie sämtlicher Behörden
zugegen , um den Hinterbliebenen , die mit unzähligen Blumen¬
spenden an den Särgen Aufstellung genommen hatten , ihre Ver¬
bundenheit zu bezeugen

Bei der Irauerfeier in dem am schwersten mitgenommenen
Bezirk richtete im Namen des Staatschefs Marschall PStain
Justizmini st er Barthelemy an die Trauergemeinde
Worte Der Teilnahme , die durch Lautsprecher auf den Platz über¬

tragen wurden . Dieser Trauerkunbgebung wohnte auch der Eeneral -
bevollmächtige der französischen Regierung in den besetzten Ge¬
bieten , Botschafter de Brinon bei .

Schwere Abwehrkämpfe im südlichen Abschniil

36 sowjetische Transportzüge im Waldaigebiet schwer getroffen - Bombentreffer schwersten Kalibers auf das Flugzeugwerk Rybins ,

62 Sowjetpanzer vom 6. bis 8. März vernichtet

Aus dem Fübrerbauptquartier . 9 . März . ( Funkmeldung )

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

5m südlichen Abschnitt der Ostfront sind weitere schwere

Abwehrkämpfe im Gange . Auch an den übrigen Frontab¬

schnitten setzte der Feind seine ergebnislosen Angriffe fort .

Eigene Angriffsunterneümungen brachten örtliche Erfolge .

Bei Luftangriffen auf feindliche Nachschub linien

wurden allein im Waldaigebiet 36 Transportrüge schwer

getroffen . Kampfflugzeuge erzielten bei Nachtangriffen auf

Rybinsk Bombentreffer schwersten Kalibers in dem dortigen

Flugzeugwerk .

In der Zeit vom 6 . bis 8 . März verloren die Sowjets

62 Panzer .

5u Nordafrika wurden britische Spähtrupps zurück¬

geworfen . Wirkungsvolle Luftangriffe richteten Jid) vor

allem gegen Hafenanlagen von Tobruk . Auf dem Flugplatz

Gambut wurden vier britische Flugzeuge am Boden zerstört .

Feindliche Flugplätze auf der Insel Malta wurden

bei Tag unb Nacht bombardiert .

Im Kampf gegen Großbiitamiien wurden in der letzten

Nacht Hafengebiete am Humber und Tbvne mit

Spreng - und Brandbomben belegt . Deutsche Jäger ner -

nichteten an der englischen Südkiiste sechs Sverrballons und

schossen mit Bordwaffen ein kleines Handelsschiff in Brand .

Bei Angriffen der britischen Luftwaffe auf die besetzten

Westgebiete , u . a . auch auf Paris , wurden am gestrigen

dem auch die Femdabwehr ihre Tätigkeit aufgenommen hatte ,
tauchte mit fast unvorstellbarer Kaltblütigkeit eines ber U -Boote
auf unb feuerte aus nächster Nähe ein Torpedo auf eines per
feindlichen Kampsschiffe ab , bas nach furchtbarer Explosion
sofort unterging Die Tat biefes Kapitäns ist um so kühner ,
als er mit seinem sofortigen lob rechnen mußte .

Wt Der Stalin - Agent Cripps unb fein Anhang versuchten ,
bas Sowjetregime möglichst schmackhaft zu machen . In Englanb
haben sie bamit , wie Die täglich wachsenbe britisch -bolschewistische
Berbrüberung zeigt , vollen Erfolg . Die Anast vor der unauf¬
haltsamen Katastrophe hat ben Blick ber Briten so getrübt , baß
sie gar nicht wahrnehmen , wie man bie Tatsachen in ihr Gegen¬
teil verkehrt . In ber übrigen Welt aber hat bie über Nabio
Lonboit [aufenbe bolschewistische Platte wenig Erfolg gehabt . Die

unglaublichen Zustänbe , von benen sich auch neutrale

Berichterstatter in ben besetzten bolschewistischen Gebieten ubet =

zeugen konnten , sinb nicht mehr wegzuleugnen . Sie wachsen sich
angesichts ber chaotischen Verhältnisse , bie sich hinter bet Sowjet »

front entwickeln , zu einer Gefahr aus , bie selbst bie „Prawba
"

zwingt , ein offenes Wort auszusprechen . „ Es muß umbieRein -

lichkeit gekämpft werbe n,
“ so schreibt bas Leibblatt

Stalins . Es darf keine Wanzen und kein anberes Ungeziefer
geben . Die Erzeugung von Seife muß gesteigert werben . Leiber

gibt es viele , bie für diese Ausgaben kein Verständnis aufbringen ,
zum Beispiel ist bie Stabt Kasan , wohin bas Volkskommissariat
für Eesunbheit evakuiert worben ist , unvorstellbar
schmutzig . Die Bevölkerung versinkt gerabezu im Dreck ! _ Die
Kanalisation funktioniert nicht . Auch bie Zustände in ben SBäbern
sinb unhaltbar . In ben öffentlichen Dienststellen türmt sich bet
Schmutz zu Haufen

" . Soweit bie „Prawba
" . Zu biefem Notruf hat

zweifellos weniger bas Sebürfnts nach Reinlichkeit , bas bei bet

In bet Botschaft bes französischen Staatschefs , Marschall
P 6 t a i n , an bie Angehörigen bet Opfer bes britischen Bomben¬
angriffs , bie bei ber Ttauerfeiet verlesen mürbe , heißt es :

„ Pot ben tragischen Reihen bet sterblichen Überreste jener ,
die Euch teuer waren , möchte ich Euch eine Botschaft ber Trauet
Frankreichs überfenben . Mit fehlen Die Worte , um bas auszu -
brüden , was wir empfinden : so sehr sinb unsere Eebanken von
ben Schilberungen der Schreckensnacht bebrüdt . Weggefegte
Straßen , dem Erbboben gleichgemachte Stabtviertel , bezimiette
Familien , Kinbet , bie aus ihren Wiegen in ihr Grab gestürzt
würben , armselige Übeteste , bie unter erstickendem Rauch aus den
Trümmern hervorgezogen wurden , Tote und Verwundete — wir
haben Minute für Minute Eure schrecklichen Qualen miterlebt —

Sie haben Frankreich ins Tiefste seiner Seel « getroffen . Die
Worte bes Hasses sollen sich in dieser Stunbe nicht unter bie
Worte bes Mitleibs mengen . Die Geschichte wirb über bie ver -

jübischen Oberschicht ber Sowjets sehr verkümmert sein bürste ,
als bie Befürchtung , baß Seuchen ausbrechen könnten Veran¬

lassung gegeben . So sieht es also in dem fortschrittlichsten Land

ber Erbe auf das bie Englänber täglich ihr Loblieb singen , aus ,
unb bas sind die Zustände , mit denen man Europa — Trager
ber Kultur der weißen Raße — , beglücken möchte . '

Wo die deutschen Truppen einziehen . wirb nut bem bol¬

schewistischen Schmutz unb Unrat gründlich aufgeräumt . So ver¬

sammelte dieser Tage der Leiter bes Eesunbheitswesens tm Reichs -

minifterium für Die besetzten Ostgebiete , Oberstabsarzt Dr .
W a e g n e r , bie einheimischen ukrainischen Ärzte um sich, und

sprach zu ihnen über die Maßnahmen , bie zur SB i e b e r g e ( u n -

dung des ukrainischen Volkes in bie Wege geleitet
würben . Bezeichnenb ist es , baß ber sowjetische Rundfunk , der

jede deutsche Maßregel in ben besetzten Gebieten auf seine Brauch¬
barkeit für bie Greuelpropaganba untersucht , sich über biese Dinge
beharrlich ausschweigt . Für den Erlaß Rosenbergs über bie

Neuorb nung ber Agrarwirtschaft in ben Ostgebieten hatte
ber Sowjetjude Losowski , bet Reklamechef Stalins , kein Wort

übrig . Im Gegenteil , er verbreitet geflissentlich die Behauptung ,
die Deutschen behielten die sowjetische Kolchosenwirtschaft Bet . Er

weiß genau , daß bem bolschewistischen System mit bem Agrar -

Erlaß Rosenbergs ein tödlicher Schlag versetzt würbe . Er weiß ,
daß auch die Bauern im übrigen Sowjettußland die Enteignung
noch nicht vergessen haben unb baß sie , wenn die deutsche Neu¬

regelung bekannt würde , sehnsüchtig auf ihre Befreiung warteten .

Uber all bas hinbert natürlich die britische Propaganda nicht ,
weiter für bas „bolschewistische Kulturideal " zu werben . Moskau

ist eben bie letzte Chance . Sogar bie „ Times "
, bas „vornehme

konservative
" Blatt , legt sämtliche Vorbehalte zur Seite unb rührt

bie Reklametrommel für Stalin . „ Sowohl für England
"

, so ist im
Leitartikel vom Samstag zu lesen , „ als auch für bie Vereinigten
Staaten unb sowohl im Krieg , wie für bie Zeit nach ihm , sinb
bie Beziehungen mit ber Sowjetunion von allererster Se¬
bent u n g . Es ist von äußerster Wichtigkeit - für England , daß
die Sowjetunion und die Vereinigten Staaten durch die festesten
Bande eines gegenseitigen Verständnisses und einer gemeinsamen
Politik zusammengeführt werden und es sollte das vordringlichste

Ziel der britischen Politik in diesem Augenblick sein , ein solches
Verständnis zu fördern ."

Iran , das bereits der Segnungen bes Bolschewismus teil¬

haftig würbe , ist heute schon in ber Lage , eine erste Zwischen¬
bilanz vorzulegen . Danach unterwühlen bie Sowjets in ben
Gebieten , bie sie

'
besetzt haben , systematisch bas iranische Regime

imb bereiten ben Anschluß dieser Gebiete an bie Sowjetunion
vor . Die Zahl ber Ermordeten überschreitet bereits bie Tausend .
40U0 Personen wurden verschleppt unb sinb spurlos verschwunden .
Die Briten , die angeblich nur zur Sicherung ber Existenz bes

iranischen Staates zu der Besetzung schritten , sehen _ diesem Mord -
terror der roten Kommissare tatenlos zu . Ja , sie fördern die bol¬

schewistische Agitation im ganzen .vorderen Orient . Am
deutlichsten tritt bas in bet Preße bes Libanon unb Syriens
zutage . Das von ber französischen Verwaltung seinerzeit verbotene
kommunistische Blatt „Saut Asch -Schab " bars wieber erscheinen
unb auch die übrigen Zeitungen sinb mit Artikeln gespickt , bie bie

Sowjetunion verherrlichen . In Bet letzten Nummer ber „Hawa -

dith " wirb womit man anscheinend dem arabischen National¬

gefühl schmeicheln möchte , ein ausführlicher Bericht über bie

Familie des Sowjetmarschalls T i m o s ch e n k o veröffentlicht . Da¬
nach sollen der Großvater und der Vater Timoschenkos arabische
Frauen geheiratet haben und in ben Abern bes Marschalls fließe
also arabisches Blut unb zubem sei er Mohammebaner .
Man sieht , es ist kein Mittel zu plump und zu geschmacklos , wenn
man damit den bolschewistischen Freunden einen Dienst erweisen
kann . Von bem sprichwörtlichen Stolz ber Englänber , bie früher
einmal mit Verachtung auf einen derartigen Raßen -Mischmasch
herabschauten , ist kaum noch etwas übrig geblieben .

Druck und Verlag , L. Schellender g' lch« Vuchdruckere , Wiesbadener lagb .'att
Wiesbaden . G >saintleöung : Dr . vhii . habil Gustav ScheNendera unb
Otto « aller . tzauogchriMeiier : Frih Günther , sämtlich in Wie »

baden , gur 3ett ist Preisliste Nr . to gültig

Di « heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Mutterliebe unb dafür , daß es zu seinen glücklichsten Augenblicken
gehörte , wenn er für einige Tage heimkehren und diese Zeit zu -

kynmen mit seiner Mutter verbringen konnte . Wir müßen diesen
Müttern Höch st e Bewunderung dafür zollen , daß sie
ihre Söhne in diesem Heldengeiste erzogen haben . Ohne bie unsag¬
baren unb stillschweigenben Opfer , bie sie für ihre Söhne brachten
und heute noch bringen und ohne ihre große Kindesliebe könnte
Japan niemals Helden sein eigen nennen , wie diese neun U -Boot -
männer von Pearl Harbour . Sie können nicht nur als japanische
Kriegsgötter , sondern auch als Friedensgötter bezeichnet werben ,
benn durch ihre Taten gelingt es bas große Ziel Japans zu er¬
reichen , bie Schaffung eines neuen unb auf Gerechtigkeit aufge¬
bauten gemeinsamen Lebensraumes aller Völker Ostaftens .
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Der Löwe von Juda fühlt

sich betrogen
Der Thron Salomos wackelt

Die lutttslcrltorlictza Runfl im

rrordösutlctzsn Ofion

Jpg Seit die italienischen Ostafrika -Truppen nach helden¬

haftem Widerstand Addis Abeba räumten und Harle

Selaissie mit Hilfe der Südafrikaner und Sitten wieder rn

di « Hauptstadt Abessiniens einziehen konnte tst es um den

Abenteurer auf dem Throne Salomos recht still geworden . Wir

wissen , daß es dem Negus gelang , mit einem großen Sack voll

von Maria -Theresia -Talern seine Hauptstadt zu verlassen , daß

England ihn als Märtyrer und Helden feierte , ihn aber bald
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allen Teilen , vor . allem aus dem Westen und Süden , des

Reiches , folgten . Deutsches Kulturleben zog ein und be¬
hauptete sich kraft seiner überragenden Starke über den
politischen Wechsel der Jahrhunderte hindurch . Als . Albrecht
von Hobenzollern . der letzte Hochmeister des Deutschen Or¬
dens und zugleich erste Herzog von Preußen . die Universität
Königsberg gründete , geschah das wie er ausdrücklich er¬
klärte im Interesse des wissenschaftlichen Studiums der

Anwohner des Baltischen Meerbusens . Der Erfolg gab ihm
recht , denn von 1544 bis 1700 wurde die Universität u . a .
auch von rund 1000 kur - , liv - und esilandlschen Studenten
besucht . Jahrhunderte hindurch gab es ein lebhaftes Sin

und Her des geistigen Lebens tn Deutschland , vor allen

Dingen im deutschen Osten und im Baltikum . Die Lebren

eines Kopernikus sanden aus ihrem Siegeszug um die Welt
verständlicherweise besonderen Anklang tn der Nachbarschaft
des Ermlandes wie überhaupt ostmeußllcke Akademiker be¬

sonders enge Beziehungen zu den Ländern des Ostens unter¬

hielten . Zum Beispiel ließen Kant und Herder rbre Werke

in Riga verlegen . An der Universität Dorpat lehrten , um

nur einige zu nennen , Harnack , von Bergmann und Adolf

^ ° ^
Das Deutschtum bat es im Ostland durchaus nicht immer

leicht gehabt , obwohl das Land nickt mir mit deutschem

Fleiß gedüngt , sondern auch mit deutschem Blut getränkt ist .

das ihnen junau .. .. .
einfad ) einverleibte und dadurch --- ----- -- —
der GPU . vreisgab . Die Bolschewisten machten den Litauern .
Letten und Eiten auf ihre Weise eindringlich klar , da « die

Jahre nach dem Weltkrieg eine Zeit der Irrungen war und

daß das Ostland Frieden und Ordnung nur erwarten kann

von Deutschland , dessen Kolonisatoren das Land erschlossen

haben , dessen Wirtschaft ihm seit reber die Möglichkeit

eigener gesunder Entwicklung gab und dessen Kultur , es seit

Jahrhundterten tausendfältig befruchtet hat . Für das

ganze Gebiet gilt beute , was General Dakers , der General¬

direktor für die innere Verwaltung und Personalfragen im

Generalbezirk Lettland , dieser Tage im Namen des lettncken

Volke « erklärt hat : ..Es hat sein Sckicksal vertrauensvoll in

die Sand Adolf Hitlers gelegt und tragt auch sein Teil zur

Schaffung eines neuen Europas bei .

im besten Fall nur noch einen Ras Tafari , wie der Negus

vor seiner Thronbesteigung hieß , der sich unter die Aufsicht der

britischen Kolonialverwaltung zu stellen habe . Mit dem Mythus ,
den man um den Löwen von Juda gewoben hatte , war es nun

zu . Ende . In der „ Times " erschien kürzlich ein Artikel , der die

Abessinier , diese früher so hoch geschätzten Bundesgenossen , als

kraushaarige Buschmänner bezeichnete und ihrem Häuptling jeben
Nimbus nahm . Die englischen Zeitungen in Kenia verlangten
hie glatte Einverleibung Abessiniens in den britischen Kolomal -

Jm Rahmen der von der Städtischen Gemälde -

ooletie veranstalteten Vorträge sprach Prof . Dr . Heinz
Clasen über dieses besonders dankenswerte und sehr zeitgematze
Thema in aufschlußreicher und fesselnder Weise Er ging von dem

Worte Goethes aus und den großen , ehernen Gesetzen , tue das

Sieben jedes einzelnen bestimmen . Sie gelten aber auch für die

Geschicke ganzer Völker nicht nur , sondern auch einzelner Volker -

teile . Ein solcher Raum von einheitlicher Prägung ist der nord¬

deutsche Osten . Man kann darunter das ganze Gebiet zwischen
Elbe und Weichsel verstehen . Schon in der Vor - und Frühgeschichte
wurde es von den Germanen besiedelt . Aber sie wendeten sich
später nach dem deutschen Westen , und in den sich leerenden Raum

drangen die Slaven ein , sehr kulturarme Völkerschaften Allem
der ewige Pendelschlag der Geschichte führte im 13 . Jahrhundert
zu einet deutschen Neubesiedelung . Infolge des kriegerischen Vor¬

dringens wurden die deutschen Randgebiet

^ lämifdfe Landschaft
Zur gestrigen Eröffnung der flämischen Ausstellung

Der Vorsitzende des Nasiauischen Kunstvereins H . I .
von Goetz eröffnete am Sonntagnachmittag die Aus¬
stellung „Zeitgenössische flämische Kunst "

, die wir seiner
Zeit , als sie in Darmstadt gezeigt wurde , ausführlich
besprochen haben . Wir geben der Ausstellung , die unter
dem besonderen Schutze der Reichsstelle Belgien des Reichs¬
propagandaministeriums steht , ein Wort voraus , das der
auf der Schau vertretene Felix Timmermans einmal
schrieb . Die einzelnen Werke werden wir in unserer
morgigen Ausgabe würdigen .

„ Weit und fern streckte sich das breite Nehtetal bläulich aus
unter dem feinen , grauen Himmel , der hier und da einen Tropfen
fallen ließ . In dieser Weltunendlichkeit lagen winzig die Häuser ,
flach die Wälder und klein und zierlich die Dörfer und die
Mühlenweiler . Noch kleiner waren die Menschen hineingetüpfelt ,
die das eifrige Werk des Sommers vollbrachten : volle Heuwagen
rollten über die Wege . Wagen gingen und tarnen , Menschen hin
und her , und auf der Nehte , die in großen , trägen Buchten durch
das üppige Land nach dem blauen Horizont schlingerte , schienen
die Schiffe still zu stehen . Das ganze Land hob seinen goldenen
Duft wie Weihrauch in die Luft . Und aus einmal stieß die Sonne
aus dem Westen riesige milchweiße Lichtbalken durch die Wolken
und über die Erde , Dörfer glänzten , Mühlen drehten sich in der
Helligkeit , und Über die ganze festliche Welt spannte sich alsdann
rote eine nie gesehene Schönheit ein klar « breiter Regenbogen
aus . . ."

Deutschtum im Ostland
* Es gehört schon iüdisch - bolschewistische Unverschämtheit

und Verlogenheit dazu , den Deutschen vorzuwerfen , sie ent¬

eigneten die Bauern im Baltikum . Die Antwort auf diese

Lüge ist nicht ausgeblieben . Sie wurde erteilt von den ver¬

antwortlichen Leitern der Eeneralbezirke des Ostlandes .
Estland . Lettland und Litauen . Sie war ein Schlag ms Ge¬

sicht der Bolschewisten , denen ein Spiegel vorgebalten wurde .
Aus diesem Spiegel grinst die Fratze des Massenmörders .
Rund ein Jahr hat das Ostland zum ..Paradies der Arbeiter
und Bauern " gehört . Die Folge davon ist verheerend .
Jedes Land verlor Zehntausende seiner wertvollsten Men¬

schen . Estland sogar fast Hunderttausend . Io daß es beute nur

noch 19 000 Männer im Alter zwischen 20 und 24 Jahren
bat . Nack der Statistik von 1934 gab es bamals noch 44 000

in dieser Altersgruppe . Noch ein paar Jahre Bolsckewliten -

herrschaft . und die Bevölkerung wäre ausgerottet gewesen ,
abgesehen von Juden und Verbrechern , die die einzigen
waren , die sich unter den neuen Machthabern wohlfublten .
Gewiß hätte man einen Teil nicht erst totgeschlagen , sondern
einfach verhungern lassen . 3m Handumdrehen waren Lett¬
land . Litauen und Estland ausgeplündert . Die ersten Bol¬

schewisten , die das Land betraten , staunten , was es da alles

gab : Dinge , von deren Existenz sie in ihrem ..Paradies
überhaupt keine Ahnung gehabt batten . Es dauerte nicht

lange , da war das ganze Baltikum auch wirtschaftlich und
kulturell auf die für unsere Verhältnisse unvorstellbar tiefe

Stufe des übrigen Bolschewistenreiches Herabgelunken . Wie
ein Wunder erschien es der maßlos verelendeten Bevölkerung ,
als die deutschen Soldaten kamen und dem Terror , der Ver¬

wüstung und dem Blutbad ein Ende , machten . Als B e -

freier wurden die Deutschen begrüßt , wenn auck tn den

Kämpfen noch manck ein Wahrzeichen alter Kultur , des
Lankas in Staub sank . Die Bolschewisten sorgten dafür , so¬

weit sie dazu noch Eelegenbert batten . In sinnloser Zer¬
störungswut schollen sie mit Artillerie aus kurzeiter Entfer¬

nung in Riga auf die Petrikirche und auf das Sdnnarj »

bäuvterbaus . dellen Fassade lahrhundertelang von dem

Kunstsinn vergangener Geschlechter gekündet batte . An dem

Roland schollen die bolschewistischen Mordbrenner vorbei .
Er siebt beute noch und erzählt , daß auch Riga eine der

vielen Stützpunkte war . mit denen die Hanse einst ein welt¬

weites Reich umfvannte . , , . , .
Soviel Stürme auch über die baltischen Lande blnweg -

gebraust sind , und so wechselvoll das politische Schicksal dieser

Gebiete war . die W a h r z e i ch e n d e u t s ck e r K 010 n t «

sati 0 ns Aufbau - und Geiste s a r b e i t haben bis

zum heutigen Tage ihr Gesicht bestimmt . Deutsche Ordens¬

ritter . Hanseaten , deutsche Bauern . Kaufleute und vor allem

auch Geistesgrößen haben ibr Wesen zutiefst . .geprägt
Burgen . Dome und Städte bezeugen das am sinnfälligsten
1201 wurde Riga erbaut . Auch Narwa . Pernau und

Windau , um nur einige dieser Städte zu nennen , gehörten

der Hanse an 1226 wurde Heinrich von Salza vom Staunen -

kaiser gerufen , nachdem schon 60 Jabre vorher Mönche aus

Holstein bis nach Livland gekommen waren , wohin deutsche
stellte von Lübeck aus segelten Deutsche Siedler aus

besitz .
Inzwischen ist nun eine Tatsache bekannt geworden , die von

den Engländern verschwiegen worden war . Es ist nämlich nach
dem Einzug des Negus in Addis Abeba zu Schwierigkeiten ,
ja sogar zu Kämpfen zwischen Abessiniern und Engländern ge¬
kommen . Das britische Kommando hatte von den

Abessiniern die Auslieferung aller Waffen verlangt . Eewisie Ras ,
die man gegen Italien aufgehetzt und bewaffnet hatte , weigerten
sich dem Befehl nachzukommen . Sie nahmen einige britische Sol¬
daten gefangen und ließen sie füsiliereii . Nun . internierten die

Engländer den Negus tn seinem Palast . Auch beschlagnahmten
sie die Bergwerke , von denen der Negus behauptete , daß sie sein
persönliches Eigentum seien . Nach vielen Protesten und langen
Verhandlungen hat es nun Hatte Selassie durchgesetzt , daß _
jetzt formell vom britischen Foreign Office als Negus Negesti auf
dem Throne Salomos anerkannt worden ist , das heißt , Eden hat
seinen Titel bestätigt , damit aber hat es sein Bewenden . Dem

Negus ist es verboten , seine eigene Armee zu halten , er muß zu¬
sehen , wie die Soldaten aus Kenia und Südafrika häuslich sich
in seinem Reiche einrichten . Das Schicksal des Negus ist kein
beneidenswertes , er hat als britische Propagandafigur seine
Schuldigkeit getan , und jetzt läßt man ihn fallen .

_________________

* Kurhaus . 3n dem Abendkonzert des Sonntag trat die be -
kannte Violinistin Elisabeth K u ckr 0 solistisch auf . Sie spielte
das von dem jungen Mozart komponierte Konzert für Violine und
Orchester in v -dur ( Ä . 83. 218 ) . Das liebenswürdige , melodiöse
und ganz rokokohast gehaltene Werk trug sie mit sicherer Ein -
sühlung in den klassischen Geist und mit tadelloser Technik . So
verhältnismäßig einfach hier Mozart erscheinen mag , so erfordert
gerade dieses Konzert eine saubere Arbeit . Mit einer bewunde¬
rungswürdigen Sorgfalt behandelte Elisabeth Kuckro die vielen
Figuren und Pastagen aller Art , so daß nicht ein Ton verloren
ging . Besonders bei der Kadenz des ersten Satzes hatte die
Künstlerin Gelegenheit , ihr gediegenes Können zu erweisen .
Darüber hinaus aber fesselte sie mit der geistigen Durchdringung
des Stoffes . Nicht als ob sie ihre Persönlichkeit in den Vorder¬
grund rücken möchte , wie es manchmal Solisten machen , die

weniger Mozart als sich selbst spielen . Nein , sie dient bescheiden
dem Werke , und gerade diese Objektivität erwärmt , erfreut , und
man glaubte hinter dem reichen Figurenwerk des ersten Satzes
ein Herz schlagen zu hören . Großen , seelenvollen Ton , der aber
nie die Grenzen des formal Schönen zerstörte , entwickelte das
Instrument in dem ganz gesanglichen Andante . Das Rondo des
Schlußes mit seinem Wechsel des Rhythmus und der leicht hup en¬
den , tänzerischen Art war ein Muster maßvollen und getei tert
Vortrags Die Künstlerin durfte sich wiederholt für den starken
Beifall der zahlreich erschienenen Hörer bedanken . — August
Vogt hatte dem beschwingten Konzert eine stilvolle , kammer¬
musikartige Umrahmung gegeben . So hörten wir die hier schon
oft gespielte . Mozart geistverbundene Sinfonie in v - dur des
„ Mailänder "^

Vach , ferner die reizvolle und zierliche Bergische
Waldmusik von H . Polack . Den Schluß machte die Simonie Nr . 5
in L -dur , die der lgjährige Franz Schubert schrieb . Er hat hier
seinen eigenen Stil noch nicht gefunden . Bald wird man an die
zweite Sinfonie von Beethoven , bald , auch , wie in dem schlichten
Andante , an Josef Haydn erinnert . Nur gelegentlich macht sich
die träumerische Romantik des späteren Meisters bemerkbar .

Dr . Wolfram Waldschmidt

„ andgebiete zurückgewonnen , vor
allem Preußen , der Wartheraum und Schlesien . So dringt auch
die deutsche Kultur beiruchtend vor und steht hier durch Jahr¬
hunderte gegen die Barbarei in Verteidigungsstellung Der

Warthegau freilich wurde durch die polnische Überschwemmung
seiner Eigenart entftembet Für das geschichtliche Thema bleiben

also im wesentlichen Prxußen und Schlesien übrig Vor allem war

es bas Verdienst des deutschen Ordens , der Preußen und auch das

Baltenland gewann und behauptete Es entwickelten sich erbitterte

Kämpfe , ganz im Gegensatz zu Schlesien , wo es sich im wesent¬

lichen um friedliche Ansiedlung handelte .
Was nun Proi Dr Clasen an Hand der Lichtbilder aus «

fsihrre eröffnete Ausblicke in ungeahnte Weiten . Er unterzog
sich mit Glück der Ausgabe , die ostdeutsche Kunst der europäischen
Eesamtentwicklung einzuordnen , indem diese Kunst im wesent¬
lichen gebend aber doch auch empfangend war . Zunächst widmete
er sich mit Recht der Baukunst . Denn in der Tat sind ja die

wuchtigen , roten Ziegelbauten charakteristisch für das ganze Land -

toaitsbilb . Wichtig war die kolonisatorische Fähigkeit der Zister¬
zienser die in der Ordenskirche von Doberan ein Muster bet
Gotik geschaffen hatten Gewiß zeigt dieser Bau schon den Geist
des Ostens , hat aber immer noch trotz der Vereinfachung der

Formen , in ihrer Leichtigkeit und Vielgestaltigkeit noch immer
viel Verwandtes mit der westlichen Gotik . Nach diesem Vorbild
entstanden in Preußen die Kirchen , die durch ihre monumentale

Einfachheit überraschen . Breite Flächen treten an die Stelle der

„ aufgeipaltenen
“

westlichen Formen . Das Vorbild wurde maß¬
gebend für die baltischen Länder bis nach Dorpat , ja bis in das
mittlere Polen hinein . Überall waren preußische Baumeister tätig ,
die auch das sonst hauptsächlich aus Westfalen bekannte Schema
der „ Hallenkirche

" (mit drei gleich hohen Schüfen ) entführten .
Etwas anders entwickelten sich in den Bischofsitzen die Dome , bei
denen besonders auf einen wuchtigen , nut durch Blenden

Als sick nack Ablckluß des ersten Weltkrieges und dem Ab -

rücken der deutschen Truppen die bolschewlstilchc ylut sen¬

gend plündernd und mordend über die Republiken ergoß ,
die eben erst ihre Existenz proklamiert hatten waren die

Deutschen schon einmal Retter in , höchster Not

Man bat es ihnen nickt gedankt . Die Minderheitenpolitik
her sogenannten Nachfolgestaaten trug oft genug , den

Stempel sinnloser Rücksichtslosigkeit . Was ihre Selbständig -

zeigte ihre Hilflosigkeit gegenüber Moskau ,
chft ..Beistandspakte

" aufzwang und sie dann
ibte und dadurch das Baltikum den Schergen

England ihn als Märtyrer und Helden feierte , ihn aber b

wieder vergaß und ihn unter recht ärmlichen Verhältnissen

einer Londoner Vorstadt verkommen ließ . Nach Ausbruch des

Krieges wurde Hatte Selasiie wieder aus der Versenkung hervor¬

geholt er war wieder der Held , nach dem bas unglückliche und

geknechtete Abesiinien glühenb verlangte , und so schickte man ihn
als Propaganbafigur nach dem Suban , wo er an bet Grenze

Äthiopiens warten mußte , bis den Briten der Einbruch tn das

Land gelang .

Der Negus hatte aber als Bundesgenosse Englands eine triste
Rolle spielen müssen . Kaum nämlich , daß die Italiener den

größten Teil Abessiniens geräumt hatten , entsannen sich die Eng¬
länder plötzlich , daß anläßlich des Besuches von Chamberlain tn

Rom durch den englisch - italienischen Vertrag bas ostafrikanische

Kaiserreich Italiens von der Regierung Seiner britischen

Majestät be jure anerkannt worben war , daß es also tn Wirk¬

lichkeit keinen Negus als Souverän mehr gäbe ,

gegliederten Ausbau der Fasiade Wett gelegt wurde , so etwa

bet dem Königsberger Dom . Ein anderer Typus entstand tn

Frauenstadt Der Chor entwickelt sich nicht organisch aus dem

Kirchenkörper , sondern an einen „ truhenhaften
" Hauptbau wird

additional " der ähnlich gestaltete , eckige Chor angesetzt . So ent -

Biene trotzige , kubische Form , die wir bis nach Schweden ver -

>n können . Als Beispiel wurde eine schwedische Dorf¬

kirche aus älterer Zeit gezeigt . Gleichsam eine vermittelnde

Stellung zwischen West und Ost nimmt das gewaltigste Bauwerk ,
die Marienkirche in Danzig , ein , deren Besonderheiten feinsinnig

nachgespürt wurde . Von den Kirchen wandte sich der Vortragende

zu den Profanbauten . Bei den Rathäusern wurden interesiante

Parallelen zu italienischen Bauten gezogen , so bei dem Rathaus
in Thorn einem Fltzgelbau , der sich , von einem Turm überragt ,
um einen Hof gruppiert . Dieses Schema wurde auch für die

Burgen maßgebend , vor allem für das Juwel des Ostens , die

Marienburg . Den Aufgaben des Ritterordens , der einerseits nach

mönchischen Regeln lebte , andererseits eine Art Kolonialkrieg
führte entsprach die Zweiteilung des Baues , mit dessen groß¬

artiger Anlage sich nicht einmal der Palast der Päpste in Avignon
vergleichen läßt . Dem wuchtigen Äußeren widerspricht förmlich das

zierliche Innere , besonders in dem großen Remter und dem
Sommerremter , in besten palmenartig geschwungenen Gewölben
eine Fühlung des Innenraums mit dem Weltraum gewonnen
wird wobei sich orientalische Einflüste bemerkbar machen . Von
bei Entwicklung des Sterngewölbes und des Netzgewölbes glaubte
bei Redner Fäden bis nach Spanien ausspinnen zu können . Ver¬

hältnismäßig kurz wurde die Plastik behandelt , und mit besonderer
Liebe verweilte Prof . Clasen bei dem Meister der „schönen
Madonna " der zweifellos vom Rhein stammte . Der sogenannte
„ Eraudenzer Altar " bewies , daß auch die Malerei eine außer -
ordentliche Intensität des Ausdruckes gewonnen hatte . Den Schluß
des schonen Vortrags bildete ein Hinweis auf unsere Zeit , die
die alte Kulturarbeit wieder aufgreift und deutsches Land dem

Heimatboden zurückgewann . Dr . Wolfram Waldschmidt
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Mehr Taktgefühl !

Neugierde keine schöne Eigenschaft

Neugierde ist eine mehr oder weniger harmlose , wenn auch
keine schöne Eigenschaft , die mit Wissensdurst oder Erkenntnis¬
drang nichts zu tun hat Während die beiden letzten schöne und
erstrebenswerte Eigenschaften sind , artet Neugierde manchmal in
eine geradezu verletzende Taktlosigkeit aus .

Vor einigen Tagen war ich im Wartezimmer eines Arztes .
Obwohl das Zimmer bis auf den letzten Platz besetzt war wurde
jeder Neuankömmling von einem verhältnismäßig großen Teil der
Wartenden wie ein Weltwunder angestaunt . Gewiß , wir haben
unsere Augen , um sie zu gebrauchen , wir dürfen auch unsere Mit¬

menschen ansehen und nicht zuletzt einmal einen Blick aus den

Neuankömmling im Wartezimmer werfen . Aber das mutzte doch
genügen . Etaitdeffen wurde das Opfer so lange angestarrt , bis

es sich unter diesen Blicken fast wie ein Wurm krümmte und vor

Verlegenheit nicht recht wutzte , wohin es seine Schritte lenken

sollte . ( Ja , man kann verlegen werden , auch aus Scham über bie

Einfalt und Unzulänglichkeit der Mitmenschen .) Von einem Pa¬
tienten bemerkte man , datz er offensichtlich sehr krank war Nach
dem Besuch beim Arzt mutzte er noch für kurze Zeit tm Warte¬

zimmer verweilen . Aus irgendwelchen Gründen sah er jetzt an¬

gegriffener aus , als vorher Das festzustellen , sah man auf den

ersten Blick . Nun wurde er jedoch von Bücken ' getroffen . die ihn

nicht mehr loslietzen . Man hatte den Eindruck , als wollten diese
Blicke Den völligen Zusammenbruch ihres Opfers erzwingei ^ nur

um ihre Neugierde zu befriedigen . Mitgefühl mit dem Schicksal
eines Mitmenschen ist das nicht . Ein solches Verhalten ist die

übelste Form der Neugierde , die auf der glatten Ebene der Ge¬

dankenlosigkeit eine traurige Takt - und Würdelosigkeit offenbart .
Wenn diese Zeilen dazu beitragen sollten , auch im Wartezim¬

mer mehr Taktgefühl zu erzeugen , dann haben sie ihren Zweck

erfüllt . nL

Lautsprecher auf !

die
„ Glückauf Soldat in Feindesland ! "

Für den Rundfunkhörer drautzen und in der Heimat sind
beliebten Wunschkonzerte der vergangenen Jahre noch tn lieber

Erinnerung Die besten Orchester und Solisten erfreuten Ijict an

den Sonntagnachmittagen die Hörer am Lautsprecher . Diese

Wunschkonzerte haben letzt in den Sendungen „F o r 11 > tz u n g

folgt “ begrüßenswerte Nachfolger gefunden , denn auch m ihnen
wird dem Hörer ein abwechslungsreiches Programm , gemischt aus

Kunst und Unterhaltung . Ernstem und Heiterem geboten . Am

1 . März wurde mit diesen Sendungen begonnen und am gestrigen

Sonntag konnte Heinz Go ed ecke der beliebte Sprecher da »

2 . Kapitel ansagen . Hans Fritz B eck m a n n ist bet Verfasserder
Zwischenverse und in bunter Folge losten sich Orchester und Solisten

ab . In erster . Linie sind diese Konzerte für unsere Soldaten ge¬

dacht . Ihnen soll die Sonntagsfreizelt — sofern es der Dienst zu -

läht — verschönt werden , aber auch Millionen Hörer in der Heimat

hören gerne diese Sendung und fühlen sich durch die Ätherwellen
im Gerste mit ihren Soldaten verbunden . Ste freuen sich letzt

schon auf den kommenden Sonntag , denn um 16 Uhr heißt es wie¬

der : „ Fo rts etz un g fo I g t !“ p -

Federn
Betten

Gegen den „ Ankauf irn Ausland " wandte sich folgende „Prlvat -

Bekanntmachung
" : „ Einem allgemein gefühlten Bedürfnis ent¬

gegen zu kommen , haben wir einen Vorrath fertiger Mobei aufge¬
stellt , den Zweck den wir hierbei erreichen wollen ist der , durch
elegante dauerhafte Arbeiten in beliebiger Auswahl zu festgesetzten
Preisen , die uns keine Concurrenz fürchten laßt den verehelichen
Bewohnern hiesiger Stadt , auf deren regen Theilnahme an diesem

Unternehmen wir besonders rechnen , den unbequemen und kost¬

spieligem Ankauf im Ausland zu ersparen . Vorkommende Be¬

stellungen werden schleunigst ausgesührt . Das Maaaztn welches

täglich offen ist , befindet sich Häfnernasie tm Scholz schen Hause ,
aes ■ Rücker et Comp . , Möbelschreiner ." — Schnelle Er¬

ledigung des Auftrages wird in folgender „ Empfehlung zuge¬
sichert : „Bei Unterzeichnetem ist fortwährend dte Gelegenheit , alle

Sorten Bettfedern zu reinigen , welche dadurch von allem Krank¬

heitsstoff , Schmutz und übelem Gerüche befreit werden und ihre

erste Kraft und Elastizität wieder erhalten , so dich die alten

ganz mit den neuen zu vergleichen sind Wenn die
Morgens früh abgegeben werden so können sie Abends wieder zu -

gestellt werden . Zugleich bemerke ich , datz die Betten Bet mir
können gewaschen und gewichst werden und bittet ferner um recht
zahlreichen Zuspruch , gez . Philipp Schwarz , wohnhaft der

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt
"

R - . 10 . Montag den 7. März 1842

Winke für die Hausfrau

Sparsamkeit auch im Gasverbrauch

Der Krieg verlangt , haushalten vor allem mit Rohstoffen .

Dazu gehört an erster Stelle die Kohle ; aus ihr wird auch das

Gas erzeugt . Gas ist als veredelter Brennstoff für die wichtig¬

sten und kriegsentscheidenden Industrien unentbehrlich . Hier wird

es heute mehr als vor dem Kriege gebraucht und mutz deshalb in

erster Linie dafür vorbehalten bleiben , llllersteigerte Anforderungen
des Haushalts gefährden die Versorgung der Rüstungsindustrie .

Daher kann dem Haushalt Gas nicht unbegrenzt zur Verfügung
gestellt werden . Wenn jede Hausfrau sparsam mit Gas umgebt ,
hilft sie mit , die Rüstungsbetriebe voll zu versorgen so datz diese
alle Anforderungen , die an sie gestellt werden , eriullen können .

Darum beachtet folgende Regeln beim Gasverbrauch tm

$
OU1

$
Stelle (Gasflamme am Gasherd so ein , daß die Flamme

nicht über den Boden der Kochtöpse herausschlägt ! .
2 . Mache von der Möglichkeit , Topfe ubereinanderzuftellen ,

weitestgehend Gebrauch ( Turmkochen ) !
3 . Auf jeden Kochtopf gehört ein Deckel !
4 . Halte Gasgeräte sauber , reinige die Gasbrenner so oft wie

mnnfirfii
5 Achte auf straffe Gasflamme ! Flackernde Gasflammen

zeigen an , daß der Brenner nicht in Ordnung ist . In diesem Fall
wende dich an das Gaswerk . t „

6 Die Benutzung von Gaskochern und Gasbratofen zum
Heizen der Räume ist eine Verschwendung von Gas ; eine richtige
Durchwärmung der Räume kann damit doch nicht erzielt werden .

Darum : Wer Gas spart , dient der deutschen
Wirtschaft !

— ein Vermißter wird gesucht . Der 3iegeletar6etter Paul
Wachowski , geboren 1 . November 1906 zu Biebrich , in Wies¬
baden , Grillparzerstraße , Distrikt „Unter den Nußbäumen wohn¬
haft , hat am 17 . Februar 1942 seine Wohnung verlassen und ist

nicht mehr zurückgekehrt . Beschreibung : 36 Jahre alt , ca . 1,68 m

groß , kräftig , dunkelblondes Haar , rasiert , rundes Gesicht , blau -

graue Augen , im Oberkiefer fehlen drei bis vier Schneidezahne .
Bekleidung ' braune Mütze , hellbrauner Überzieher , schwarzer Rock ,
hellgraue Weste , graue lange Hose , Normalunterhose , weißblau ge¬
streiftes Hemd ohne Kragen , dunkles Halstuch , schwarze Stiefel .
Kleider sind abgetragen . Mitteilungen über den Aufenthalt des

Vermißten nimmt die Kriminalpolizei — Polizeipräsidium Wies¬
baden , Zimmer 90 — und jede Polizeistelle entgegen .

— Prietznitz -Berein . Der dem Deutschen Volksgesundheitsbund
angeschlosiene Prießnitz -Lerein für naturgemäße Lebens - und Heil -

weise e . V Wiesbaden , gegr . 1878 , hielt seine Hauptversammlung
für 1941 ab . Nach der Ehrung der verstorbenen Mitglieder durch
den Vereinsleiter Ratsherrn W ü r f i g fand die zehn Punkte um¬
fassende Tagesordnung ihre Erledigung . Der Kasienbercht des
Rechners lautete wieder günstig . Aus dem Geschäftsbericht ging
hervor , daß die Vereinsleitung bemüht ist , in der neuen Einheits¬
front der Gesundheitsverbände erfolgreich für die Volksgesundheit
mitzuarbeiten . Nach Bekanntgabe

"
wichtiger Rundschreiben des

Deutschen Volksgesundhejtsbundes schloß der Vereinsleiter die
harmonisch verlaufene Versammlung .

Wiesbadener Tagbiatt

Für das Kriegs - WHW .

Gemeinsames Konzert von Heer und Luftwaffe
Der große Saal des Paulinenschlötzchens war am

Samstagabend bis aus den letzten Platz besetzt . Man durfte sich
die Konzert -Stücke wünschen . Ist das nicht herrlich

'? Es ist nüe
beim Automaten in Friedenszciten . Man drückt auf einen Knopf
und ein Stück Schokolade kommt heraus . Oder eine Schachtel
Zigaretten . Oder auch ein klastischer Band . Sie wünschen ? Wir
spielen ! Das Programm wird dadurch etwas bunt , aber gerade
deshalb auch abwechslungsreich und farbig . Zwei große Militär¬
kapellen wirkten erfolgreich mit , ein Bläserkonzert und ein voll
mit Streichern besetztes Orchester Das ' ine war das Musikkorps
des Heeres , das andere ein Musikkorps der Luftwaffe .
Die verschiedenen vorgetragenen Stücke klangen beschwingt
und schmissig,

' mochten sie nun ungarische , feurige Weisen , ein¬
schmeichelnde Walzermelodieii aus deutschen Operetten oder
Armeemärsche bieten . Hans Joachim Sauger vom Deutschen
Theater konnte die recht erfreulichen Ziffern der für die einzelnen
Nummern der Bortrags ' olge gespendeten Summen unter lebhaftem
Beifall mitteilen . Besonders überraschend waren die hohen Zahlen ,
die auf die Sammlungen der Soldaten zurückgingen . Kein
Wunder , daß jeder Vortrag mit neuem , begeistertem Beifall aus¬
genommen wurde . Einige der beliebtesten Mitglieder des
Deutschen Theaters Wiesbaden hatten ihre Kunst in
den Dienst der guten Sache gestellt . Erna Maria Müller
brachte in diesem Konzert , das not allein der heiteren Muse ge¬
weiht war , mit ihrer vollen , geschmeidigen und empsindungs -
gesättigtcn Sopranstimme bas „Schwalbenlied

" und „ Komm zu¬
rück "

. Mit Franz Fehtinger zusammen fang sie das anmutige
Duett aus dem „ Vogelhändler " . Fehringer sang sich' in alle Herzen
hinein mit dem Schuhettschen „Ständchen " und riß das Publikum
mit dem Vortrag „Dein ist mein Herz "

zu enthusiastischem Bei¬
fall hin . Einen glänzenden Erfolg konnte Ewald Böhmer ver¬
zeichnen . Sein gepflegter , ausgiebiger Bariton brachte allbekannte ,
gemütvolle Weisen wie die „Tapiere kleine Soldatenfrau

"
zu

einet weichen Gestaltung , die zu Herzen ging . Datz „Hörst du
mein heimliches Rufen " und gar die „Dunkelroten Rosen " endlose
Beifallstürme entscstelten , versteht sich von selbst . Weiterhin er¬
oberte sich die unoergefiene Lili S e b i n a alle Herzen im Sturm
mit ein paar kräftigen Schlagern . Schon „ Im Leben geht alles
vorüber " brachte das Publikum in eine fidele Stimmung , und bei

„ Nehm ’Se n ’ Alten " wat kein Halten mehr . Das wat Lili
Sedina in ihrer ganzen Drolligkeit mit gelegentlich eingestreuten
Urlauten , ein bißchen schnodderich und doch gleichzeitig so liebens¬
würdig . Otto Scheid ! brachte ebenfalls bekannte , beliebte
Operettenweisen , so vor allem den „ armen Wondergesell

" und
das „ Wolgalied " aus dem „Zarewitsch

" . Er hatte seinen guten
Tag und konnte so recht in der Schönheit seines frischen Tenors
schwelgen . Datz es auch an gehobener Kunst nicht fehlte , bewies
der glänzende Vortrag des Triumphmarsches aus „Aida " und
der spritzigen Ouvertüre zu „ Donna Diana " . Das Konzert bedeu -
bete musikalisch und finanziell einen vollen Erfolg . W . W .

— Ab heute wieder Feldpostbriefsendungen bis 100 Gramm .
Im Feldpostverkehr sind vom 9 . März 1942 wieder private Feld¬

postbriefsendungen bis 100 Gramm zugelasten . Da der Transport

dieser Art von Sendungen längere Zeit beansprucht , wird jedoch

empfohlen , wichtige Mitteilungen nur in gewöhnlichen Feldpost¬

briefen bis zu 20 Gramm zu versenden .
— Eine Luftschutz -Tarnverordnung ist als 12 . Durchführung

zum Lustschutzgesetz erlassen worden . Danach sind die Eigentümer
von beweglichen und unbeweglichen Sachen verpflichtet , auf
Weisung der zuständigen Stellen Tarnmatznahmen durchzuführen
oder ihre Durchführung zu dulden . Die erforderlichen Tarnungen
sind zwar in der Praxis vielfach schon erfolgt , aber cs bestanden
bisher noch einige Unklarheiten . Die Verpflichtung der Eigen¬
tümer und Besitzer erstreckt sich nicht auf Tarnmaßnahmen , die zu
einer dauernden Entziehung ober Beschränkung des Grundeigen¬
tums führen . Sie umfaßt jedoch eine vorläufige Duldung der¬
artiger Tarnmaßnahmen bis zum Abschluß des Enteignungsver¬
fahrens . Die Kosten der Tatnmaßnahmen trägt im wesentlichen
das Reich . Für Sach - und Nutzungsschäden infolge von Tarnmatz¬
nahmen ist die Gewährung einet Entschädigung vorgesehen . Eine
Kostenerstattung findet nicht statt bei Neu -, Um - und Erweiterungs¬
bauten für die Berücksichtigung von Bedingungen über besondere
Form - und Farbgebung , sowie bei bestehenden Anlagen für die
Durchführung solcher Tarnmaßnahmen , die bei ohnehin vorge¬
nommenen Änderungen ohne wesentliche Mehrkosten durchzu¬
führen sind .

— Der „ Taunusbund "
, Zweigverein Wiesbaden , hatte am

Sonntag die Mitglieder und Freunde zu einem Vortrag geladen ,
den Wanderkamerad Bernhard Bürger über das Thema : ,
„ Aus der Jugendzeit des Wiesbadener Rhein -
und Taunusklubs " hielt . Der Vortragende lietz die reiche
Arbeit des Vereins und die mancherlei Wandlungen , die er in

seiner Jugendzeit erfahren hat , wieder lebendig werden , zumal
der Verein in diesem Jahre auf sein 60jähriges Bestehen zurück¬
blickt . 1868 wurde der Taunusklub Frankfurt gegründet , von dem
auch in Wiesbaden eine Sektion zustande kam . Doch bildete sich
hier daneben ein selbständiger Verein unter dem Namen „Rhein -
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Äarentausch ist unanständig

Berstötze werden scharf geahndet werden

Der Reichsstatthalter in Hetzen bat gegen einen Wormser Ge -

schäftsmann die Schließung des Geschäftes neben einer LJbpfin
lichen Geldstrafe ausgesprochen Dieser Zeitgenosse Hütte es nut )

nur für richtig gehalten , für seine Waren Preise zu fordern die

über den Preisauszeichnungen lagen , sondern auch den Verkauf von

der Lieferung von Lebens - und Genutzmiileln abhängig gemacht .

Ein solches Verhalten ist mit anständigem Geschäftsgebaren nicht

in Einklang zu bringen . Der Kaufmann , der sich iciner Verpfllch -

tung gegenüber der Volksgemeinschaft bewußt ist , wird sich tn Die

geschlossene Front seiner anständigen Berufstarneraben 8egfn den

Warentausch einreihen . Auch vonseiten der Re '.chsgruppe Hassdel
ist nochmals gegen das Warentauschwesen Stellung genommen
worden . In einem Rundschreiben heißt es zum schlug . „ Man

soll nach dem Kriege sagen können , daß die Versorgung trog aller

Schwierigkeiten funktioniert hat , weil im Handel gearbeitet uno

aus Anstand geachtet wurde " So
' wie der deutsche Kaufmann

korrekt und zuverlässig arbeitet , so muß auch jeder Volksgenotze tm

gegenseitigen Geschäftsverkehr eine anständige Gesinnung an Den

Tag legen Wir alle in der Heimat lehnen ein Warentauschwesen
ab , das nur jedem einzelnen von uns Schaden bringt . P .

und Taunusklub “
, dem sich 31 Mitglieder anschlossen . 1882 fand

die erste Generalversammlung mit 70 Mitgliedern statt . Zum Vor¬

sitzenden wurde Dr . Botherner gewählt . Der Verein entfaltete

gleich eine rege Tätigkeit . Schon im nächsten Jahre fand Dte

Grundsteinlegung zu dem Turm auf der „Hohen Wurzel und im
Juli die Einweihung statt Die Gelder wurden durch Anteil¬

scheine aufgebracht . Die Wegekommission begann alsbald mit Der

Markierung Der Wege . Die Erschließung des Bahnholzes wurde

vorgenommen , die dortige Schutzhalle durch freiwillige Beitrage
errichtet , Vortragsabende , Familien - und Kinderfeste veranstaltet .
Die Errichtung des Turmes auf Dem Feldberg , eines massiven
Turmes auf dem auf der Hallqarter Zange , dem schläsersiopi und
dem Kellerskops , folgten . Mit den Nachbarvereinen wurde ge¬
selliger Verletz ' gepflogen Zwischen den beiden Touristenklubs
entstand Rivalität Nachdem sie etwa zehn Jahre nebeneinander

bestanden hatten , kam es zu einer Verschmelzung . Von den er¬

richteten Bauten sind inzwischen manche dem Zahn der Zeit zum
Opfer gefallen . Es wurden dann noch Lichtbilder vieler Bauten
aus dem alten Wiesbaden , sowie Szenen aus dein Vereinsleben
gezeigt . Der Vortrag , in den auch manch heitere Episode eni -

sloß , klang aus in Dem Wunsche , daß der Verein auch weiter¬
hin seine gemeinnützige Tätigkeit fortsetzen werde . Die Wander -
tameraben waren den Ausführungen mit großem Interesse getolgt
und spendeten lebhaften Beifall , Vereinsführer Kluges sprach
dem Vortragenden Dank aus und bat die Mitglieder um rege Mit¬
arbeit für die Weiterarbeit auf dem , was die Vorvater

^ ge »

schaffen haben . ? •
— Der Kreiskriegerverband Wiesbaden im NS .-Re :chs-

kriegerbund hatte jein Führerkorps zu einer Tagung einberu en .
Der stellv . Kreiskriegerführer Becker gedachte in Herz ! qen
Worten des verstorbenen Kameradschaftsführers K a u m a n n ,
Kr .-Kam . ehem . 87er in W .-Biebrich . Er gab bann ine weiteren
Aufgaben bes Bunbes bekannt , welche auf der Gaukriegertagung
besprochen wurden und richtete die Bitte an alle , sich der großen
Aufgaben voll und ganz bewußt zu sein . Kreispropagandawart
6 t o r i n g sprach über die Propagandaarbeit aus Dem Kreis .
Geschäftsführer Stabszahlmeister H o f f m a n n - K e i n i n g
dankte den Kameraden für pünktliche Abführung der Beiträge .
Kreisschießwart Theiß sprach über das WHW .-Opferschießen 1942
und über die Tagung der Gauschietzwarte in Kassel . Er richtete
die Bitte an alle , das Schießen im Bunde als Pflicht anzusehen .
Der stellv . Gaufechtwart Spannaus förderte bas Führerkorps
auf , sich restlos für bie sozialen Aufgaben bes Bunbes mit allen
Kräften einzusetzen . Er dankte den Kamerabschaftsleitern für
ihre Arbeit in den verflossenen Jahren .

— Angeblich von Kriegsbeschädigten hergestellt . Seit einiger
Zeit bemühen sich im Gaugebiet Hessen -Nassau wandernde Händler
(Frauen und Manner ) um den Verkauf von Bildern , die angeb¬
lich von Kriegsbeschädigten hergestellt würben . Die Gaubienststelle
Hessen -Nassau der NSKOV . teilt uns hierzu mit , daß sie der An¬

gelegenheit fernsteht und es grundsätzlich ablehnt , derartige Ge¬
schäfte zu unterstützen , weil mit ihnen der Sache unserer verwun¬
deten Soldaten nicht gedient wird .

— Das „ SB. I .“ gratuliert . Frau Dorothea Becker Wwe . ,
geborene Kern , Goebenstratze 5 , die Tochter bes Schmiedemeifters
Lorenz Kern , wirb am Dienstag 90 Jahre alt . Ihre Wiege
stand da , wo heute die Maschinen des „Wiesbadener Tagblatts
laufen . — Die Eheleute Philipp Amann , Adjutant beim Reichs -
luftschutzbund in Hachenburg , früher Wiesbaden , und Frau Anny ,
gebotene Uhlig , feiern am Dienstag das Fest bet silbernen Hoch¬
zeit , z. Zt . Wiesbaden , Waldstratze 41 . — Schneidermeister Jo¬
hann Ferdinand Schönbotn , Kirchgasse 38 , wird am Dienstag
70 Jahre alt . — Am 10 . März begehen die Eheleute Robert
Neumeister und Frau Kath . , geborene Reifenberger , Feld »
straße 15 , ihre silberne Hochzeit .

— Unfälle . In der Lahnstratze glitt ein junges Mädchen auf
dem Fahrdamm aus und trug dabei einen Knöchelbruch davon . —
An der Ringkirche kam eine ältere Frau beim Überqueren der
Straße zu Fall und zog sich einen Oberschenkelbruch zu . — In der
Buhnhofstrutze stürzte eine Frau so unglücklich auf dem Treppenflur ,
daß sie , außer Kopfverletzungen , einen Armbruch erlitt .

Siedlung schafft Werte

Ausweitung unserer Geflügelbestände
im Kriege ?

Zur Sicherstellung der Ernährungsluge hat der Reichs -
arbeitsntinifter empfohlen , daß Kleindsiedler , Kleingärtner und

Eigenheimbesitzer im stärksten Ausmatze , soweit dies angebt , Klein¬
tiere halten sollen Insbesondere die nebenbertifliche Kleintier¬

zucht spielt eine große Rolle . Sie kann dem kleineren Manne das
für den Haushalt notwendige tierische Eiweiß liefern , um seine
Kaufkraft für gewerbliche Zwecke freizumachen . Ausschlaggebend
ist der deutsche Bauernhof als Hauptträger der Geflügel¬
haltung . Als Voraussetzung für jeden Kleintierstand wird tn den
Bestimmungen des Erlasses angegeben , baß

1 . bie erforderliche Futtergrundlage vorhanden fein soll ,
2 . ausreichende Stallungen gegeben sind ,
3 . die Gewähr für eine ordnungsmäßig « Pflege und Wartung

der Tiere nachgewiesen sind .
Im Kriege muh mit den auf dem Markt befindlichen Futter¬

mitteln haushälterisch umgegangen werden . Unberufene dürfen
nicht in den Kreis der Kleintierhalter einbezogen werden . Jeder
Züchter und Kleintierhalter hat sich im Kriege dex auf dem Futter¬
mittelmarkt gegebenen Lage nicht zu verschließen . Man muß je -
doch oft feststellen , daß die Kleintierhalter und besonders die , bie
sich erst nach Kriegsbeginn Hühner angeschafft haben , glauben , ihr
Anrecht auf ben Bezug von Futtermitteln hefonbers drastisch zum
Ausdruck zu bringen . Hier liegt eine völlige Verkennung der
Sachlage vor . Wir können in derartigen Kleintierhaltungen die
Bestände nicht ins Ungemessene steigern , ist ja auch gar nicht not¬
wendig , weil oft mit wenigen Tieren , die gut gefüttert werden ,
der Eierbedarf für eine Familie besser sichergesteut werden kann .
Der Genuß von Eiern hat zugenommen , der Bedarf konnte auch
trotz Der vorhandenen Schwierigkeiten selbst im Kriege besser be¬
friedigt werden als man angenommen hatte . Aber auf dem Ge¬
biete der Geflügelhaltung dürfen „ die Bäume nicht in den
Himmel wachsen

“ . So wie wir heute das „ Balkon -Schwein " oder
die Ziegen - und Kaninchenhaltung in völlig unzureichenden
Ställen und bei Futterknappheit ablehnen müssen , gilt es auch
für bie Hühnerhaltung , ben Grundsatz aufzustellen , daß sie wohl
im Rahmen der Erzeugungsschlacht und in Anpassung an die
Kriegslage in bezug auf Die Qualität Der Tiere zu förDern ist , aber
von iebem interessierten Züchter nur so viel Tiere gehalten wer¬
ben bürfen , als in Anpassung an bie Versorgung mit Futtermitteln
bzw . mit Abfällen von Haus unb Hof unb wirtschaftseigenem
Futter ernährt werben können . Die Körnerfütterung kann man
heute nur in beschränktem Umfange durchführen , dafür ist aber
der Anbau von Mais unb Sonnenblumen als Körnerersatz unb
von Kartoffeln , insbesondere auf brachliegenden Flächen , stärkstens
ins Auge zu fassen .

Wenn ich ferner bebeufe , wie eine große Anzahl schlechter
Futierverwerrcr noch auf ' den Hühnerhöfen anzulresfen sind , so
glaube ich es mit Recht auszusprechen , daß diese „Auch -Züchter
unb -Halter " sich heute bei bei Verknappung bet Futtermittel burdj
ihr Verhalten in her vollen Entfaltung der hohen Leistungsfähig¬

keit unserer Geflügelzucht versündigen . Wir können nur soviel
leistungsfähige Tiere halten als auf Grund des zur Verfügung
stehenden Auslaufes unb Futters ausreichenb ernährt werben
können . Die Kleintierhalter müssen auch zur Selbsthilfe greifen
unb alles zur Beifügung stehende Giünfutter auf Wiesen , Weiden ,
Grünplätzen , an Wegrändern , und wo es auch nur sei , ausnutzen .

Immer wieder muß Die Frage aufgeworfen werden , wieviel
Kleintiere auf Grund Der heutigen gegebenen Verhältnisse ernährt
werden können . Es stehen in der Tut Ersatzfuttermitiel in ge¬
nügenden Mengen zur Verfügung , wenn wir ben Hackfruchtanbau
und Futteranbau stärkstens berücksichtigen . Wer bie Voraus¬
setzungen für einen Futteranbau unb für bie Schaffung von Gr »
fatzfutterstoffen nicht erfüllen kann , her soll bie Finger von her
Hühnerhaltung lassen unb biefe Ausgabe dem schon fett Jahr unb
Tag organisierten Züchter unb Siebler sowie insbesondere der Masse
der bäuerlichen Betriebe überlassen . In schon bestehenden Klein¬
tierhaltungen kann man die Bestände schon eher erhalten als bet
einem Neuling , der bie Vorteile einer Geflügelhaltung erst seit
bem Kriege entdeckt hat . Gewiß , am Ranbe her Stadt liegen noch
Nahrungsreserven verborgen , bte man bei Kenntnis der Futter -
normen richtig und zweckmäßig auswerten kann . Aber auch jeder
Enthusiasmus ist auch hier nicht am Platze und man sollte in so
vielen Fällen in der Stadt lieber feine Gier auf Eierkarten be¬
ziehen , als nun zu glauben , die Hühnerhaltung zu betreiben ,
bringt größere Vorteile . Wie viele Fehlschläge sind in dieser Be¬
ziehung feftguftellen unb manche Enttäuschung wäre ben Volksge¬
nossen erspart geblieben , wenn sie vorher die Frage der Fütterung
uno der Unterbringung der Tiere fachlich geklart hätten .

Die Neuerrichtung unb Ausweitung von städtischen Geflügel¬
haltungen mutz unter allen Umständen unterbleiben und die be -

stehenden können nur hort bleiben , wo Stallungen , Ausläufe ,
Futter - unb Pflege in genügendem Matze vorhanden sind . Etwa
zwei Drittel Des anfallenden Futters muß heute bei entsprechender
Verminderung bet Körnergabe durch Haushalt und Garten sowie
Küchenabfälle gedeckt werden . Selbstangebauter Mais und
Sonnenblumen sowie Kartoffeln , Kohl unb Rüben nicht zu ver¬
gessen , bilben die Grundlage der Fütterung . Man rechnet je Tier
und Tag Gaben von 60 — 80 Gramm Kartoffeln und Abfälle . Lege¬
mehl und Körner stehen nur beschränkt zur Verfügung und müssen
teils durch Mais und Sonnenblumenkerne oder Magermilch , diese
vor allen Dingen aus Ziegenhaltungen , ersetzt werden . Gräser
und sonstiges Grünfutter enthalten vor allen Dingen die wachs -
tumforbernben unb heiltätigen Lebensstoffe , bie man sich als auf «
gespeicherte Sonnenstrahlen vorstellen kann .

Aus biesern Grunbe kann auch bet Grasauslauf mit Klee¬
einsaat ober sonstigen Äräutereinfaaten als günstige Begleit¬
erscheinung für eine Hühnerhaltung angesehen werden . Brenn¬
nessel unb Löwenzahn bilben im übrigen , vermischt mit Knochen¬
mehl von Schweins - unb Ka/vsknochen ein wertvolles Ersatzfutter ,
ebenso bie Strünke von Markstammkohl unb der verschiedenen Ge »
Niüfesorten . Diese Strünke enthalten ein eiweißhaltiges Mark , das
von den Tieren gern aufgenommen wird . Die verschiedenen Heu -
arten kann man zerkleinern unb als Heumehl etwa 10 Gramm
je Huhn täglich aufgebrüht bem Weichfutter beimengen . Voll -

Montag : Berdunkelung von 20 .20 bis 7.26 Uhr
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Zwischen daheim und draußen
Ein Marsch -Bataillon rückt aus — Verpflegung während des

Transports
Der folgende Bericht beleuchtet in Streiflichtern vor

allem die so wichtige Fraae der Berpslegung eines
Marsch - Bataillons während eines Transportes , die
von den verantwortlichen Stellen der Heeresverwaltung
auch unter oft schwierigen Umständen bis ins Kleinste zum
Wohle der Truppe gelöst wird .

„ 18 !" höre ich am Halbschlaf den Kameraden rufen ; „20 !“

echor es vom anderen Ableil her , and mit einem lauten „30 !“ werfe
ich die Decken ab und wünsche allseits einen „ Guten Morgen

" .
Unser täglicher Skat im Transportzug X . des Marsch -Bataillons P .
irgendwo in der Gegend von Z . hat begonnen . Was das für ein
Z . ist , weiß keiner ? Vor vier Tagen haben wir die Grenze
Generalgouvernement — Sowjetunion passiert . Durch das , mit
warmem Hauch ins Fenstereis getaute Cucklos sieht man nunmehr
das in schwer schätzbaren Fernen verschwindende Weitz der
sowjetischen Weiten Und immer noch rollt der Zug wie seit
Tagen . Eigentlich ist das zeitige Ausstehen während der Fahrt
verpönt , weil Morgentoilette und Frühstück erst beim nächsten
Aufenthalt möglich sind . Aber das frühe Licht im Osten mutz aus¬
genutzt werden , denn um 15 .30 Uhr roirb ’s dämmerig . Und schon
steht der Feldkoffer zwischen uns Vieren , mischt unser kleiner Dicker
geschäftig die Karten . Nach zwei Minuten habe ich mit einem
verlorenen Grand ohne Vieren mit Contra und Re die Tages¬
arbeit glanzvoll eröffnet . Der Epilog unseres Kompanieführers
auf diese frühmorgendliche Supersensation ist gerade an seinem
dramatischsten Punkt angelangt , als der Zug mit einem Ruck an¬
hält . „ Josef , auf Erkundung !" Und schon saust unser treuer
Schlesier zum Lockführer . Die Maschine mutz Wasier fassen . Der
Zug hat 20 Minuten Aufenthalt . Die unvermeidliche Triller¬
pfeife gellt , und wie die wilde Jagd rennt das Bataillon nach
hinten zu den auf offenen Güterwagen kochenden Feldküchen . Dort
geht es diizipliniert zu wie auf dem Kasernenhof . Der Kaffee
wärmt , uno das Frühstück schmeckt ausgezeichnet . Zwischen dem
zweiten und dritten Butterbrot erkundigt sich der Bataillonsführer
nach dem Mitkagesien . „ Erbsensuppe mit Dauerfleisch .

"
„ Und

abends ? "
„ Ölsardinen ." „ Na , da können wir es ja noch aus¬

halten " meint der Jüngste und Hungrigste unter uns . Seine
„ Mutti , die nicht ahnte , baß die Soldaten auch bei tage - und
wochenlanger Eisenbahnfahrt genau so kräftigend und schmackhaft
verpflegt « erben wie in bet Kaserne hätte bas riesige Ehpaket
ruhig baheim lasten können .

Allerdings , diese Transportverpflegung kommt nicht von un¬
gefähr . Da müsten beim Heeresverpflegungsamt des Aufstellungs¬
ortes Tage oder gar Wochen vor der Abfahrt die mehrtägigen
Vorräte für 800 , 1000 oder mehr Mann empfangen und gelagert

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 28 * 2 ./1 . 3 . 1942 .

werden , damit , wenn der Marschbefehl eintrifft , sofort verladen
werden kann Für Frischfleisch und Brot sind zunächst nur die

Anweisescheine zur Hand die Waren selbst werden im allgemeinen
erst am letzten Aufenthaltstage abgeholt . Auf offenen Güterwagen
werden die Feldküchen aufgebaut Ein geschickt zurechtgezimmertet
Holzverschlag schützt die Koche gegen die Unbilden der Witterung
Trotzdem können diese Kameraden ein Lied davon singen , was es
heitzt , bei 25 und mehr Grad Kälte im Fahrtwind und womög¬
lich im Schneesturm zu arbeiten . Wenn in der Frühe das
Bataillon noch in Morpheus Armen ruht , sind die Köche schon zu
ihren Feldküchen geklettert und brauen das würzige Getränk Und
am Mittag verzögert sich die Estenausgabe — wenn der Zug nicht
früher halten kann — manchmal um zwei Stunden und mehr .
Hauptsache aber ist , das Bataillon kommt zu einem warmen Esten .
Neben der Verpflegung wird eine ganze Marketenderei mitgeführt ,
in der der Soldat auch unterwegs kaufen kann .

*
Wir fine an einem Endbahnhof der europäischen Spur . Das

Ziel unserer Fahrt ist nach wie vor unbekannt Und nut noch für
drei Tage haben wir Verpflegu <g . Glücklicherweise gibt es hier
ein Heeresverpflegungsamt . Empfangen kann man
alles — aber wie verladen ? Unsere Wirtschaftswagen und Pferde
sind nicht verfügbar , da der Zug nicht an die Verladerampe
rangiert werden kann . Leihweise ist kein Fahrzeug zu bekommen .
So müsten eben die Hände und Schultern unserer Landser brau

glauben . Hundert Mann werden zum Verpflegungsempsang kom¬
mandiert , dazu zwischendurch noch einige Panjeschlitten aufge -
trieben . 3m Heeresverpflegungsamt geht es zu wie in einem
Bienenhaus . In langen Reihen stehen die Lkw . vor den

Lagerhäusern , in denen sich die Brote zu Bergen türmen , in
denen zentnerweise Butter , Schmalz und Margarine , Stapel von
Konserven , von Säcken mit Hülsenfrüchten , von Misch - und

Bohnenkaffee , von Äpfeln , Keks und Süßigkeiten auf ihren Ab¬
transport warten . Das frische Fleisch und bie Wurstketten lachen
uns an . Es ist alles da . Alles , einschlietzlich bes Hafers für
unsere treuen , vierbeinigen Äamerabcn beten wir ebenfalls einige
Dutzend auf die lange Reise an bie Front mitgenommen haben .
Was macht cs schon , datz wir das Mittagesten verpassen , datz es
stockstunkel ist , als die Letzten ihre Kisten in den sowjetischen
Güterwagen abgeladen haben . Den Kopf an einen Sack gelehnt ,
die Beine dem glühenden Benzintonnenöfchen in der Mitte des
Wagens zugestteckt , schlafe sich im Ruch frischen Brotes behag¬
lich ein .

Und wieder hält der Zug . Es ist Abend . Das Ziel unserer
Bahnfahrt ist erreicht . Der Verpflegungswagen wird geleert .
Wagen um Wagen tollt der kostbare Inhalt ins Quartier , ein altes
zerschossenes Kloster , wird dort an die Fronteinheiten übergeben .
Es wird Nacht . In der Ferne hört man Maschinengeweht¬
geknatter . Das gespenstische Licht der Leuchtkugeln taucht die
Landschaft für Sekunden in einen Farbenzauber . Am Horizont
blitzt bas Münbungsfeuer bet Geschütze auf . Mit einemmal ftnb
wir im Kriege . Zwar noch an ber Peripherie der Front , aber
schon erfüllt uns alle bie erregenbe Spannung kommenben
Erlebens . . . Hans Schott .

wertig für SEintergrünfutter sind die verschiedenen Rübenatten ,
insbesondere Mohrrüben , die reich an Nährsalzen sind . So hat
der Kleintierhalter jede Möglichkeit auszunutzen , um die Eiweitz -
bestandteile im Futter zu erhöhen .

In den Städten sind die Gartenbesitzer , Kleingärtner und
Siedlet deshalb am ersten befähigt , einige Hühner richtig zu hal¬
ten und zu füttern , weil Land zum Futteranbau zur Verfügung
steht . In der Landwirtschaft sind die Tierbestänoe durch Ver -
lüngung und Einstellung von ßeiftungstieren zu verbessern . Dann
kann auch während des Krieges die Eierproduktion auf vollen
Touren laufen . Die Landwirtschaft bietet in erster Linie eine
variable Futtergrundlage insofern , als auch Hinterkorn in ge¬
nügenden Mengen zur Verfügung steht , Verknappungen nicht em -

zutreten brauchen und vor allen Dingen Ausläufe ergiebig vor¬
handen find . Deshalb find die Hebel bei der Maste der bäuer¬
lichen Betriebe durch geschickte Aufklärung anzusetzen , und ber
Eierbedarf für das Volk kann bann befriedigt werden , wenn analog
der Milcherzeugungsschlacht den Bauern eine Verjüngung ihrer
fiübnerbejtänbe zur Pflicht gemacht wirb , soweit • also auch eine
Leistungssteigerung ohne weiteres gegeben ist .

Schließlich muß noch erwähnt werden , bast di « z. Zt - ' ftdch ^
vorhandenen Hühnerhaltungen , bie fast ausschließlich mit zuge¬
kauftem Körner - ober Mehlfutter unterhalten werben , abzulehnen
ftnb , es fei benn , es hanbelt sich um anerkannte Dermehrungs -

zuchten . Aber auch diese Betriebe selbst haben die Aufgabe , im
Kriege und Frieden die eigene Futtergrundlage zu schaffen . Man
kann in solchen Betrieben vor allen Dingen die Ziegenhaltung
einführen , um Magermilch als Eiweißersatzfutter zur Verfügung
zu haben . Wir find im Kriege aus erklärlichen Gründen ge¬
halten , mit den Eiweißstoffen tm Futter hauszuhalten und alle
Wege zu erschließen und Ersatzfutierstoffe zur Anwendung zu
bringen . Jedes Grundstück muß zur Futterausnutzung herange -
zoaen werden , was vor allen Dingen tm Sinne der Brachland -
Aktion durchgeführt werden kann .

Auch in der Verjüngung der Tierbestände haben wir schon
erhebliche Fortschritte gemacht , nur muß es Allgemeingut der
Kleintierhalter werden , grundsätzlich die älteren Tiere auszu -
merzen und sich Jungtiere aus anerkannten Zuchten regelmäßig
zu beschaffen So kann allein die einheitliche Ausrichtung
tn der Fütterungslehre ein Beitrag dazu fein , die Schwierigkeiten
int Kriege zu überwinden und etn erfolgreiches Gelingen einer
planmäßig geleiteten Hühnerhaltung zu garantieren . Es bleibt
nach wie vor Ziel in der Geflügelhaltung ' Durch Verjüngung und
Derbesterung der Tierbestände und durch Verringerung derselben ,
bei geringerem Futterverbrauch größere Mengen zu erzeugen .

Wir haben aus der vorliegenden Arbeit ersehen , daß es Wege
gibt , um selbst bei Futtermittelschwierigkeiten die Eeflügelbestände
über den Krieg hinaus zahlenmäßig zu erhalten und damit einen
Beitrag zu der wichtigen Erzeugungsschlacht zu leisten .

Dipl . agr . Völling .

Bali , Lin Kleinod der Südsee
In einer Morgenaufführung des Walhalla - Theaters

wurde der schöne Kulturfilm „Bali , einKleinodderSüd -

| e e“
, gezeigt , die reiche Kameraausbeute der Expedition des Ba¬

rons von P l e f f e n . Die naturgesegnete kleine Insel ist Java

osttwärts vorgelagert , sie hat sich lange den Zauber der Unberührt¬
heit und der uralten , volkhasten Tradition bewahrt ; und gerade
dies Bali , das sich von fremden Zivilifationseinflüsten frei er¬
hielt , läßt die eindringliche Bilderfolge lebensvoll vor uns er¬
stehen . Ein Märchenreich in Jnfulinde . Wie vor unzähligen Jahren
verläuft hier noch der Tag ; in den kunstvoll bewässerten , terrasten -

förmig gestuften Reisfeldern arbeiten die Männer , die Frauen
ziehen zum Markt . Naturnah sind die Menschen Balis , und ein¬
geboren ist ihnen die Freude am Schönen , die sich nach vollbrach¬
tem Tagewerk in anmutig schwebenden Tänzen offenbart . Aber

Tanz beoeutet ihnen auch kultische Handlung , zum Dank oder zur
Versöhnung ber Götter . Alle Erscheinungen bes Lebens unb der
Natur gelten den Balinesen als Äußerung wohlgesinnter oder

feindlicher Dämonen . Und Bilder , die solche kultischen Überliefe¬
rungen darstellen , gehören zu den packendsten des mit feiner Ein¬
führung in fremdes Volkstum geschaffenen Films ; die feierlichen
Umzüge zum Erntefest mit den Dankopfern , die Beschwörungen

von Nachtdämonen , die Trance -Tänze junger Mädchen , die zür¬
nende Götter geneigt machen sollen , und daneben das seltsame
Tanzspiel mit grotesken Masken , Menschen - unb Tierköpfen . Zahl¬
reich finb die Tempel auf Sali , doch im Westieil der Insel breitet
sich noch undurchdringlicher Urwald , das Reich von Tiger , Kro¬
kodil , wiinberlichen Panzerechsen und Gürteltieren . Wie das Volks¬
tum mit seiner Eigenart und seinen alten Bräuchen wird auch
Landschaft und Tierwelt uns farbenreich nahegebracht , öu einem

umfassenden Bild dieses Südseeparadieses , das die rauschhafte
Üppigkeit der Tropen hat , doch nicht ihre erschlaffende Glut , weil
Meerwinde erfrischende Kühlung bringen . Ws lebendig darge¬
botenes , sehenswertes Kulturdokument hat der Film feinen hohen
Reiz , er gewinnt an Bedeutung noch durch aktuelle Beziehungen ,
ist doch auch Bali heute einbezogen in den Raum weltgeschichtlicher
Entscheidungen mit dem japanischen Siegeszug im südwestlichen
Pazifik . Heinrich Sets .

A AdjtUnq VezkdttsteibtehHtet !

„ Motorisierte Berkehrskompanie " ausgestellt

Zur Durchführung besonderer kriegswichtiger Aufgaben in der
Berkehrsiiberwachung im Reichsgebiet , hat der Reichsführer ff und
Chef der Deutschen Polizei eine „ motorisierte Verkehrskompanie
z. b . V ." aufgestellt . Diese motorisierte Verkehrskompanie übt
ihre Tätigkeit zusätzlich und überlagernd zu ber Verkehrsüber¬
wachung burch bie örtlichen Polizeikräfte aus . Di « Aufgabe bet
Vertehrskompanie umfaßt im wesentlichen fünf verkehrswichtige
Punkte : 1. Überwachung aller zur Reifenschonung angeordneten
Maßnahmen ; 2 . Überwachung ordnungsmäßiger Benutzung be -
winkelter ober sonst weiterhin jugelajfener Kraftfahrzeuge ;
3. Überwachung bes verkehrssicheren Zustandes ber Fahrzeuge ; unb
weiterhin als zusätzliche Aufgaben , soweit es bie vorstehenden Auf¬
gaben zulassen : 4 . Überwachung bes Verhaltens im Verkehr ;
5 . Wahrnehmung sonstiger brtngenber polizeilicher Aufgaben .

Sämtliche Privatfahrzeuge unb Fahrzeuge ber Behörden und
sonstigen Dienststellen , müßen den Anordnungen der „ mot . Ver¬
kehrskompanie z. b . V ." Folge leisten . Kraftfahrzeuge der Wehr¬
macht unterliegen der Jladwrüfung durch eine gleichgeartete
Organisation der Wehrmacht , die mit der Verkehrs¬
kompanie eng zusammenarbeitet .

Eroßdeutschland (ohne die besetzten Gebiete ) ist in fünf Übet «
wachungsbezirke aufgeteilt , die von jeweils einem Zug der „Ver¬
kehrskompanie (moij z. b . V .

" überwacht werden . Die Haupt -
standorte der Züge der motorisierten Verkehrskompanie sind für
den Überwachungsbezirk Ost -Posen , für den Bezirk Mitte -Berlin ,
für Nord -Hannover , für Süd -Stuttgart und für Südost -Wien . Das
Vetkehtsgebiet Stadt und Land Wiesbaden gehört zum llber -
wachungsbezirk Süd und ist dem vierten Zug bet motorisierten
Verkehrskompanie zugeteilt . Die Vetkehtskompanien unterstehen
unmittelbar den Anorbnungen bes Chefs der Deutschen Polizei ,
womit bereits bie Wichtigkeit bes Einsatzes dieser Formation fest -

Wissbcldsn - Sisbrictz

Der Biebticher Obst - und Gartenbauverein hielt am Sonntag¬
nachmittag eine stark besuchte Versammlung ab , die der Vereins¬
führer Adalbert Dietz mit einem Gedenken an das plötzlich durch
Schlaganfall verstorbene Mitglied Otisbauernführet Boß er¬
öffnete . Obstbauinfpektot Heyelmann hielt einen Vortrag
über „Zeitgemäße Fragen im Obst - und © arten «
b a u “

. Er gab zunächst Erläuterungen über das Spritzen der
Bäume .gemäß einer vom Bezirks -Gartenbau verband Wiesbaden
herausgegebenen neuen Spritzanweisung , die den Mitgliedern über¬
geben wurde . Dann besprach er die Frage , wie die Bäume zu be¬
handeln find , die durch Frost beschädigt oder durch Wildfraß ge¬
litten haben . Wildfraßschäden find seht erheblich in unserem Be¬
zirk , aber auch in ganz Westdeutschland zu beklagen . Erörtert
wurde hierbei auch tue Frage , wie weit eine Entschädigung einzu -
treten hat . Ferner wurde das Räuchern gegen etwaige noch zu
erwartende Nachtfröste besprochen . Zum Schlüß folgten Erläute¬
rungen über den Nutzen der in Vorbereitung befindliche Schaffung
von Eemeinschaftsanlagen im Obstbau . An den mit Beifall auf

“

genommenen Vortrag schloß sich eine Aussprache , Bezirkssachwari

(Köttel teilte auf Grund feiner Beobachtungen mit , datz bie

Obstbaumpflege im hiesigen Bezirk viel zu wünschen übrig lasse .

Es fehle zur Zeit an Vaumwarten . Erstrebt müsse w - rdem daß

wir das ganze Jahr gesundes deutsches Obst haben . Die Markt -
“

egelung Hat sich als sehr förderlich erwiesen . Der Veremsfuhrer

D ^ etz wtnnerte an die frühere Verschleuderung ausländischen

Obstes durch jüdische Händler Es wurde dann noch die gemeln -

same Beschaffung von Spritzmitteln beschlosien Dre Verteilung

von Gemüsesamen bildete den Schluß der Versammlung .

Dissvaüsn - Dotzgstin

Das „SB. I . “ gratuliert . Arn Dienstag begeht in guter

Rüstigkeit Frau Elise Birk , Adolfftratze 5 , ihren 75 . Ge¬

burtstag .

Sport und Spiel

Zwei Spiele in Hessen - Nassau

Das Sonntagprogramm in Hessen - Nassau war nun doch noch

erheblich verkürzt , die beiden Treffen am Bornheimer Hang unb

in Worms kamen nicht zur Durchführung . Ausgetragen wurde

lediglich bie Doppelveranstaltung in Hanau :

TSV . Hanau 60 — Kickers Offenbach 0 :4

FK . Hanau 93 — SB . 05 Wetzlar 11 :0

Hier siegten beibe Favoriten einwandfrei , höchstens Überrascht

etwas das . Ausmaß der Ergebnisse . Die Offenbacher fanden wohl

recht hartnäckigen Widerstand , und Hanau 60 zog sich noch gut aus

bet Affäre , wenn auch ben Gastgebern kein Gegentor gelang . Da¬

gegen scheint Wetzlar ganz aus bem Leim , es ließ sich von ben

93ern zweistellig überfahren und verhalf damit dem Sieger zu
einem hervorragenden Torverhältnis .

Di e neue Tabelle ( Gruppe I ) :

Kickers Offenbach 11 10 1 — 47 :11 21 :1

Eintracht Frankfurt 9 7 1 1 41 :15 15 :3

FSV Frankfurt 9 4 2 3 24 :18 10 :8

FK . 93 Hanau 10 4 2 4 41 :22 10 :10

KSG . Wiesbaden 9 3 — 6 13 :25 6 :12

FSV . 60 Hanau 10 1 1 8 8 :40 3 :17

SV . 05 Wetzlar 10 1 1 8 10 :51 3 :17

______
Wirt schaff steil

Welche Wertpapiere sind meldepflichtig ?

Der Wertpapierbefitzer , der vor der Frage steht , ob er k nen

Aktienbesitz ber Reichsbank melben muß , wirb folgenbes be¬

achten haben : Mclbepflichtig finb Aktien , Kuxe und Kolon - al -

anteile , die an einer großdeutschen Börse ( einschl . Prag ) ge¬
handelt werden . Freioerkehrswerte sind einstweilen nicht zu mei¬
den Befreit sind ferner : Aktien der Allgemeinen Deutschen
Kredit -Anstalt , der Hapag und des Nord -Lloyd , ferner Reichsbank ,

anteile und alle festverzinslichen Werte . Nur solche Werte , die

seit dem 1 September 1939 gekauft wurden , sind zu melden . Nur
die am 15 März 1942 „vorhandenen " Wertpapiere sind anzu¬
geben (hierbei ist jedoch der § 3 der DVO . zu beachten ) . Die

Meldepflicht ist gegeben , wenn die anzumeldenden Wertpapiere
einen Kurswert von 100 000 RM und darüber haben . Der Kurs¬
wert errechnet sich nach bem Einheitskurs vom 31 . Dezember 1941

bzw . ber letzte vor biesem Tag festgesetzte Einheitskurs . Sei meh¬
reren Börsen ist der Berliner Einheitskurs maßgebend . Die Mel¬

dungen haben bis zum 30 . April 1942 bei der örtlich zuständigen
Reichsbankanstalt auf besonderen Vordrucken zu erfolgen .

Die Wirtschaft im neuen Europa . Nachdem der Baumwoll¬
anbau in den Südoststaaten günstige Ergebnisie gezeitigt hat ,
sollen nun auch in Ungarn größere Versuchsanpflanzungen von
Baumwolle durchgeführt werden . — Um eine Steigerung der

Braunkohlenproduktion zu erreichen , hat die griechische Regie¬
rung dem Wirtschaftsminister weitgehende Ermächtigungen erteilt .
Der Wirtschaftsminister kann in Zukunft diese Fragen nach
eigenem Gutdünken lösen , die Braunkohlengruben im Staatsinter «

e je beschlagnahmen , Verkaufspreise festsetzen usw . — Durch eine

Anordnung des Eeneralkommiffars in Riga wird der Landwirt¬

schaft für den Generalbezirk Lettland eine Rübenanbau - unb
Rübenablieferungspflicht auferlegt , insgesamt sollen minbeftens
2000 Hektar mit Zuckerrüben bebaut werden . — Zwischen dem

Deutschen Reich , Italien . Ungarn , der Slowakei , Rumänien ,
Dänemark und den Niederlanden wurde eine Saatgut »
Gemeinschaft abgeschlossen mit dem Ziel einer Ertragssteige¬
rung des Acker - und Gartenbaues in ganz Europa , vor allem
aber in den besetzten Ostgebieten . Das beste europäische Saatgut ,
das im wesentlichen von den zwölf bedeutendsten Saatgutzüchtern
aufgebracht wird , wird schon fetzt zur Frühjahrsbestellung in der
Ukraine und im Ostland zur Verwendung kommen . Erbsen - und
Gurkensamen wird Ungarn liefern , Salat Italien , Karotten
Dänemark und Kohl die Niederlande .

Aus der rhein -mainischen Wirtschaft . Die Henninger -
Br ä u A E . , Frankfurt a . M . , bezeichnet bas Ergebnis für 1940/41
als befriedigend . Der Rohüberschutz ist von 3,65 auf 3,97 Mill .
RM gestiegen . Aus einem Reingewinn von 396 439 ( i . V .
348 278 ) RM wurden unverändert 6 % Stammdividende sorge »

schlagen . Die Absatzverhältnisse im neuen Jahr waren bisher zu¬
friedenstellend . — In der oHD . der Cornelius H e y l AG .,
Worms a . Rh ., wurde die Ausschüttung einer Dividende von
wieder 6 % genehmigt . (Die Vorzugsaktien erhalten satzungs¬
mäßige Bezüge .) Vorstand und Aufsichtsrat wurden Entlastung
erteilt . Die turnusmäßig ausscheidenden Aufsichtratsmitglieder
wurden wiedergewählt .

Berliner Börse vom 9 . März . Die Märkte wiesen bei nicht
ganz einheitlicher Kursgestaltung eher festere Haltung auf . Dies
gilt insbesondere für einzelne Elektrowerte unb Anteile von
Maschinenbaufabriken . Das Geschäft wies kaum eine Belebung
auf . Suberus gewannen 2V» % , von Heyden 1 % % , Lahmeyer
3*/e % . Siemens -Vorzüge zogen um 2Vi , © effürel schwächten sich
um l ‘/s , Wasier Gelsenkirchen wurden um 3 % höher bewertet .
Thüringer Gas büßten 1, Bekula l */< % ein . Deutsche Waffen er¬
höhten sich um 1 % , Demag um 1 */«. Deutscher Eisenhandel unb
Bemberg stellten sich je um 1*/« % höher , ebenso Eebr . Junghans
um l7/ » % . AG . für Verkehr 2 % % nichtiger .

Frankfurter Börse vom 9 . März . Die neue Woche eröffnete
in freunblicher Haltung . Daimler zirka 1 , Bemberg unb Siibzuck «
ebenfalls je 1, Demag 1*/«, Lahmeyer IVi , Scheideanstalt 3— 4 %
höher . Dagegen gaben . JE . Farben knapp 1 , Bekula 2 % % her .
Renten wenig verändert . Reichsaltbesttz unverändert 163 ' /». Steuer «
gutscheine I 103 ' /» nach 103 ' /». Tagesgeld IX % .

Notierungen vom 7. März . Berlin : Vereinigte Stahlwerke
156 % , JE . Farben 206 ' /», Reichsbank 144 , Reichsaltbesitz 163 */»;
Frankfurt : Mannesmann 157 , Stahlverein 156 */«— 156 ,
Klöckner 173 , Daimler 185 */«, Junghans 151 , Rheinmetall 163 ,
Holzmann 152 , Heidelberg Zement 183 ' / - , Berger 231 , IG . Farben
207 , Scheideanstalt 381 , Siemens 351 , Lahmeyer 160 ' /«, West¬
deutsche Kaufhof 148 , Südzucker 184 ' / - , Bemberg 163 ' / - , Reichsbank
143 % , Chem . Brockhues 122 */ -— 123 , Reichsaltbefitz 163 ' /», Steuer¬
gutscheine I 103 ' /», Mainkraft Obi . 105 .
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Ging es im Gebrauch entzwei ?

Wurde es im Gebrauch zu stark strapaziert

| oder ist es ein altes Erbstück , das sich im

L Dienste von Generationen langsam auf¬

brauchte ? Nichts von allem ! Dieses Tuch

ging wie viele Wäsche allein durch Waschen

entzwei . Erstens wird Wäsche oft viel

zu stark gerieben . Zweitens wird sie oft

zu lange gekocht . Drittens werden zum

Umrühren manchmal Wäschestöcke genom¬

men , an deren Kante die Wäsche hängen

bleibt , oder es wird zu heftig gerührt ,

wodurch das Gewebe auseinandergezerrt

und überdehnt wird . Ganz abgesehen

vom Reiben auf dem Waschbrett oder

vom Ausbürsten besonders schmutziger

Stellen .

Solche Behandlung vor allem ist daran

schuld , wenn Wäsche oft und zeitig ent¬

zweigeht . Gerade heute im Kriege , wo

Wäsche schwer zu ersetzen ist . soll man sorg¬

fältiger waschen . Längeres und gründ¬

liches Einweichen zum Beispiel macht

Bürsten und Reiben überflüssig , weil es

schon vor dem Waschen den Schmutz löst .

Schäumt bei Ihnen di « Waschlauge

schlecht ? Sie meinen , das läge am Wasch¬
pulver ? Nein , meistens liegt es am

harten Wasier . Ob wir Leitungs - oder

Brunnenwasier nehmen : immer enthält

es mehr oder weniger Kalk . Dieser Kalk

macht einen Teil des Waschpulvers un¬

wirksam . Wie kann man diesen Schaden

verhüten ?

Verrühren Sie eine halbe Stunde vor
Bereitung der Waschlauge einige Hand¬
voll eines guten Enthärtungsmittels im
Kesiel . Sie können dann mit der Hand
fühlen , wie weich das Wasier geworden
ist . Mit Ihrem Waschpulver aber kommen
Sie dadurch viel weiter als sonst .
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Montag , 9 . März 1942
Wiesbadener Tagblatt

zwei Platze waren not » tiei . ws
Barbara lab reizend aus , Ke trug
Kleid , das besonders aufftel , weil

'
N >

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
GESCH Ä FTSANZEIGEN

HaarfarbenDauerwellen

>

Mittelohrentzündung !nach
Drogerien zu

„ SalonHerrenDamen

Kinder -Auto oder
Dreirad ; u tauf .Arbeiter . 47 I .

Ruhe - Perlen bestimmt bei Med .-
Drog . Roedler , Langgasse 23 .

In ‘ Apotheken ,
30 und 90 Pfg .

I BACKWUNDERl

reesSeselShafthÄmeln

Ellte Llaemälde . modern und antik
kauft ständig Glücklich . Friedrich -

Kaule : Schlosseret - Maichrnen und
-Einrichtuna . Feldlchmiede . Ambon ,
siobelbant . Kreis und Bandmac .
Angebote erbeten Otto Peuss Reu -
aasse 15 . Rur 207 62 .

D .- lleberschnde .
Er 39 u 40/41 .
alles aut erb
su taut aelumt
Ana . F 846 TL .

W ^ sb
'
aden . den 5 . März 1942 . Der Polizeipräsident .

aer . Freiherr non Eablenz .

anaabe erbeten
an Wild Meudt
Wbd . - Dotzbeim .
Holzsiraße 23 .

Photofreundc finden immer gern
den Weg zum ältesten Photo¬

haus Chr . Tauber , gegr . 1884 .
Wiesb ., Kirchgasse 20 , T . 27717 ,
weil hier ihre Bilder gut u . ge¬
wissenhaft entwickelt , kopiert
und vergrößert werden .______ _

Wärme Im Ohr ist bester Schutz ,
darum die antiseptisch . , schall -

durchlässig . Ohrpfropfen „ Aku

stika “ ins Ohr ! - Gegen Er¬

kältung durch Zugluft , Wind ,
naßkaltes Wetter — Bei Ohren¬
leiden oder schmerzen , bei und

Schlaflose Nächte

zermürben

und machen mißmutig . Schlecht ge¬
schlafen döst man den ganzen Tag
und ist unbrauchbar . Versuchen
Sie doch auch einmal rote Ruhe -
Perlen , diese kleinen Dinger
haben schon manchem tiefen ,
traumlosen Schlaf gebracht . Dabei
sind sie vollkommen unschädlich
und geruch - und geschmacklos .

Deshalb : Warum sich quälen ?

Ruhe -Perlen nehmen !
Pak . - 60 u . 1.. .

In Drogerien und Apotheken .
Hersteller :

Hertel , Hamburg - Wandsbek 4-

Dauerwellen - Wasserwellen

Salon Kais , Faulbrunnenstr . 4 ,
Telefon 26443 _________ _ _______

Möbeltransporte per Bahn und

Auto in modernen gepolsterten
Möbelwagen . L . Rettenmayer ,
G . m . b . H ., Bahnhofstraße 27 ,
F . 59806 , 27012 . 27115 .____________

beim Einkauf

;u kauf aeluckt
Ana . T 823 XSL

Seite 6 Nr . 57

Schreibmaschine ,
aebr «u tauten
gesucht Vreis -
ana m . Markcn -
anaabe erbeten
u A 192 T .-Vl .

alt . lucht Lebens -
acfäbrtin . 40 b .
45 Sabie , zwecks* • Anae -

Keller - oder Parterre » Laaerraum ,
ca . 80 — 100 qm . trocken , tubl und
luftia . für Lagerung von Lebens¬
mitteln . in Wiesbaden zu mieten
gesucht . Angebote u . A 182 an TL .

Unvergeßliche
g S ‘ 5. Fortsetzung

ffVieiOa I © Nachdruck verboten

Freibank Wiesbaden . Am 11 . Marz 1942 werden die
neuen Ausweiskarten zum Bezug von Frelbankfleilch
ausaeaeben . Der Umtausch ertolat im Freibankraurn
des Cchlachtbofes nur aeaen Vorlequna des weißen
Personalausweises für die Lebensmittelversorgung . und
der alten Ausweiskarte . Die Karten find persönlich

Ausgabezeiten : Von Nr . 1— 200 von 8— 9 Uhr . 201 bis
400 von 9- 10 Hör . 401 - 600 von 10 — 11 Uhr 601 bis
800 von 11— 12 Ubr 801 — 1000 von 12 — 13 Ubr 1001
bis 1200 von 14— 15 Ubr . 1201 — 1400 von 15 - 16 Ubr .
Wiesbaden , den 7. März 1942 . Der Oberbürgermeister .
Schlacht - und Liebbofverwaltuna .

Für Jhre Gesundheit

ist dos Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Materials (Zell¬
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erworben
und erholten der neuzeitlichen
Camelio - Hygiene dos Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland .

neuwertia zu
kaufen aelucht
Ana A 188 TV

Sport - ob . Über¬
gangs - Mantel .
(5iäbe 46 aut
erhalten , gesucht .
Ovfermann .
Lahnstraße 18 . -

- Telefon 2334fl _
Konfirmanden -

Anzug . 43 — 44 .
od dunkler An¬
zug sowie Gar¬
dinen alles aut
erb zu kaufen
gesucht . Scknatz
Geisberastr . 14 .

K .-Schnbe . Gr . 46 .
aut erhalten , zu
kaufen gesucht
Mickelsbera 21 .
3 . Stock, __________

Vnvpenmagen zu
tauten aelucht
Telefon 61688 , _

Lederichulranzen .
gebraucht zu
kaufen gesucht .
Gefall . Angebote
erb an Schmitz .
Kaiser - Friedr -
Nina 42 . 1. St .

Pnvvenwaa . . ar . ,
aut erhalt aet
At . Tb . Rolinaen
Albrecktstraße 20
>5tb t St _____

Sie suhlte eine große Aufregung und einen .großen Schmero .
Ihre Freude an Vielem Ball erlosch so traurig wie das letzte
Kerzcken am Weihnachtsbaum Gleich wurde fie ihr die Hand
geben müssen , und den ganzen Abend würden Ite nm gleichen
Tisch sitzen . Wenn diese Riau von barro etwas wollte , war

er ihr verloren ! Und in diesem Augenblick , da,sie ahnte , daß
er ihr nie gehören würde , wußte sie , daß Ite ihn liebte .
Schicksal Harro . Wo war die strahlende , siegreich einkehrende
Liebe ? Sie war dem Weinen nahe . Sie begann mit Kamps ,
fast mit Niederlage . ~

Nun waren ne am Tisch . Die lungen netten Mädchen
standen erschreckt auf . Soviel Glanz ! Harro Nelfte vor . Wie

hieb sie ? Gräfin Ofsenkamv ! Auch das noch . Saibaia lubhe ,
wie ihr Körper ihr entglitt wie ne klein und unwesentlich
wurde . — Sie hielt sich schlecht und lächelte dumm . Aus ,
aus . aus ! Sie laßen nun alle am Tisch , als ob ne eben eilt
gekommen wären und keine gemeinsame Sprache veherruylen .
Man fror . , . . .

Wo ist denn deine gute Stimmung bin , von der du eben
sprachst ? " sagte die Bose . „

Harro Letting suchte Barbaras kleines Gesicht . Gr

wußte , wo die Stimmung war . So ging es meistens , wenn

Marianne irgendwo erschien . Er schätzte diese große , schla¬
gende llberlegenbeit an ihr . die alles aus dem Felde swing .
Eine Frau , die Marianne übertrumpft batte , wurde ihm
noch mehr imponieren . Aber einen kühleren Mund , ge -

bogenere Augenbrauen und größere Lider gab es wohl niajt .
Marianne war der Sieg , immer . Und Marianne gehörte zu
ihm . er stand nicht draußen wie die andern , ine Mrst an zu
stottern fingen , wenn Marianne he ansprach . Em bißchen
leid tat ihm die Bärbel , schade , he enttäuschte ihn . Konnte

er ihr helfen ? „ . .. . , , . , . ,
. . Ich soll dick vom Prinzen gruben , Bärbel , i » traf ihn

vorhin an Bord , als ich meinen Setter besuchen wollte .
„ Bon welchem Prinzen . Harro ?

. .Nun . vom Hohenlohe .
„ Dem aus Hänschens Crew ? Aber den kenne ich doch

gar nicht .
" — Erledigt . Dieser Beriuch war kläglich ge¬

scheitert . Harro Oetting verbib .. seinen Zorn darüber . Ma¬
rianne durchschaute das Manöver vollkommen . Barbara
war rot geworden , sie schämte hch gewaltig . Es war allen
ein wenig peinlich , obgleich keiner recht wußte , worum

82) er junge Leutnant Hans war von , dem , East am

wenigsten beeindruckt . Oetting schien engagiert , em Rieien -

vorteil für ihn selbst ! ..
Diesen mondänen Gleticher gönnte er dem Oetting von

ganzem Herzen . Solche Frauen gab es massenhaft in der
Berliner Gesellschaft , he spielten dort die Rolle , rote hier
die Offiziersdamen mit den Fischbemkragen und den alt¬

modischen Frisuren . Hans schätzte diesen Frauentyp durch¬
aus nicht . Sie waren ihm zu kalt , zu unnatürlich und viel

zu anspruchsvoll . Er konnte W nie im Leben , eine der¬
artige Frau leisten . Er liebt Mädchen , wie Barbara , eines

war . sicher , klug , aus guter Familie , modern und vernünftig .
Frauen , die ehrlich waren , die Kamerad sein konnten , wenn
es auch mal schlecht ging , und die imstande waren , sich selbst
ein Kleidchen zu schneidern . .

„ Komm . Bärbel , tanzen wtr . Und er freute iich , daß he
so schnell und fast wie erlöst aufstand . Ihr langes Kleid
wellte sich um ihre Beine und die kleinen aufgenahten
Blumenkränzchen wiegten sich wie im Wind . Alle fanden es
schön , nur Barbara hätte es sich am liebsten m petzen

8vtICetting und sein schöner East blieben allein am Tisch .
„ Deine Freundinnen . Harro ? Die Bose scheint mir am

vernünftigsten . Aber was findest du an dieser Barbara ? '

„ Sie reitet famos , sie hat mich beim Turnier geschlagen .
Ach ? Sie wirkt noch io unfertig . Ich könnte mir auch

denken , daß sie in dich verliebt ist . Hast du übrigens tu
diesem Monat mein Bild in der „ Eleganten Welt ge -
sehen ? "

„ Vom Wiesbadener Turnier ? Natürlich . Aber das von
der Einladung beim Minister neulich war besser , fand ich .

( Fortietzung folgt . )

„ Unter Feind ist das Empire
"

Die Baren fordern die Beendigung des Krieges mit Deutschrnnd

Madrid , 8 . März . Wie aus Pretoria gemeldet wird . felert «

die burische Bevölkerung Südafrikas auch in diesem Jahre unter

starker Anteilnahme das sogenannte M ° I uba - F est m er

innerung an den 27 . März 1881 , an dem dre Engländer am

Majuba -Berg eine vernichtende Niederlage durch die Buren er

litten . Den Höhepunkt bildete d,e Entzündung des

„ F r e ih e i t s s e u c r s " und die Verlesung einer Erklärung , m

der die Fortführung des kompromißlosen Kampfes für et

England unabhängiges Südafrika gelobt wird
r„ lriiA (,, .

Der Hauptredner des Tages war der Leiter der burrjchen

Organisation „Ossewa Brandwag
"

, Dr . ° an Rendsburg d „

abermals die Regierung einer bewußt sadistischen Mißhandlung

der burischen Gefangenen beschuldigte . Der Geist der burtsch

Freiheitsbewegung sei nicht zu brechen , durch keinen Sadwmus

und keine Gewalt . „Wir kennen keine Airtkaneriernde , ans er

Feind ist das britische Empire . Zweimal wurden wir

gezwungen , dem deutschen Volk den Krieg zu erkiaren . weil e .

einem Empire in den Kram paßte , das nicht das Blut eines ein¬

zigen Afrikaners wert ist .
" — Rendsburg schloß seine Rede '

der Forderung auf Beendigung „dieses unsinnigen Krieges mit

dem das Burenvolk nichts zu tun habe und nichts zu tun

haben will .

Kaltblütige Flakartilleristen
Berlin , 8 . März . Die Operationen an der Ostfront beweisen

immer wieder von neuem die hohe f am p f er time u bet «

legenheit des deutschen Soldaten in allen Eesechtslagen . Eine

hervorragende Leistung vollbrachte , um ein Bel |piel herauszugrer -

fen , ein Flakkampftrupp im Mittelabschnitt der Ostfront - Sier

versuchte ein ganzes sowjetisches Bataillon mit Panzerunterstutzung
in die deutsche Stellung einzudringen . Aus vorderster - tnie

feuernd vernichtete dieser Flaktrupp m kürzester Zeit D ter

schwere Panzer von 34 Tonnen . Die cytafattiUerii .en

ließen faltbltüig die Panzer bis auf 20 Mele r herankommcn
und zerschosien sie dann durch Volltreffer . Die Angiifssversuche der

Sowjets brachen schließlich unter schweren Verlusten völlig zu -

sammen .

sehr :n Stimmung . v _ .
'

.
„ Ich nickt .

" Sagte am anderen Ende die Ursula .
Sie kamen dann bald . Zu drift . Es sab komisck aus ,

su Ursula Boses Nachteil . In der Mitte gtn ^ Cetting im

Frack , das allein war ickon auffallend . Denn ftracke trugen

Bier nur die älteren Herren iunge besaßen keme . die gingen

in dunklen Anzugen , allenfalls tut Smoking und die Manner

trugen Uniform . Oetting ickritt rote lemand . , der es nur

«um Svaß tut . Ursula ging links , war aiio die nebensack -

lidiere Begleitung . Sie zog darob auck eine entioretbenöe

M ene . 3b r Kleid wirkte plump und arm neben dem . was

1 - andere trug , die reckts ging . Diese war eine sehr große

schöne und elegante Frau . Viel su elegant für öen . ;
$ aal

biei bic ßeute unb bic tlcine . (Stöbt . Einen Sßeinfud )-?

besaß kaum eine bet alleren Oiiizietsgattrnnen . aus deinen

Fall eine Frau zwischen zwanzig und dreißig . Wen brachte

der Oetting da ? Eine Dame war es . sicher , trotz des auf¬

fallend roten Mundes und der schmalen Augenbrauen . Man

betrachtete sie eingehend , dock sie war dem hiesigen Milieu

zu fern um noch mehr Anteilnahme beansprucken zu tonnen .

8ütte eine Einheimische sick so toll angezogen , man hatte

den ganzen Abend nur von ihr gesprochen , aber eine Fremde

flin9 <Batbärälitobm
“

en
'
es . Gefahr ! Diese Frau war die Gefahr ,

die er hielt ! Gegen diese Frau konnte Ite nicht an Nie .

Die Sicherheit schmerzte . Eine Kusine Harros , vtelleich .
wahrscheinlich nickt . Eine <yrau , die ihm nahe stand , auf

hie er lielt ! Gegen diese Frau konnte sie nickt an . Nie .

Dagegen war sie ein kleines dummes Mädchen vom Land .

Aufgevaßt , dachte der Hans , und sah grimmig drein . —

Dann verabschiedeten sie sich . Der Leutnant stieg in die kleine
Pinasse , in der zwei Matrosen auf ibn warteten . 3n bei
Ferne verklangen die Schritte des langen Barons , der gerade
beiße Würstchen aß , uno feine Nase allzu gern tn Dinge
steckte , die ibn nichts angingen : Kriegsschiffe und Barbara .

Groß - Ghconbabnuna Horstmann .
Waldstraße 93 . Von 45 eigenen Ee -
Ichäften aus Großstädten die Che -
--nbabnuna ^ mLen . Mechaniker .*35 I . . mit 5000 Mk Gr in arm ite .
Eärtncreibesitzer . 38 I . . Architekt .
33 I DivlLngenienr 29 I . . Land¬
wirt . 69 I Mwer . 70 T . Land¬
wirt m . 1000 Morgen . 29 I . . 2anb <
wirtin mit ar . . Vermögen 38 3 . .
Iunabäuerin mit aroß . Vermögen .
20 3 . . Witwe mit 13000 Mk . Ver¬
mögen 44 I . . gebildete Dame mit
8000 Mk . . Fräulein mit 4000 Mk . .
28 I . . Köchin . 32,3 . . Haustochter .
31 3 . . und noch viele andere .

Ball im Seglerheim . Reden wurden gehalten , cs

handelte von Begrüßungen von sportlichen Dingen . Ortolge

und damit verbundene Namen wurden genannt einige Leute

verbeugten sich leicht . Gäste die prominent waren und oU

spät kamen , wurden an den großen Ebrentisck geleitet , lieben

der Tür , die in den Garten führte , lau die Lugend . . Drinnen

schaukelten duftig gekleidete Mädchen aut ihren Stühlen bin

und her . draußen schaukelten bunte . Lampions an unsicht¬
baren Drähten . An einem dieser xiidte mürbe bereits otel

gelacht . Vier iunge Leutnants , vier iunge nette JJiaoraen ,
sroei Plätze waren noch tret . Es war Hänschens Ti ck.

Barbara iah reizend aus , he trug ein langes hellblaues

Kleid , das besonders aufftel . weil dte Mode deu , latigen
Abendkleider hier nock neu war . Nur wenige batten ne öon

mitgemaebt . Hier oben war man koniervativ , und 1Leu

Neuerungen gegenüber . Erst wenn etwas wirklich " probt und

eingeführt war , übernahm man es . So war es mit oen

kurzgeschnittenen Haaren gewesen und so war es auch mit

8Eo9bHebbDentting? Wo blieb Ursula ? Barbara konnte

sich nock nickt von Herzen freuen Warum war varro nickt

vünktlick ? Er batte die Verabredung dock wobl nickt ver¬

gessen ^ Barbara ging zum Telefon . Ursula Bose nwldete

sich sofort . Vor einer Minute hatte dieser unverschämte

Oetting angerufen , er sei leider aufgebalten worden . Un¬

verhoffter Besuch seiner Kühne aus Berlin . Er könne dock

nun den Gast nickt allein lauen , sie kamen sofort , he !

Macht nichts .
" sagte Barbara , „ hier sind so viele nette

iunge Burschen , die mit Begeisterung noch an uni eien TU «

kommen Es ist überhaupt schrecklich nett hier , ick btn schon

Pianos ( auch elek -
ttitoe ) und Har¬
moniums ( auch
revaraturbed ) .
sowie a . Musik¬
instrumente
kauft aeaen bar
Schneider .Piano -
bau Limbura a .
der Lahn .

Klavier od . Har¬
monium . aut er¬
halten aea bar
aesucht . Eef . An¬
gebote u . W 845
an Taabl .-Verl .

Radio , ev . m . kl .
Fehler , z kaufen
gesucht . Anoeb .
unter D 845 an
den Taabl . -Verl .

Böcker , v . Privat
aelucht . Ana . u .
T 821 an T .-Vl .

1— 2 Störs .
2,20 bis 2 .30 in .
Teppich 2ÄX3 .
alles aut erhalt . ,
»u kauf , aeluckt
Ana . E 846 TV .

Kiitd . -Kordwaaen
aus nur autem
Haule aeluckt .
Ana . u . B 846
an Taabl .-Verl .

Kd . -Svortwaaen .
Korb . a . erhalt . ,
lof gesucht An¬
gebote u . F 844
an Taabl .-Verl .

Ständerlamve .
Staubsauaer u .
TaNen iu kaufen
aeiuckt . Setätt
Ana . u . T 844
gjt Taabl .-Verl .

Ä . »6pert » e « a .
Kleiderfchrank .
1» oder 2türia .
zu kaufen ae »

Schulunterricht . Der Unterricht in der Hauswlrtschaft '
licken Berufsschule wird am Dienstaa dem 10 . Marz
1942 wieder aufaenommen . Über die Aufnahme des
Unterrichtes der übtiaen Berufsschulen ergeht dem¬
nächst besondere Bekanntmachuna . Die Wiederaufnahme
des Unterrichts in den Ober - . Mittel - und Volksschulen
wird den Schülern in den Schulen bekanntaegeben .
Wiesbaden , den 6. März 1942 . Der Oberbürgermeister .
Schulamt .___________________________

Fahrvreisveraiinstiauna auf den städt . BerkehrsNnien
für Schwerkriegs - . Einsatz - und llnfallbeschadrate sowie
Schwerbeschädigte der nationalen Erhebuna . Die Be -
Ittmmunaen über die Fahrpreisvergünstiauna am den
städtischen Verkehrslinien für die genannte Personen¬
gruppen bleiben für das Rechnungsjahr 1942/43 weiter
in Kraft . Personen , die bisher im Besitze einer Ver¬
günstigung waren , können die Weiterbewilligung für
das Rechnunasiahr 1942 . 43 beantragen . Antrag ist
nach voraefchriebenent Muster unter Vorlage des Ren -
tenbefcheides sowie der Gehalts - oder Lohnbefcheintgung
einzureichen . u
Äntraasoordrncke werden am Dienstag , dem 10 . Marz
1942 und Mittwoch dem 11 . März 1942 oon 8 .30 bis
12 Uhr bei der Städt . Fürioraestelle für Kriegsbe¬
schädigte und Kriegshinterbliebene . Lehrstr . 10 . 1 . Sick . .
Zimmer 7 . ausgegeben . ..... v , .
Die Ausgabe der Fahrlcheinhefte und Streckenkarten
erfolgt durch die gleiche Stelle an folgenden Tagen :
A bis H am Montag , dem 23 . März 1942 . J bis O
am Dienstag , dem 24 . März 1942 . P bts Z am Mitt¬
woch , dem 25 . März 1942 von 8 .30 bis 12 Uhr .
3m 3nteref [e einer reibungslosen Abfertigung sind tue
festgesetzten Tage unbedingt einzuhalten .
Wiesbaden , den 6 . März 1942 . Der Oberbürgermeister .
Fürsorge - und Jugendamt ._________________________ _

üraße 10 .__
Schreib - und Schreibmaschinentisch
aelucht . Angebote unt . F 12906 an
Anzeiaenfrenz . Wiesbaden .

| Lerliiuse |
Küchentisch mit

2 Stühlen 50 .- .
fiausmanael 60 .-
Cbaikelona 50 .- .
Sitzbades . 25 .- .
Svarherdck . 10 .-
Voaesständ . 10 .-
su verk . Kaifer -
Fr -Rina 46 . 2 .

Chailelonaae .
verstellbar für
55 Mk . zu ver¬
kaufen Herrn -
müblaasie 9 . 3 l .

1 Kranken -Fahr -
stubl in . Polster
und Voll -iummi
195 .- . 1 Wasier -
kisien 63 x 78 . 25 .
1 Heil -Avvarat .
ftörunasfr . . Fre -
auenta . 70 .— .
IRückenoestell 12 .
1 Drahtaestell f .
die Beine 6 .— .
1 Bettpfanne 2 .-
1 Brecklchgle 1.-
zu verkaufen
Mainz Sintere
Bleicke Rr . 11 .
1 . St . b . Baum¬

gärtner .________
«>.-TaIchenubr für
38 Mk . vk . See -

I robenstraße 1 . 3 .

Sie ein Gerät abholen , das wie¬
der tadellos in Ordnung ge¬
bracht ist . Ihr Rundfunkberater
Radio - Fachgeschäft Dipl . - Ing .
Haußmann & Eggeling , Kirch¬
gasse 29 , Ruf 25788

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky
in die Bahnhof -Drogerie ! Hier
finden Sie die bewährten Lin¬
derungsmittel Bahnhofstraße 13
Fernsprecher 24944

Achenbach u . Arnet , Marktstr . 12 ,

Kaufe lausend : Elektromotore in
allen Spannungen und Größen ,

gelückt G - säll _ Otto Peuss . Reugasie 15 . Ruf 20762 ^
Sina , mit Preis - Kaule : Schlosserei - Maschinen und

Lockerung des Besuchsverbots ffit die Stöbt . Kranken¬
anstalten . Für die Stöbt Krankenanstalten ist vor¬
übergehend ein Besuchsverbot erlassen worden , bwmt
keine 3nfektions - und Erkältungskrankheiten einge -

Das ^ esuchsverbot wird hiermit insoweit gelockert , als
die Kranken ietzt wieder im beschränkten Umrange Be¬
sucher empfangen dürfen , sofern diese sich durch eine
Karte ausweilen . Die Ausweiskarten werden aal
Wunsch der Kranken von den Stationen ausgestellt .
Eine völlige Aufhebung des Beluchsverbors ist im 3n -
iereffe der Kranken zunächst noch nicht möglich .
Wiesbaden , den 6 . März 1942 . Der Oberbürgermeister .
Krankenanstalten .

Am 12 . Mär , 1942 von 14 bis 18 Uhr und am 17 . März
1942 von 10 bis 17 Uhr finden in . der Gemarkung Beil -
Itein — Hämmereisen — Fichtenkovf — Bosenwaage Ec -
fechtslchiehen der Wehrmacht statt . _
Das gefährdete Gelände ist an den Hauptwegeeinmuii -
dungen durch Militärooften abgelperrt .
An alle Fußgänger . Waldarbeiter . Holzfammler ufw .
ergeht die Mahnung , vorsichtig zu fein und den Wei¬
sungen der absperrenden Posten unbedingt Folge zu

I jiliiisgesüche
Selb . Silber u .
Brillanten Gold¬
schmied 3 Fuchs .
Lanaaasie 5 —
Ank .-Gen A u .
C 41 .10550 . .____

D .-Armbanduhr
u . Herr . -Sckirm

Zur Trauer Schwarzfärben In
kürzest . Zeit . Färberei Capitain .
Chem Reinigung . Yorkstr 17 ,
Tel 25186 u . Taunuss tri 1, Tel .
Nr 23480 _______________________ ;____

Kammei , das Fachgeschäft für

Schreibmaschinen lehrt , leiht ,
verkauft Hemmen , Neugasse 5

Bei allen kosmetischen Mängeln
Warzen , Leberflecken , lästigem
Haarwuchs , Diathermie , Eiek

trolyse , Charlotte Meentzen ,
Helene Peupelmann , Wiesb .,
Wilhelmstraße 60 , 2 . Tel . 23917

Haararbeiten in naturgetreuer
Ausführung . Dauerwellen in

sebonendster Behandlung . Haar¬
farben in prachtvollen natür¬
lichen Tönen , auch bei verfärb¬
tem Haar . Otto Jacobi , Hotel
Nassauer Hof , Wilhelmstraße 56 ,
gegenüber Brunnen - Kolonnade ,
Telefon 27375 . Ausführung durch
erfahrene Fachkräfte . Gewissen -

hafte Beratung unverbindlich .

Wohnungsnachweis M . Küchle ,
Friedrichstr . 12 , Fernruf 27708 ,
Vermietungen - Immobilien -
Hausverwaltungen .___________

Ankauf von Altgold und Silber !
Heinrich Debus , Neugasse 12 ,
A u . C 41/10542 .

Personenwagen m . geringem Ver¬

brauch : Opel P/4 u . Olympia ,
BMW , DKW , Fiat , Ford . Hano¬

mag — in verschied . Ausführun¬
gen ; Opel -Kleinlieferwagen mit
Pritsche und Plane ; Pkw - An¬

hänger , neu , auch -f . Viehtrans¬
port , verkauft Autohaus Wies -
baden , Abt . Gebrauchtwagen .

Hans Stück , Elektrokühlung .
Frigidair e -Generalvertretung .
Webergasse 8, Telef . 28951 11. . 58

Altmaterial wie Lumpen kauft
Martin Gauer , Helenenstraße 18
Ruf 26832

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. welche Anforderung an die B 0 l r s -

Pflegerin gestellt wird , die auf allen
Gebieten der nationalsozialistischen
Volkswohlfahrt ( in der Mütter - und

Haushaltsbsratung , bei der Lösung wich¬
tiger Eesundheits - und 3ugendaujgaben
ufro ) heute ihren Einsatz findet ? — Die
Volkspslegerin , die aus staatlich an¬
erkannten S &m inaren der NSV und

anderer öffentlicher Einrichtungen zwei
3ahre lang ausgebildet wird , muß mindestens zwanzig
Jahre alt fein . Sie soll eine gute Allgemeinbildung ( etwa Obe ^
sekundareife ) mitbnngen : die Volksschülerin hat selbstverständlich
bei guten Leistungen ebenfalls nach schulwisienschastlicher Vor¬

prüfung freien Zutritt zu diesem schönen Frauenberuf . Gründliche
hauswirtschaftliche Kenntnisse ( erworben in der Lehre oder auf
einer Hauswirtschaftsschule ) mindesten - einiahrrge Betätigung als

Kindcrpfleqerin oder Hebammenschülerin , entsprechende Tätigkeit
als Kindergärtnerin , Lehrerin oder dreijähriger Besuch der

Frauenoberschule werden weiter verlangt . Bewerberinnen , die aus

der Wirtschaft kommen , müßen eine vierjährige Seruistat ^ teit

in einem kaufmännischen oder anderem Betrieb nachweisen . (Beim

Besuch der höheren Handelsschule und wirtschaftlichen Frauen¬
schule wird eine einiährige Berufsarbeit verlangt . ) Die zwei¬
jährige Ausbildung auf dem Seminar sieht einen lahrlichen
Wechsel von neun Monaten theoretischer und drei Monaten prak¬

tischer Arbeit vor . Die Volkspflegerin kann heute und tn Zukunft
nach bestandenem Staatsexamen mit sofortiger Anstellung rechnen .
Sie wird auf allen Arbeitsgebieten der RSV . zum Einiatz
kommen . (Zeichnungen : Seite .)

Figaro “ . Telefon 26868k

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Kirchensteuer . An
die Zahlung der Kirchensteuer
1941/42 , sowie sonstiger Rück¬
stände aus Vorjahren wird
dringend erinnert . Katholische
Kirchenkasso W .-Schierstein .

Heirat - - ---
bote unt l 8 &>
Taabl .-Vl . erb .

Taunusstraße 14 , Fernruf 22978

Ihr Rundfunkberater spricht :
Gründlich , wie immer , werden
Rundfunk -Reparaturen in der
tipp topp eingerichteten Werk¬
statt des Rundfunkberaters aus -

Photo . 9X12 . für
Platten u . Film -
pack mit stube -
bör für 50 Mk
zu verkaufen .
Gaststäfte Kur
Ouelle " Mainzer
Straße 99 .______

r Immobilien |
Ein - b , Vierfam . -

Landhaus mit
Karten in Um -
aeb Wiesbadens
von Selbltkäufer
, u kauf aeluckt .
Ana erb . Frau
Ebarlotte Rost .
Swinernünde .
Ostlee Admiral -
Sckeer -Str . 29 .

Kl . Mühle oder
alt Gebäude m .
Gelände f Rasie -
bundezuckt zu k.
aeluckt . Ana u .
A 228 an T .-Vl

heiralen

geführt . Da der Arbeitsanfall Äna . T 823 TL -
gestiegen ist , dauert es jetzt D .-Pelzmantel .
zwar länger , aber dafür können Größe 44 46 nur
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Mädchen zurJunge Themo -Zung « Lhemo - maoa
Technikerin für teilectelltnangetiofe
kleineres Indu ^
ftriewerk
Minerali
1.

und
alle

Für die erwiesenen Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten anläß¬
lich meines 25jährigen Dienst¬
jubiläums danke ich allen auf
diesem Wege . Willi Angler und
Frau , Adelheidstr . 56

Dio Trauerfeier findet Diens¬
tag , 10 . März , vorm . 11 .15 Uhr
in der Kapelle des Südfried¬
hofes statt .

Besier . Carl Schneider
Frau , geb . Besier . und
Angehörigen

Wiesbaden , den 7 . März
Bismarckring 35

und CaiS _
Kirchaasse 27 .

Allen Freunden und Bekannten ,
wl « ne anläßlich unserer silber¬
nen Hochzeit in Liebe unser ge¬
dachten , sagen wir auf diesem
Wege unseren allerherzlichsten
Dank . Heinrich Krug u . Frau ,
Karlstraße 39

gesucht
ESrlich . VarretS -

Earten -

Allen Freunden und Bekannten
unseren herzlichsten Dank für
die überaus reichlichen Glück¬
wünsche und Blumenspenden zu
unserer Vermählung . Herbert
Bill und Frau .Ilse . geb . Börner ,
Hirschgraben 18

Statt Karten Wir haben uns
über die anläßlich unserer Ver¬
lobung erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten sehr gefreut und sa¬
gen unseren herzlichsten Dank
Heidi Mal , Kurt Richter . Wies¬
baden , den 7 . März 1942

Danksagung . (Statt Karten . )

Es ist uns ein Herzensbedürf¬
nis , allen denen zu danken ,
die uns bei den schweren
Stunden beim Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen ,
Frau Anna Müller , geb .Pilgen -

- röther, - - hilfreich - zur .Seite
standen . Besonderen Dank für
die Kranz - und Blumenspen¬
den und die Teilnahme am
letzten Geleit .

In tiefer Trauer : Hermann
Müller und Kinder

Wiesbaden , den 7 . März 1942 .
Bleichstraße 41

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme
beim Tode unseres lieben
Vaters und Großvaters Herrn
Ernst Jllner sagen wir allen
unseren innigsten Dank .

Wilhelm Jllner und Frau

Wiesbaden , Hallgarter Str .10 .2

Nach langem schwerem Lei¬
den verschied heute meine
liebe Frau , unsere gute Mut
ter , Oma , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Christine Elisab . Bosenbeck

geb . Rösner

Inh . des Verdienstkreuzes für
Kriegshilfe 1914/18

im Alter von 52 Jahren .
In tiefer Trauer : Franz
Bosenbeck , Karl Bosenbeck ,
z . Z . i . Felde , nebst Familie ;
Alois Bosenbeck , z . Z . im
Felde , Frau Eugen Bosen¬
beck Wwe . , geb . Friedrichs ,
nebst Anverwandten

Bad Kreuznach (Salinenstr .48 ) ,
und Wiesbaden , 6. März 1942 .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , nachm . 2 Uhr, ,

in
Bad Kreuznach von der Fried¬
hofskapelle aus statt .

Der Herr über Leben und Tod
hat unsere innigstgeliebte
Schwester , Schwägerin , Tante
und Cousine , Fräulein

Emilie Besier
nach kurzem Leiden zu sich
in die Ewigkeit abberufen .

In tiefer Trauer : Henriette

Danksagung Statt Karten

Allen die beim Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen
ihm die letzte Ehre erwiesen
haben , danken wir auf die
sem Wege herzlichst . Eben
falls Dank für alle Kranz - u ..
Blumenspenden .

Fr . Henriette Bremser , geb .
Heiland , und Sohn Lambert

Wiesbaden , Zimmermannstr 3

Hausgehilfin für
gepflegt . Etagen -
dausb . , z. 1 . Avni
ob . trug , gesucht ,
fr . Gerhardt .
Kavellenstr . 67 .
Telefon 20141/42

Für die uns anläßlich unserer
Vermählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken herzlichst
Franz Gerold , Uft 'z . der Luftw . ,
Llesel Gerold , geb . Reinhold .

*
An der Ostfront fiel in
Erfüllung seiner vater¬
ländischen Pflicht unser

hoffnungsvoller , braver Sohn ,
Bruder und Enkel

Fritz Ehrler
Gefr . in einer Panzer -Komp ,
im Alter von 21 Jahren .

In tiefer Trauer : ’ Fritz
Ehrler . Christa Ehrler geb .
Bender . Käte Ehrler , Hans
Ehrler , Jakob Bender

Wiesbaden , den
"

6 . März 1942 .
Rüdesheimer Str . 9

Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .

Danksagung . Statt Karten .

Für die überaus zahlreichen
Beweise herzlicher Anteil¬
nahme sowie Kranz - und
Blumenspenden bei dem Hin¬
scheiden meines lieben Man¬
nes , unseres lieben Vaters,Opas ,
Bruders , Schwagers u . Onkels ,
des Wachtmeisters d . Res . der
Schutzpolizei Johann Brieger ,
sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank .

Fr . Katharina Brieger Wwe .
geb . Müller , nebst Kindern
und allen Verwandten

Wiesbaden , den 6. März 1942 .
Lahnstr . 36

i her schau . Ea
SStat

“
Mdstraste jk

Avril .oder Lehrmädchen ,
er . acmcht . intelliaent

SehUfrn , zuveil .,
in gcpfl . Haush .
in mofll . Dauer¬
stellung gesucht .
Ana . W 810 TV .

intelligent , stellt
für Ostern ein
WillvBuichmann
Konditorei

Lehrmädchen mit
guter Schulbil¬
dung stellt ein
O . Jacobi . ,

Danksagung . Statt Karten .

*
Für die uns in so großer
Zahl bewiesene Anteil¬
nahme aus Anlaß des

Soldatentodee unseres lieben

jüngsten Sohnes , meines guten
Bruders und Schwagers Bodo

Capito , Leutnant und Komp .-
Führer in einem PL -Batl . ,
sagen wir allen unseren tief¬

empfundenen Dank .

Zahnarzt Dr . Capito u . Frau ,
Hauptmann Günter Capito
und Frau

Wiesbaden , Bahnhofstraße 3.

später ____ ___
In modern ein¬
gerichtetem La¬
boratorium wird
Einführung in
die Draris durch
Chemiker gebot .
Bewerbungen m .
Lebens ! schnelle ,
erbeten u A 229
an Taabl .-Verl .

Danksagung .
Für alle Beweise der Teil¬
nahme anläßlich des Todes
unseres Kindes Hans Peter

sagen wir hiermit unseren
herzlichen Dank .

Hermann Lambert , Aenne
Lambert , geb . Schnrutte

Wiesbaden , den 6. März 1942 .
Am Kaiser -Friedr .- Bad 7

s ggibl ;» MMN

Verkäuferin ,
tüchtig möglichst
aus der Lebens¬
mittelbranche ,
gesucht . .̂Nord¬
see " . frischband -
luna KirL -
aaife 46 _______ __

— Am 7 . Februar fiel bei
3X4 den Kämpfen im Osten

mein innigstgeliebtet
Mann , seines Kindes treu -

sorgender Vater , mein lieber
Bruder , Schwager und Schwie¬
gersohn

Karl Adam
Kraftf . in einer Inf . -Komp . ,

im fast vollendeten 34 . Le¬
bensjahr .

In tiefer Trauer : Nelly Adam
geb . Korinek , Otto Adam ,
Annegret Adam , geb . Maass ,
Josef Korinek , Dorothea
Korinek , geb . Sevke

Wiesbaden , den 9 . März 1942 .
Rüdesheimer Str . 31

Danksagung .
1J & Für die überaus große
TST Anteilnahme an unserem
unermeßlich schweren Leid
anläßlich des Heldentodes
meines lieben unvergeßlichen
Sohnes , Bruders , Schwagers
und Onkels Theo Offermanns ,
Uffz . in einer PL -Komp . , sagen
wir auf diesem Wege allen
unseren herzlichen Dank .

Fr . Magdl . Offermanns Wwe .
und alle Angehörigen

Wiesbaden , St . Goarshausen ,
jm März 1942 .

Köchin , jüngere ,
oder Beiköchin
gesucht . Hotel
Viktoria . Mainz .
Binger Straste 1
Telefon 32267 ,

Hilfskraft , erfahr ,
in BuckchaltutM -
arbeiten . r . etwa
4— 6 Wochen zur
Aushilfe , auch f .
W Tage , fotort
gesucht . Lied .
Helfer in steuer -
sachen . Fern¬
ruf 28030 . Kl .
Schwalb . Str . 4 .

SSugl . -Psleaxrin .
lucht . , lelbstand ..
gesucht . Ana , u .
A 141 an T .-D

Hausgehilfin für
Haus u . wimmer
ae !. Dotzbeimer
Straste 31 . 1 St .

Hausgehilfin .
tüchtig und selb¬
ständig . in ge¬
pflegten Hausb .
gesucht . Lor -
stellen Hinden -
buraallee 14 P .
Telefon 21412 .

Sausgehilfin mit
guten ^ euanist . .
die kochen kann
und alle Haus¬
arbeiten über¬
nimmt . gesucht
von frr . Serauer
Goetheftraste 12 .
3 . Stock .__________

2 Hausangestellte ,
fleistrg solide ,
mit besten Zeug¬
nissen 3. 1 . April
aes , Offizierheim
Leverberg 9 .

Sröst . Unternehm ,
sucht einige an
Ostern z. Entlass ,
kommende Han¬
delsschülerinnen
als Büroanfän¬
gerinnen . Hand¬
geschriebene An¬
gebote u . W 772
an Taabl .-Verl .

Lehrmädchen in
Tevoichknünferei
gesucht . Anton
Drvver Mainier
Str . 74 . Domust .
9 bis 18 llbr .
auster Samstans
und Sonntags

Danksagung . (Statt Karten .)
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme sowie Kranz
u . Blumenspenden beim Heim
gang meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters . Groß
vaters . Schwagers u . Onkels ,
des Herrn Franz Ritsert ,
Bankbeamter i . R . sagen wir
herzlichen Dank .

Frau Dora Ritsert , geb .
Home , und Kinder

Wiesbaden , im März 1942 .
Scharnhorststr . 27

Wiesbadener Tagblatt

Seit fast 70 Jahren ist das erprobt !

gehen sparsam mit

Peri - Erzeugnissen

um , weil sie den Werf

zu schätzen wissen .

DR• KORTHAUS - FRANKFURTA - M

Privat -

Danksagung .

NACHF .ftn

s

:ennt -
8üro -

39 . 1 ,
060 .

vileat
haushalt
wöchentlich
3 Stunden ?

und
Hotel

auch
ae -

Hotel

DerGeschmack,der uns gefällt ,

ist manchmal von einer Kleinigkeit be¬
stimmt , von einer Prise Gewürz . Gewiß
ist die Würze nicht allein entscheidend ,
aber sie gibt , das weiß Jede Hausfrau , die
letzte Abrundung und den harmonischen

Ausgleich des Geschmacks .So ist es auch bei
unserem Kaffee . Eine einzige Löffelspiize

3mal
ie

Sl

Inh . : Max Helfferkh : Taunvsstraßa 2

Das führende Haus für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

« alterin aus der Tertrl - oder
-idungsbranche i absolut lelb -

ständ . Vertrauensstell wort oder
später gesucht . Anaeb . u E 748 TV .

frrL . gebildet , nut
gut . Auffassungs¬
gabe . Steno - u .

in aepfl . Haust ,
aes . Gneiienau -
str . 2 . 3 Mitte .

Zum Trinken,Gurgelnod . lnhaheren

sLe Katarrhe der Atemwege

* Allen denen , die uns
durch Wort und Schrift

bei dem Heldentod unseres

lieben unvergeßlichen Sohnes ,
Bruders u . Schwagers Ernst

Wagner , Obergefr . in ein . Inf . -

Komp ., ihre Teilnahme be¬

wiesen , sagen wir auf diesem

.Wege unseren herzlichsten
Dank . _

Familie Adolf Wagner

W .-Freudenberg , 6. März 1942 .
Fliederweg 21

Hausdiener ,
längerer
Anfänger
sucht
..Nu,a "

.

: tundensrau .
ordentl . , s.
o. 3x b . 9

äe 25 . 2 . St .
on 24861 .

tüt halbe Tage
gesucht . Erner .
ssimmermann -

.strafte 4 Bart .
Wer hilft in ac .-

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben Entschla
fenen , Herrn Karl Dönisch ,
sowie für die schönen Kranz
und Blumenspenden sagen
wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank .

Frau Amalie Dönisch , geb .
Krieger , Familie Friedrich
Dönisch , Fam . Alfr . Dönisch
und alle Angehörigen

W .-Dotzheim , den 6 März 1942

Arbeiter , kräftig ,
aes . „Nordsee "

frischbandluna .
Kirchaaste 46 .

Putzfrau von 8 b
10 llbr aefuckt
PlrstSe - Troon .
Michelsbera 12 .

Danksagung .
Für die so überaus große

* herzlicheAnteilnahme zu
dem Heldentod unseres lieben
unvergeßlichen Sohnes und
Bruders Wolfgang Brauck -
m #mn , Gefreiter in einem
Inf . - Reg . , sagen wir hiermit
unseren innigen Dank .

Im Namen aller Hinterblie¬
benen : ElseBrauckmannWwe .

Wiesbaden , Kirehgasse 25 .

Kraftfahrer .
Abfüller Lager¬
arbeiter aefuckt .
Nero - Quelle
Sedanftraste 3 .

Konditoraehilfe ,
auch älterer ,
stellt sofort ein
Willv Bufchma « »
Kirchaaste 27 __

Konditorlehrlina .
braver stellt für
Ostern ein
Willv Buschmann
Konditorei
und EafS
Kirchaasse 27 .

frrau Schultheiss
Möbrinaitr . 3 .

Hilfe für einmal
wöchentlich vier
Stunden in ge¬
pflegten Haus¬
halt gesucht . —
Telefon 23120
iwifchen 1 und
4 llbr .

Hausmeisterstelle
mit 2- flimmer
Wohn . gesucht
Ana . u . K 831

HausgehUsln .
zuverl . . sauber ,
tüchtig in allen
Hausarbeiten , t .
Koch , erfahr ., s .

Rr . 57 Seite 7

erlernen wollen . Der Lehrgang be¬
ginnt am 1. Aprtl 1942 und lieht
unter Aufsicht eines erfahrenen Po¬
liers und Architekten Nikolaus
Speicher . Hoch - . Tief - u Etsenbeton -
bau W .-Biebrrch Schlageterstr . 46 .
Ruf 60210 .________________________

Hausae » tlftn . ebr -
lich »uoetlaMa .
gesucht „ Kaner -

^frriedr .-V .^ W ^ I -

Ä «
möal , mit etwas

Etenotuviitin . fortgeschrittene oder
erfahrene sofort aeiucht . Ina Erich
u . SVreb Encrel Wiesbaden Don -
Heimer Strafte 147 ._______________ _

ninen .
sofort „ « elucht .

& gi .

Hilfe für Haus¬
arbeiten f . halbe
Tage a . längere
Zeit aes . Tau -
nusstraste 6 , 1.

Stundenhilfe für
2 -3 Stunden an
einem Morgen
der Woche sofort
gesucht . Ehrlich
il sauber u . am
liebsten . wenn
schon in besserem
Haufe war Adr .
i . Taabl .-V Rd

Stundenfrau ,
sauber »uverl .
2x vorm aef .
Konservatorium

Wilbelmstr . 16 .
Stundenfrau ,

tuverläst . . wöch .
Zweimal ooi =
mittags gesucht
Bierftadter
Strafte 19 . Bart .

Stundenfrau täal .
3— 4 Stund , ges .
Hindenburg -
allee 14 . Part .

Stundenfrau für
aevfleat . Haus¬
halt gesucht Ge¬
heimrat Wefener
Rüdesheimer
Strafte 11 .
1 Treppe .

frrau eb . Mädch .
ordentlich 3 bis
4x in d . Woche
einige Std . aes .
Richter . Mainter

HaurSeaUfin .
ältere bevorstugt .
zum 15 . 3 . oder
später gesucht .
Kochkenntn . erw .
Kern Adelberd -
ftr 28 , T . 24231 .

Hausgehilfin od .
junge unabbäng .
frrau . verfett tn
gepflegt Haus¬
halt m . 3 Kind . ,
wo viertes dem¬
nächst erwartet
wird . X. L Wril
in Vorort Wies¬
baden . eoit auch
vorübergehend ,
gesucht . Angeb .
unter D 814 an
den Taabl .-Verl .

Kraftfahrer sucht
Stelle . Ana , u .
B 845 an T .-B ,

----- -- ----- i. llebler . « bi - .
an Taabl .-Verl 1 Uvvrberaft .Ss .P I L

dienstags sucht moraens
Wäscherei Dauer 1 abends ?
Eckernfördestr . 3 ■ Kran .i .

Paae soiort gesucht . Thalia -Theater ,
Kirchaasse 72 .

—, Danksagung .
«Ä Für die vielen Beweise
* herzlicher Anteilnahme

anläßlich des Heldentodes un¬
seres lieben Bruders , Schwa¬

gers und Onkels , meines
lieben Bräutigams , Karl Ott ,
Uffz . in einer Inf . -Komp .

sagen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank .

Die trauernd .Hinterbliebenen

W .-Frauenstein , Burgstr . 25 .

Büroanfänaerinnen mrt guter All¬
gemeinbildung von arosterem Ber -
laasunternebmen aeiucht Hano -
geschriebene ausführl Bewerbung
erbeten u . B 590 an Tagblatt -Verl .

Hotrl - »der Haus¬
diener ab so¬
fort gesucht .
Hotel Kranz . __

Austräaerltnnrn )
von Zeitschriften
3X wöchentlich
möglichst mit
frabrrad Neben¬
beruflich für
Innenstadt ge¬
sucht Angebote
u . A 189 T .-D .

Lfeferbotelin ) m
frabrrad ». Be¬
lieferung von
monatl . Verf -
ieitfcbiiften ' ür
Wiesbaden a «!
Ana . A 191 TB .

Iunae . kraft , für
Au ' -ua Pforten¬
dienst u andere
Arbeiten aeiucht
Sanatorium
Nerotal Nero -

Jal .18. ______
Wer besorgt

stentralhenuna

frrau 3. P 3mal
3 Std wöckentl
gesucht Bier -
stadter Str . 68 .

Vutzfro ' ' ebrlich
sauber für 3 bis
4mal in der
W " che ie 3 bis
4 Stunden ge¬
sucht Vorruftell
nach 19 llbr
bei Machmüller .
frriedrick >itraste 44
2 . Stock rechts .

Putzfrau . ehrlich
sauber . Ix wöch
2-3 Std . gesucht
Büro Adoli -
straste 16 . Part ,

Puäfrau . 3-4 St .
täal ae ! Borcu -
itellen nur vorm
bei Sträbler
Rcuenthaler _
Strafte 17 . 1 et

vutzfrau tuoerl . .
ab iokort gesucht
Anmeldung md .
15 und 17 ubt .
frrau H Kluge .
W -Biebrich
Pf - lter Str . 1, 1

Vuhfrau gesucht .
3mal wöchentlich .
Bismarckrina 24 .
Parterre links .__

Waschfrau für

Lehrlinge für das Maurerhandwerk
suchen die Maurermeister Wtes ;
badens . Meldung umgehend bet
d . Arbeitsamt Wiesbaden erbeten .
Zuweisung erfolgt dann von hier
unter Zunehuna der Baugewerks -
Jnnuna Wiesbaden , an die suftan -
diacn Handwerksmeister , riusahlrche
Ausbildung in der seit Jabren . be¬
stehenden rustandig . Lehrwerkstätte
für das Maurerbandwerk gegrün¬
det von der Bauaewerksrnnung
Wiesbaden in Verbindung mit der
gewerblichen BerufsschMe unter

fachkundiger Leitung . Einstellung
von Maurerlehrlinqen fedeneit .
Nähere Bauaewerksinnung Wies¬
baden und Untertaunus . Wres -
baden . Rbeinstrahe 36 . 1. ________

Zimmermädchen
aeiucht , Hotel

Pariser nof
Svieaelaaiie, ____

Zimmermädchen .
in frrenidenveiis .
und Hilfe für
Küche u . Haus
f . Haison gesucht
Eeleg . , . Kochen¬
lernen . Näheres
Klarentboler
Slrabe 4 1 lks .

PuMrau . ordentl
und ehrlich für
game oder halbe
Tage gesucht bei
Karsentra
Kirchaasse 45 .

Mädch . eb . frrau
täal v 8 -1 llbr
in aevfl Haurb .
sofort für einiae
Wochen gefncht .
Adr . T .-Vl . Re

frrau oder frräul . .
ileistia für 3— 4
Stunden täglich
gesucht frrau fr .
Kästner frriseur .
Taunurstraste 4.

Dame . eins . , aut
empi '. . zuverl .
i . Kochen und
Pflege erfahren ,'tiindenweife ae¬
iucht Anaebote
u . 8 840 an den
Taabl -Verlag

Puhfrau . ordentl .
, um Ladenputzen
täglich 1 Stunde
gesucht frem -
kost freickert .
Marktplatz 1.

Stellengesiilhe

TOciblidp' ‘BeriöiieT

Danksagung .

* Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme

bei dem Heldentod meines

innigstgeliebten unvergeß¬
lichen Mannes , meiner Kinder

treusorgenden Vaters , unseres

guten unvergeßlichen Sohnes ,
Schwiegersohnes , Bruders ,
Schwagers , Onkels , Neffen

u . CousinsWilliWeis -Schipper ,
Obergefr . in einer MG - Komp .,

sagen wir allen unseren herz¬

lichsten Dank .
Frau Gertrude Weis , geb .
Schauerer , u . Kinder , Franz
Schi ’- ner u . Frau . Elisabeth
verw . Weis , geb . Herner

Wiesbaden , den 9 . März 1942 .
Schwarzenbergstr . 11 u . 13 ,

Dam « ucht Halb¬
tagsbesch . a . A " '
gestellte i . Büro
oder sonstigem
Privat - Untern .
Ang . u . K 820
an Tagbl .-Derl .

Stenotypistin ,
perfekt , ielbftand .
mit lehr guter
Auffaiiunasaabe .
sucht ausbaufah .
Stelle im Büro
eines Geschäfts¬
hauses ab sofort
in Wiesbaden o .
Umgeb . Adr . im
Taabl . -Verl . On

Mädel , ig ., int .
f. fof . Steile als
Svrechftd .-Hilfe
bei Ärit . Gute
Maichinenichreib -
u . Stenoaraphie -
kenntnisse sowie

Hotelstütze sucht
Jabresstelluna t .
nur gut . Hause .

Bestattungen Georg Vogler ,
Rheingauer Str . 9 , Blucherstr . 48 .
Anruf 24936 ___________ ____

Bestattungsanstalt Karl Ott ,
Schwalbacher Str . 77 , Anr . 23837

Überführungen nach auswärts .

Bestattungsanstalt Josef Fink ,

gegr 1893 . Frankenstraße 14 ,
Anruf 22976 . Erledigung sämt¬

licher Bestattungs - Angelegen
heiten . — Überführungen .

Bestattungsanstalt Georg Gasser .
Bleichstraße 4L Anruf 22451

Bestattungen Heinrich Becht .
Loreleyring 8 , Anr . 23728 . Über¬
führungen nach auswärts .

Köchrn für autburaerliche Küche tn
Dauerstellung für sofort od . 1 April
gesucht . Hotel Gruner Wa ' d
Marktstraste 10 .__ ____
steitungsträaeriilnen , zuverlässtg .
sofort gesucht Wiesbadener Taa -
blatt . Schalterhalle rechts ._________

frrau . unabhäna . . einiae Nachmittage
W älterer leidender frrau gesucht
Angebote u . P 836 an Taabl . -Ber >.

Hausmädchen und
"'

Putzfrau S - sucht .
Hotel Helene Sonnenberqer Str . 24 .

Wifw .
lich . für Haus¬
arbeit in Haus¬
halt m . 3 Kind
baldigst gesucht
bei Esselborn .

gb
. . Dotzheim

uenst . Str . 18
nspr . 22745 .

.Zimmermädchen
in Daucrstelluna
aeiucht . Hotel
Weistes Rost am
Kochbrunnen .

Gartenpflege u .
Bedienung der
Heizung gesucht
Ang . D 843 TV

telotw - Gestlndm |
Portemonnaie m .

Inhalt frreitaa
verl . Sehr gute
Bel Näh Adr

. Taabl .-Vl ____ Ri
Kleiderkarte verl .

Gegen Belohn ,
abiuaeben .
Johanna Morich
stietenrina 14 .__

Dam .-Armb .-Uhr .
viereckialLbrom -
stabl ) . v . Hebbel ,
schule . Kailer -
frriedrich -Rina
nach Bismarckra .
verloren . Abtua
aea . a Belohn ,
bei Beuchert .
Bismarckrina 2 .

Handtasche , braun
m Lebensmittcl -
kart . u Kleider¬
karte Hausbalt -
ausw Donnerst
i . Kaufhaus abb
gekommen Abi .
frundb od . mit
Poft iutuAicken .

Astrachan -Cave ,
klein . schwart .
Samstaa ver¬
loren . Hobe Be -
lohnuna dem
Wiederbrinaer .
Kettler Taunus -
ltt R , 2 SM .

Hund , schwarrbr
totteliches frell
fräste und Brust
hell aeteichnet .
entlaufen .
Wiederbrinaer
Belohn Kirch -
agsfe19 Hut .la .det !

Grän .Wellensittich
entflog . Sonnt
8. 3 Wiederbr
erb . a Belobn .
Bitte abtuaeben
b Bester . Stift »
ftr 29 Htb , 2 .
von 9— 12 und

JL A7ja Uhr an ,
Iwerarebvinscher
fchwt .br . a . d .N
Reri hör Steuer ,

I marke Nr . 19!)
’ iitl Ab », o An -
' ab . üb . d Ler -
ileib o Bel . bei

Mädel , w . Pflicht -
iahr beendet , s.
Stelle tum Ser¬
vieren t . 1 . Apr .

Ritter .
Wehen t . Tarnt .,
Aarmäble .

Stuudeufrau .
iünatre , uverl „
mit besten steua -
nisten sucht weg .
stberiiedeluna d .
Herrschaft 1. 2 o.
3 aame Tage
von 8 bis 7 Uhr
abends Arbeit
in bell . Haus¬
halt keine Aus¬
hilfe . NurDauer -
itellunaen komm
in frraae . Ana
u . L 832 a . TB

! Mämliche Pechiinl I

Stund enfrau 2V
wocheml . 4 Std .
vor - od . nachm .
aeiucht . Ana . u .
L 821 an T .-V .

Stundenfrau 2
"
X

wöchtl . ie 2 Std
sofort aeiucht .
Oberstlt . Stavfs .
Kaiier -frriedrich -
Rina 63 . 1.

Stundenfrau
2— 4mal wöchtl .
für 3— 4 Stun¬
den morgens
gesucht , v . Eck.
Kapellenstr . 30 .

SfüäT ordentl . . 4.
Sauberhalten v .
Büro - u . frabrik -
rautnen gesucht
Nab b . Krebs .
Katier . frriedrich -
Rtna 76 .______

Putzfrau vorm . t
Laden reiniaen
lofort aeiucht
Koch am Eck .

Putzfrau
tum Lad « wutzen
aeiucht . Bäckerei
Wevaandt Eold -
aa !Te _5 .__________

Putzfrau f . Kon¬
tor 2x wöchenl !
gesucht Edeka
Werderftraste 8 .

Bronchien
und Luftröhre

zeigen durch Hustenreiz , Ver
echleimung od - Atembeschwer -
deu an . daß etwas nicht in
Ordnung ist . Hartnäckige
Bronchitis , quälender Husten .
Luftröhrenkatarrh u . Asthma
werden seit Jabren mit Dr .
Boether - Tabletten auch in
alten Fällen erfolgreich , be¬
kämpft Dies bestätigen die
vielen vorliegenden Dank¬
schreiben von Verbrauchern .
Dr Boether Tabletten sind
ein unschädliches kräuter¬
haltiges Spezialmittel . Ent¬
hält 7 erprobte Wirkstoffe .
Stark schleimlösend u . aus¬
wurffördernd Beruhigt und
kräftigt das angegriffene
Bronchiengewebe . In allen
Apotheken RM 1.31 und 324 .
InteressanteBroschüre kosten
los durch MEDOP HAR M .

München 62 'S .

GE B R jCOttr FÄRBER El
l "ider und Ann' hmestelleh ubersl ! i
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Bei Henkel wkdGESCHÄFTSANZEIGEN
KURHAUS

9e $ tUa $ b
Mittwoch , 11 . März , 19 Uhr

GUSTAV

FRÖHLICH
mit dem

VARIETES

Leitung : Theo Prossei

Eintrittspreise : RM 1 .50 bis 5 . —

*<><V

LICHTSPIELE

*',rsBaot * BERTHOLD

» R6 « %
Der neue Tobisfilm

GASTSTÄTTEN

Ä
M

Heute und morgen 15 , 17 .20 , 19 .30

ROTES KREUZ

UNTERRICHT

VERSTEIGERUNGEN

| Tauschvellehr |
VERSICHERUNGEN

x^ rhau
■

FILM UND VA RIETE

N

GROrtEH 1TADT

für die gute Küche

« Pb

VERLANGEN SlE ES IH FACHGESCHÄFT

DRK . Bereitschaft (w ) Wiesb . 1 :
Übungsabend des II . Zuges am
Dienstag , 10 . März fällt aus .

Tropfstein -Grotte . Im Hause der
Scala , tägl . 18 ühr konzertiert
Wally Pohls Damen - und Stirn
mungskapelle .

3 -Kronen -Lichtspiele Schierstein :
„ Familienanschluß “ .

Römer -Lichtspiele W .-Dotzheim :
„ Heimkehr “ .

Husten ? dann Traudt ’s Husten¬
tee aus der Merkur -Drogerie ,
Friedrichstraße 9

f Film - 1
Palast

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :
Marte Harell , Lizzi Waldmüller ,
A . Schoenhals , Werner Hinz ,
B . Gigli in „ Traummusik “ . Anf .
Wo . 3 .00 , 5 .15 , 7 .30 . So . 1 .30 , 3.25 ,
5 .40 , 7 .45

mit Hilde Krahl — Matthias Wietnan

Spielleitung Wolfgang Liebeneiner

THEATER - KURHAUS

Thalia -Theater , Kirchgasse 72 .
Ab morgen Dienstag : „ Geheim¬
akten W BI “ mit Alexander
Golling , Eva Sonneman , Hubert
Hübner und Richard Häußler .
Jugendliche zugelassen .

Noch ohne Krankenkasse ? Prü¬
fen Sie unseren Tarif VT G und
Sie entscheiden sich für die
Bonner Krankenkasse , gegr .1908 .
Entschließen Sie sich , bevor es
zu spät ist ! Anmeldungen bei
der „ Bonner “ ohne Untersuch ,
bis zum 70 . Lebensjahr . Wies¬
baden , Michelsberg , Ecke Lang¬
gasse , Ruf 23751

wie nie zuvor ! Es ist sogar ge¬
lungen , die Produktion erheblich

zu steigern — eine Leistung , auf

die wir stolz sind . Es ist heute

wirklich eine Riesenaufgabe , Mil¬

lionen von Haushaltungen mit

Wasch - und Reinigungsmitteln
zu versorgen . Deshalb eine Bitte 1

Sollte mal ein Erzeugnis vorüberge¬
hend knapp werden , so haben Sie

Geduld und Vertrauen . Wenn

einer sich Gedanken macht , um Ih¬

nen auch im Kriege das Waschen

zu erleichtern , dann sind wir es .

>uzt6edjizig *
re/aepHrea

Ihre Brille vom Fachoptiker
Herrn . Thiedge , Langgasse 47 ,
Lieferant aller Krankenkassen .

Knaus , Kirchgasse 52 , das Optik -
Fachgeschäft , welches seit mehr
als 100 Jahren seine Kunden
zufriedenstellt . Zwischen Bos -

song und Nordwest . Lieferant
aller Krankenkassen .Ufa -Palast . Ab Montag Wieder¬

aufführung „ Kora Terry “ . Der
große Variete -Film der Ufa , der
immer wieder Begeisterung her¬
vorruft . Mit Marika Rökk , Jos .
Sieber , Will Quadflieg , Will
Dohm , Herbert Hübner . Spiel¬
leitung : Georg Jacobi . Musik :
Peter Kreuder . Marika Rökk ,
strahlend , sprühend vor Tempe¬
rament , mitreißend in Spiel und
Tanz — handlungsmäßig und
künstlerisch der leuchtende Mit¬
telpunkt dieses Films ! Nicht für
Jugendliche zugelassen . Wo . 15 ,
17 , 19 .30 , , . ..

Werde Mitglied
der NSV .

Vermietungen |

Radio -Reparaturen werden so¬
fort durch Techniker in eigener
Werkstatt ausgeführt . Radio -
Ambrosius , W .-Biebrich . Main¬
zer Straße 18 , Telefon 60512

Kurhaus . Dienstag , 10 . März : 19
Uhr : 9. volkstümliches Konzert
des Kurorchesters für KdF . ,
„ Böhmischer Abend “ . Leitung :
A . Vogt Solist : A . Hoigt , Vio¬
loncello .

Scala , Großvariete . Täglich 19 .10
Uhr entfesselte Varietekunst, ,
wieder ein Spitzenprogramm in
der Scala . Hervorragende akro¬
batische Nummern , gepflegter
Tanz , flotte Musik und sehr viel
Komik , die immer wieder zu
schallender Heiterkeit anregen .
Das ist der gesamte Eindruck ,
den man als dankbare Erinne¬
rung von einem unterhaltsamen
Abend mit nach Hause nimmt .
Entfesselte Akrobatik im wahr¬
sten Sinne des Wortes zeigen die
7 Ben Hali , mar okkanische
Springer und Pyramidenbauer
von höchstem Können . Aber
auch von dem weiteren Groß¬
stadtprogramm übertrifft eine
Nummer die andere . Vorverkauf
ab 16 Uhr . Scala -Kasse , Ruf 25950

Schreibmafchinen -
arbeiten übet «
trauen von Bü¬
chern Adressen -
Schreiben .
R . Reinhardt ,
© rabenfti . 2 . 2 .
Fernsprecher
Nr . 22035 .
Geschäftszeit von
2 bis 7 llbr

Astorla , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Heute Montag letzter Tag : „ Ein
Robinson “ (Das Tagebuch eines
Matrosen ) . Abenteuerlich und
spannend . Die Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Ju¬
gend hat Zutritt . Ab Dienstag :
„ Verdacht auf Ursula “

, mit Luli
Hohenberg , Anneliese Uhlig , Gr .
Weiser , Viktor Staat Fr . Käm¬
pers . Spielzeiten : 14 .45 , 17 , 19 .20
Uhr , So . auch ab 12 .45 Uhr .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr 5 :
Grethe Weiser , Ida Wüst , Theo
Lingen in „ Die rote Mühle “ .

Wäsche - Abteilung von Hettlage
(im Erdgeschoß ) zeigt Ihnen
Oberhemden und Sporthemden
in vielen Mustern u . allen Groß . ,
Kragen , Krawatten , Strümpfe
u . Hüte preiswert - reiche Aus¬
wahl . Hettlage , Kirchgasse ,
Wiesbaden . Das große Spezial¬
haus .

Park -Kaffee , Wilhelmstr . 36 . Täg¬
lich , außer montags : Angela
Balocca mit ihren Sängern Sarti
und Russo . Wo . : 15 .30 — 18 .30 ,
19— 22 ühr . So . : 15 — 18 .30 und
19 - 22 Uhr .

Altgold . Silber und Brillanten
kauft zu eigener Verarbeitung
Juwelier Lambert . Goldgasse 18
( G . B . C . 28157 )

Thalia -Theater , Kirchgasse 72 .
3. Woche . Heute letzter Tag !

„ Jenny und der Herr im Frack “

mit Gusti Huber und Johannes
Heesters . Wenn Gusti Huber
als Kriminalstudenfin einem ge¬
heimnisvollen Spitzbuben nach¬
jagt , wenn Johannes Heesters
zwei schönen Frauen zu gleicher
Zeit den Hof macht und wenn
Paul Kemp als fanatisch . Brief¬
markensammler und Oskar Sima
als „ Bischof “ einer undefinier¬
baren Sekte in das Spiel ’ ein¬
greifen , dann ist von vornherein ,
gesagt , daß dieser Film Span¬
nung , Begeisterung und fröh¬
liches Lachen hervorrufen wird !
Dazu die deutsche Wochenschau .
Anfangszeiten Wo . 15,17 .10,19 .30 ,
So . auch 1 ühr . Jugendliche
nicht zugelassen .

JACOBY
NfiCHF . ROBERT ULRICH

TflUNUSSTR - 9
ANRUF 594 - 4 . 6 - 238
23 8 4 -a - 2364 - 9 - 23Sao |

aber istf daß die Kinder bei MKufebe

ao gut gedeihen und vor Lebensfreude

strahlen .

Walhalla , Konzerthaus . Täglich
ab 18 ühr , Sonntag ab 16 ühr
großes Konzert der Orig .-Wiener
Kapelle Toni Teply .

Persil - Werke , Düsseldorf

Henko

Nach !. - u - Mobiliar -Versteigerung
Mittwoch , den 11 . März 1942 , vor¬
mittags 10 ühr beginnend , durch¬
gehend , versteigere ich in mei¬
nem Versteigerungslokal Wies¬
baden , Schillerplatz 2 , aus ari¬
schem und nichtarischem Besitz ,
freiwillig gegen bar : Geschnitz¬
ter Bücherschrank (4 m ) ; einge¬
legte Kommode , 2 mahag . Roll¬
pulte , 3 Biedermeierstühle , kl .
Goldvitrine , rd . Goldtischchen
m . Marmor , Säule aus Ryjozi -
nazzomarmor ; Schreibgarnitur ,
Kristalle , Aufstellgegenstände ;
eine weiße Kücheneinrichtung ,
Klavier , Büfetts , Sekretäre , Ver¬
tiko , Nähtische , Chaiselongues ,
Kleiderschränke , Korbmöbel ,
Polster - , Leder - und Rohrstühle ,
Ständerlampe,Tische ^ piegel,Re¬
gulatoren , Gartenmöbel , Küchen¬
möbel,Wäschemangeln , Beleuch¬
tungskörper , Waschmaschine ,
Koffer , Matratze , eine Partie
Hausrat , Küchengeschirr , Bü¬
cher , sowie viele andere hier
nicht genannte Gegenstände . Be¬
sichtigung nur am Versteige¬
rungstage von 8 bis 10 ühr .
Karl Hecker , Auktionator und
Taxator , Wiesbaden , Schillerpl .
Nr . 2 , Telefon 23065

Die neueste Wochenschau
Sonntags 13 Uhr . Wo , 15,17,19 .30 Uhr |

Berthold Jacoby Nachf . Robert
Ulrich , Wiesbaden . Taunusstr
Nr . 9 Tel . 59446 , 23847 , 23848 ,
23849 , 23880 . Spedition , Möbel¬
transport , Lagerhaus .

Apollo , Moritzstr 6. Tel . 22266 .
Täglich 14 .45 , 17 , 19 .20 ühr , So .
auch ab 12 .45 ühr „ Wetterleuch¬
ten um Barbara “ mit Sybille
Schmitz , Attila Hörbiger , Maria
Koppenhöfer , Viktor Staal , Os¬
car Sima , Sybille Schmitz als
jung aus der Fremde eingehei¬
ratete Bäuerin , deren eigenar¬
tige Schönheit alle Männer an¬
zieht . Aber sie weiß den lüster¬
nen Nachstellungen ebenso mu¬
tig zu begegnen wie mannig¬
fachen anderen Schwierigkeiten ,
die ihre Liebe , ihren Gatten u
den Hof bedrohen . Stark und
treu hält sie aus im Kampf , bis
ein großes Geschehen die Atmo¬
sphäre reinigt und Barbara den
Sieg bringt Jugendliche zügel .

Ufa -Palast . Wegen des großen
Erfolges Wiederholung unseres
herrlichen Märchenprogramms .
Dienstag und Mittwoch , 13 .30
Uhr , mit dem entzückenden
Tonfilm : „ WundervolleMärchen -
welt “ . Wir spielen : „ Die Stern¬
taler "

, „ Vom Bäumlein , das an¬
dere Blätter hat gewollt “

, Kas¬
per bei den Wilden “ und als
Hauptfilm : „ Der süße Brei “ .
Ein Märchenfilm , über den alle
Kinder jubeln werden . Kinder
ab — .30 , Erw . ab — 50

Walhalla -Theater . Film u .Variete .
Der neue Tobisfilm : „ Zwei in
einer großen Stadt “ . Ein heite¬
rer Film , der das Schicksal
zweier junger Menschen erzählt ,
die an einem einzigen Tage die
Freuden u . Leiden einer jungen
Liebe erleben . In den Hauptrol¬
len Monika Burg , Karl John ,
Hansi Wendler , Marianne Sim -
son . Spielleitung : Volker v . Col -
lande . Auf der Bühne : Die Pri¬
maballerina des Rondella -Bal -
letts Charlotte Dalys in ihrer
Tanzschöpfung . Charlotte Dalys
wurde für den Film neuent¬
deckt und spielte eine Haupt¬
rolle in dem Tonfilm „ Alarm¬
stufe V “ . Die Resua -Schwestern ,
in ihrem fabelhaften Rollschuh¬
akt , eine artistische Darbietung
von Weltruf . Jugendliche zu¬
gelassen . So . : 13 Uhr , Wo . : 15 ,
17 und 19 .30 ühr .

Rohrbecks Bronchialtee verstärkt
hilft Ihnen und schafft sofort
Erleichterung . Noch besser :
Schützen Sie sich vor Erkäl¬
tungskrankheiten . Beugen Sie
vor und holen Sie sich gleich
heute Rohrbecks „ Bronchialtee
verstärkt “ . Alleinverk . : Drogerie
Minor , Ecke Schwalbacher und
Mauritiusstraße

mit Josef Sieber — Will Quadflieg
Will Dohm — Herbert Hübner

Spielleitung : Georg Jacoby
Wiederaufführung !
Nicht für Jugendliche

ew - PMSP “

Diese Woche
eingetroffen :

Loden - und Gaberdin- Mäntel Stiefel . Er . 41U .
aeaen die aleich -
wert . . Er . 43 .
ui tauschen .
W .-Bierstadt .
Erbend Str 27 .

Radio . 3 Röhr ..
EleiÄstr . . aeaen
Radio . Wech ' el -
strom in tausch . ,
evtl , su verkauf .
Ana . u . G 845
Taabl .-VI erb .

Gerne bedient jeden Kunden

Schreibmaschin . -
und Kurzschrift -
kurse . Buchkübr .-
Kurie . R Rein¬
bardt . Eraben -
ftrabe 2 . 2 . St .
Nernwr . 22035 .
Geschäftszeit von
2 bis 7 llbr .___

Wer erteilt 12i .
Quartanerin von
auswärts Rach -
bilfeftunden in
Mathematik und
Enalifch ? Nach¬
richt erbeten an
Direkt , Aobrecker
Weinberaitr 2 .
Telefon 27269 .

SeWsMmOhlimH

Solinger Stahl - und Silberwaren
A . Scharff , Mühlgasse 15 , Tel .
Nr . 23041 . Feine Schmuckwaren .
Spezialität : Taschenmesser , Re¬
paraturen , Schieffen , Verchro¬
men und Einsetzen von rost¬
freien Klingen .

Mhnilngstailschl
Rimmer , aroft . m .

Küche , nebst Zu¬
behör su tausch .
Riidesh . Str . 13 ,
fiodipart .________

Kür Billen . Land¬
häuser . Miet - u .
Zweckarundstücke .
fiotels . Pension .
Sofort - Käufer .
Ees . f . Inter¬
essenvertretungen
m . b . S . . Berlin
W . 8 . Leipziger
Str . 19 . Jmmob .

Der große Variete -
und Revue -Film

RIW

Pachtgesuche |
Garten su nacht ,

aesucht . Ana . u .
K 844 an T .-B .

| Unterricht |

U ) iwielO VHteU
SoklM . Siejährtük . ?
Und do » Ergebnis noch 25 oder

mehr Jahren 1
Viele Volksgenossen besitzen
durdi einen Vertrag mh der
öffentlichen Bausparkasse heute
ein schönes Eigenheim .
Auch Ihnen ist dies möglich I

Fwdtm Siebitte»«slbhriieheDrerfcstfcrihe»

Oĵ adidif^ aufpaAajfc )
O fit im toitfBWbtu* fasbadtn

Abteilungdo?
HASSAUSCHtNLANC£Se*Nt
Wwiäoden■Bern ** <1- U

2 =3 .=SBo6n . . mbl ..
m . Kiichenben v .
Beamten sofort
aesucht . Anaebote
unter H 835 an
Taablnü -Boi -saa

3 —4- Zim .-Wohn .
m . 3u6 . für sof .
o . fväter aesucht .
Preisanaeb . unt .
E 825 an T .-Bl .

Rimmer , möbl . .
v . ält . ruh . Ffrau
ae ! Kann Bett
und Bettwäsche
mitdrinaen . An -
aebofe u . B 844
an Taabl .-Berl .

Mansarde , möbl ..
m . Kochb u . Licht
v . sol . berufstät .
Kräul . Ium 15 . 3 .
aesucht . Anaebote
u . L844 an den
Taablatt -Verlaa

Rimmer , aut mbl .
m . Küchenbenuk
v . Dame aesucht .
Eut heizb . oder
Rentr .=$>ei ^. erw .
Anaebote mit
Preis erb . unter
K 845 an den
Taablatt -Berlaa

Zimmer mit ; roei
Betten in Nähe
Kochbrunnen auf
sofort nu mieten
aesucht . Anaebote
unter M845 an
Taablatt -Äerlaq .

Zimmer , schön , ev .
mit 2 Beiten ,
möal . Nähe Bbf .
1. 1 . 4 . ob . später
aesucht . Anaeb .
unter G 836 an
Taablatt -Derlaa

. nett möbl . ,
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Stabtmitte sucht
Fräulein kos. ob .
15 . 3 . 42 . Abresse
i . Taabl .-B . Öw

Original Simpl
München
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Film -Palast , Schwalbacher Str .,
spielt heute Montag , 15 , 17 .20 ,
19 .30 Uhr , die große Tobis - Film¬
komödie „ Das andere Ich “

,
mit Hilde Krahl , Matthias Wie -
man . Spielleitung : Wolfgang
Liebeneiner . Das andere Ich ist
meistens ein Ding , mit dem viele
Menschen ihre Sorgen haben ,
denn es will nicht immer so , wie
es eigentlich soll . Ein Doppel¬
spiel in der Liebe aber geht sel¬
ten gut aus Daß es auch ein¬
mal anders sein kann , erleben
Sie in diesem künstlerisch wert¬
vollen Film . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm .
Bitte , halten Sie die Spiel - An¬
fangszeiten ein . Dienstag letzter
Tag .___________________________

Capitol , am Kurhaus . Tel . 22266 .
Täglich 14 .45 , 17 . 19 .20 Uhr . So .
auch ab 12 .45 ühr . Des großen
Erfolges wegen verlängert ! Ein
Film der lustigen Situationen :
„ Hochzeitsreise zu Dritt “

, mit
der großen Besetzung : Joh . Rie¬
mann , Paul Hörbiger , Theo Lin¬
gen , Grethe Weiser , Maria An -
dergast . Ein durchschlagender
Heiterkeitserfolg . Nicht für Ju¬
gendliche !

1 - 2 -Zim .-Wohn „
evtl , auch Teil¬
wohn . in Wiesb .
ob . Vororten so¬
fort oder später
aesucht . Anaeb .
T 843 Taabl .-V .

2 -Zimmer -Wohn .
m Küche aesucht .
Ana . S 843 TV .

2- Zimmer -Wohn .
sofort ob . später
yi miet , aesucht .
Anaeb . u . W 844
Taabl .-Verlag .

Zimmer u . Küche
ab 15 . März zu
vermiet . Anaeb .
u . T 845 T .-V .

Zimmer , aut mbl .
mit Vervfleauna
zu verm . Rhein -
ltrake 62 .

Krontspitze , > leer ,
m . Ofen u . Licht
Nähe Taunus -
strahe zu verm .
Zu erfragen bei
Easteier . Wies -
baben . Michels -
bera 26 . 1.

Mietgesuche |

Wiesbadener Konservatorium u .
Musikseminar . Gegr . 1888 , Ruf
Nr . 27749 . Leitung : Dr . Richard
Meißner . Wilhelmstr . 16 . Aus
der Opernschule d . Wiesbadener
Konservatoriums bestanden die
Eignungsprüfung II (Leistungs¬
nachweis ) der Reichstheater¬
kammer in Frankfurt a . M . :
Lieselotte Sakrzewski -Eisenbach
und Maliy Reichmann ; aus der
Schauspielschule : Hilde Büttel
(alle drei mit der Note „ sehr
gut “ ) . — Heinrich Tepper , der
seine Gesamtausbildung am
Konservatorium erhielt , wurde
zum 15 . August an das Stadt -
theater in Trier verpflichtet .

Staatliche Hochschule für Musik ,
Leipzig . — Hochschule f . Musik :
Vollständige Ausbildung in der
Musik : Tonsatz , Komposition ,
sämtl . Instrumentalfächer , Ge¬
sang , Dirigieren usw . , Orchester -
u . Chorschule . - Hochschule für
Musikerziehung : Seminar für
Schulmusik , Seminar f . Musik¬
erzieher u . (in Vorbereitung ) f .
HJ . - Musikerziehung . Hochschule
f . dramatische Kunst : Abteilung
f . Oper , Schauspiel , Tanz , Regie ,
Opernchorschule . Anmeld , für
das Sommer -Semester 1942 bis z .
5 . April . Prospekt unentgeltlich .
Leipzig C1 , Grassistr . 8 .

Das Futterstoff - und Modenhaus
Karl Kopp Nachf ., Inh . Wilh .
Junginger , ist auch in heutiger
Zeit bestrebt , seine Kunden auf¬
merksam zu bedienen und stets
das Neueste in modischem Bei¬
werk zu zeigen . Besuchen da¬
her auch Sie das Futterstoff u .
Modenhaus Karl Kopp Nachf . ,
Faulbrunnenstr . 13 , Ecke Schwal -
bacher Straße ._________________

Eine brennende Frage im mo¬
dernen Schaufenster löst ein
Film -Rollo . Zur Beschattung :
Holzdraht -Rollo bis 4 m breit .
Verdunkl . -Rello ! Heinr . Müller ,
Tapez . -Meister , Dreiweidenstr -3 ,
T . 24433

Reisebüro Glücklich , Telef . 25404 ,
am Kaiser - Friedrich - Platz 3 ,
Fahrkarten — Schlafwagen .

Klavierstimmer (staatl . geprüft )
und Reparateur empfiehlt sich :
Joh . Geiß , Roonstr . 12 Tel . 20109

Union - Theater , Rheinstraße 47 :
„ Auf Wiedersehen , Franziska “ .
Ein Großfilm der Terra mit :
Marianne Hoppe , Hans Söhnker .

Park - Lichtspiele , W . - Biebrich :
Spielplan von Freitag bis Mon -
lag . Ein heiterer Fliegerfilm mit
Heinz Rühmann in der Haupt¬
rolle : „ Quax der Bruchpilot “ .
Jugendliche haben Zutritt . Die
neueste Wochenschau . Beginn :
Wo . tägl . 19 .30 Uhr . So . 15 , 17 .15
und 19 .30 Uhr , Montag 15 Uhr -

Deutsches Theater . Geschlossen

Residenz -Theater . Heute Montag ,
9 . März , 19 .15 bis 21 .00 : „ Franz
der Zweite “ . Lustspiel in 3 Ak¬
ten v . H . Edelmann u . R . Rieth .
Pr . 1 .10 bis 3 .60 . — Morgen Diens -
tag , 10 . März : Geschlossen .

„ Schmuckkästchen “
, Langgasse 9 ,

eine wahre Fundgrube netter
Geschenke . Aus unserer reich¬
haltigen Auswahl geschmack¬
voll . Schmucksachen , wie Ringe
und Ohrringe , Halsketten und
Armbänder , Vorstecknadeln u .
Broschen werden auch Sie stets
das Richtige finden , womit Sie
einem lieben Verwandten oder
Bekannten eine kleine Freude
bereiten können . Wir werden
Sie — wie seither — immer auf¬
merksam bedienen . Kommen Sie
aber bitte möglichst in den Vor¬
mittagsstunden , denn hier kön¬
nen wir Sie noch sorgfältiger
bedienen . „ Schmuckkästchen “

Inh . A . Möller , Langgasse 9 ,
gegenüber Schützenhofstraße .
Ihre Einkaufsstätte f . Schmuck
aller Art . ________________ _______

Seit 1864 J . u - G . Adrian , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung . Fern
sprech -Sammel -Nr . 59226

SeA «

KOHLEPAPIER
V

hilft sparen durch grosse Ergiebigkeit,
rollt sich nichtschreibt schön

Sil IMI
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